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Sas Mittelmeer bleibt das
. .
Riemandsmeer

Freie Weit>SftIur»fahrt durch das Mittelmeer erweist sich als Illusion - Sie Lage nach der Aufgabe Tunesiens
V . lt . Rom , 19. Mai . Zur Beurteilung der

militärischen Situation , wie sie sich im Mittel -
meerraum eine Woche nach Aufgabe Tunesiens
durch die Achse darstellt , liefert der heutige ita -
lienische Wehrmachtbericht wichtige Anhalts -
punkte . Aus den erfolgreichen Angriffen italie -
nischer Torpedoflugzeuge gegen ein britisch-
amerikanisches Geleit in algerischen Küstenge -
wässern ergeben sich zwei Folgerungen :

1. Die Annahme auf gegnerischer Seite , mit
der Eliminierung des afrikanischen Brücken -
kopfes der Achse die freie West - Ost -
Durchfahrt des Mittelmeeres gewonnen zu
haben , erweist sich bereits an Hand der ersten
Tatsachen als Illusion . Sowohl dieser An -
griff auf das Geleit , wie auch die vorhergehen -
den Aktionen gegen die Häfen von Bougie und
Bone verdeutlichen , daß die gegnerische Schiff -
fahrt selbst im Schutz der afrikanischen Küsten
und der stark bewehrten Häfen nicht sicher ist.
Dabei handelt es sich wohlgemerkt um Aktiv -
nen im algerischen Küstengebiet , die erst recht
und in verstärktem Ausmatz sich gegen Ver -
suche des Gegners richten würden , Geleitzüge
größeren Umsangs durch die 1S0-Kilometer -
Enge der Stratze von Sizilien zu schleusen.
Mit anderen Worten '

ist das Mittelmeer
das „Riemandsmeer " geblieben ,
wie es dies bereits vor der Entwicklung in
Tunesien war , wobei der Name die mehr ober
minder in direkte Erscheinung tretende Aus -
geglichenheit der militärischen Kräfte von bei -
den Seiten andeuten soll .

2. Es bestätigt sich, dah die zahlenmäßige
Luftüberlegenheit des Gegners nicht die Luft -
Herrschaft in italienischen Gewässern bedeutet ,
daß vielmehr die Achsenluftwaffe im Besitz der
Luftstützpunkte auf Sizilien , Sardinien und
dem italienischen Festland ein Faktor bleibt ,
den zu unterschätzen der Feind um so weniger
Grund hat , als er die Wirkungen dieser Waffe
ja täglich im nordafrikanischen Küstengebiet
erfährt .

Diese Feststellung gilt nicht nur für Offensiv -
aktionen , sondern ebenso für die Verteidigung .
Die Mitteilung des italienischen Wehrmacht -
berichtes über die Abschüsse von 2 7
Feindflugzeugen über Sizilien und
Pantelleria bestätigt das zufriedenstellende
Funktionieren der Abwehr . Unseres Wissens
ist die Summe dieser im Laufe eines Tages
im sizilianischen Luftraum — Pantelleria ein -
gerechnet — gemeldeten Abschüsse die höchste
seit der von der Achsen -Luftwaffe gegen Malta

, durchgeführten Belagerung . Zu einer Zeit , da
der Feind durch Tendenzmeldungen ein Nach-
lassen des italienischen Kampfwillens vortäu -
fchen will , ist die britisch - amerikanische Luft -
waffe in Wahrheit im Luftraum über Sizitten
Verlusten ausgesetzt wie nie zuvor . Sie bieten
dem Feind einen Vorgeschmack für di» Ereig -
niffe, falls er seine Jnvasionsdrohung in die
Tat umzusetzen versuchen würde .

Besonders interessant ist dabei die hohe Ab-
schutzziffer, die die Abwehr der Insel
Pantelleria erreichte . Diese Insel ist ge -
genwärtig die gegen den nordafrikanischen
Raum am weitesten vorgeschobene Position der
Achse. Die Feindpropaganda bemüht sich seit

Zehn neue Eichenlaubträger
DNB . Berti «, lg . Mai . Der Führer ver -

lieh am 17. Mai 1943 das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

Geueral der Infanterie Paul La » x ,
Kommandierender General eiues Armee -
korps , als 237. Soldaten ?

General der Infanterie Gustav Hoehne
Kommandierender General eiues Armee -
korps , als 238. Soldaten ?

General der Infanterie Karl H o l l i d t ,
Oberbefehlshaber einer Armee , als 239.
Soldaten ?

Generalmajor Gerhard Graf vo « Schwe -
r i n , Kommandeur einer Jnfanterie -Divi »
ston lmot .j , als 240. Soldaten ?

Oberleutnant Wilhelm Niggeneyer »
Adjutant in einem Pionier -Bataillon » als
241. Soldaten ?

Oberst Franz Griesbach ,
Kommandeur eines Grenadier -RegimentS ,
als 242. Soldaten ?

Hauptmann Erich Baere » fae » ger ,
Bataillonskommandeur in einem Grena »
dier -Regiment , als 243. Soldaten ?

Major d. R . Richard Grnenert ,
Bataillonskommandcnr in einem Panzer -
Grenadier -Regiment , als 244. Soldaten ;

Oberfeldwebel Ernst Kruse ,
Zugführer in einem Panzer -Grenadier »
Regiment , alS 248. Soldaten ?

Oberst Karl Lowe ^ ick »
Kommandeur eines Grenadier -RegimentS .
alS 24«. Soldat ««.

Tagen , die Situation um Pantelleria fo dar -
zustellen , als ob die kleine Insel nach dem Ur -
teil britischer Militärs überhaupt keinen tak-
tischen oder strategischen Wert besitze und sie
eines Tages kampflos den Briten zufallen
werde .

Die ständigen Luftangriffe auf Pantelleria
und der Einsatz der sonst im Mittelmeer doch
nicht gerade sehr aktiven britischen Flotte gegen
die Insel strafen diese Behauptungen Lügen .
Sicherlich ist es der nur 70 Km . von den tune -
fischen Stützpunkten des Feindes entfernt ge -
legenen Insel nicht möglich, in diesem außer -
ordentlich angespannten strategischen Kraftfeld
zwischen Sizilien und Tunesien eine beHerr-
schende Rolle zu spielen . Sicherlich wären
auch die Verteidigungsmöglichkeiteu Pantel -

lerias gegen einen Masseneinsatz feindlicher
Kräfte gering , zumal der Feind seine Anstren -
(jungen auf die Behinderung der Seeverbin -
düngen der Insel richtet . Die Schlappe , die
jedoch die britisch -amerikanische Luftwaffe über
dieser angeblich „strategisch wertlosen " Insel
mit dem Verlust von neun Flugzeugen erlitt ,
beweist , daß der Kampfwille in dieser südlich-
sten Bastion der Achse gegenüber Nordafrika
nicht geringer als aus Sizilien oder in Ata -
lien ist, wo die Beendigung des Afrikakriegs
der Achse gestattet , eine Konzentration ihrer
Streitkräfte vorzunehmen .
27 Terrorbomber über Italien abgeschossen

* Rom , 18. Mai . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

Ein auf der Fahrt längs der algerischen Küste
befindlicher Geleitzug wurde von unseren Tor -
pedoflugzeugen angegriffen . Drei große Damp -
fer wurden getroffen, - einer der Dampfer , ein
10 ogg- BRT .- Schisf, ist als untergegangen an -
zusehen.

Feindliche Verbände führten MG . - Angriffe
auf einige Ortschaften Calabriens durch und
warfen Bomben aus Porto Empedocle . Trapani
und die Insel Pantelleria . Die Schäden sind
von beschränkter Bedeutung , die Verlustmelduu -
gen liegen noch nicht vor .«

Bei diesen Angriffen verlor der Feind infolge
der Abwehrtätigkeit der Jäger und Flakartil -
lerie 27 Flugzeuge . Vier wurden bei Porto
Empedocle , 14 nordwestlich von Trapani und
neun bei Pantelleria abgeschossen .

Sowjelangriffe am Kuban und bei Mm gescheitert
Wieder 25 Feindflugzeuge abgeschossen — Militärische Ziele im Ranm von London erneut bombardiert

Zlakartillerie der Luftwaffe meldete den Abschuß des 10 000 . feindlichen Flugzeuges seit Kriegsbeginn
» Aus dem Führerhauptquartier ,

IS. Mai . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

Au der Ostfront des Kuba « ,Brücke « «
kopfes und im Raum vo« Jsj » m griffe «
die Sowjets mit Panzer » uud Schlachtflieger -
Unterstützung « ach starker Artillerievorberei »
tung die deutschen Stellung «« a« . Sie wurden
im Gegenstoß zurückgeschlagen. Dabei verlor
der Feind allein in einem Divistonsabschnitt
am Knban -Brnckenkopf IS Panzer .

Im Küstengebiet vo« Sizilien , im Kanal und
au der Atlantikküste schössen gestern deutsche
Jäger , Flakartillerie der Luftwaffe ««d Sich««
ruugsfahrzeuge der Kriegsmarine insgesamt
SSfeindlicheFlugzeuge , darunter eine
Anzahl schwerer Bomber ab.

Auch i» der vergaugeue « Nacht wurde « mili «
tärische Ziele im Raum vo» Lo « do « mit
Bomben schweren Kalibers belegt . Ei « Flug »
zeug kehrte nicht zurück.

Die Flakartillerie der Luftwaffe meldet de»
Ab schütz des 1V 000. feiudliche « Fl « g «
zeuges seit Kriegsbegi ««.

*
* Berlin , 19 . Mai . An der Ostfront des

Kuban - Brückenkopfes griffen die
Bolschewisten an den frühen Morgenstunden
des 18 . S . nach dem Scheitern ihrer am 16. ö.
geführten Gegenstöße zum zweiten Male an ,
um das in den letzten Tagen verlorene Ge-
lände zurückzuerobern . Von 20 bis 25 Pan -
zern und zahlreichen Schlachtfliegern unter -
stützt , stießen sie in Regimentsstärke gegen die
deutschen Stellungen vor , wurden aber blutig
zurückgeschlagen. 15 abgeschossene Sowjetpan -
zer blieben außer Hunderten gefallener Vol -
schewisten vor uud zwischen unsere « Kampf -
graben liegen .

Nach dem Zusammenbruch ihres ersten An -
grisss wiederholten die Sowjets .ihre Vor -
stütze noch mehrmals . Wieder wurde ihre vor -
gehende Infanterie von Artillerie , Panzern
und Flugzeugen unterstützt . Es entwickelten
sich harte Kämpfe , bei denen unsere Grena -
diere die Angreifer im Gegeustotz auffingen
und von neuem zurückwarfen . An der Nord -
flanke mitzglückte ein weiterer Versuch der
Sowjets , mit etwa 80 Schützen den Kuban zu
überqueren . IS Bolschewisten konnten das
diesseitige Ufer erreichen , fielen dann aber
sämtlich im Nahkampf . Der noch etwa 60
Mann zählende Rest versank mit den zerschos -
senen Booten im Fluß und ertrank . Auch im

Lagunengebiet an der Küste des Asowscheu
Meeres blieben vereinzelte feindliche Vor -
stöße gegen unsere vorgeschobenen Stützpunkte
erfolglos .

Weitere schwere Verluste hatten die Bolsche-
wisten bei Jsjum . Dort hatte der Feind nach
starker Artillerievorbereitung zwei vo« 15 Pan -
zern unterstützte Schützenbataillone zu einem
Angriff zur Verbesserung feiner Stellungen an -
gesetzt . Der Borstoß blieb aber im zusammen -
gefaßten Feuer liegen . Bei Lrssitschansk , wo in
den letzten Tagen mehrfach gekämpft wurde ,
war die infanteristische Kampftätigkeit gering .
Dagegen zerschlug das Feuer unserer Ar -
tillerie an diesem Abschnitt mehrere Feld - und
Batteriestellungen uud zersprengte bereitge -

stellte Truppen . An der oberen Donez - Front
beteiligten sich auch Sturzkampfflugzeuge an
der Bekämpfung von Artilleriestellungen deS
FeindeS . Die Bomben vernichteten mehrere Ge-
schütze mitsamt ihren Bedienungen .

An den übrigen Abschnitten der Ostfront kam
es zu Kampfhandlungen geringeren Ausmaßes .
Vor Leningrad bekämpften Batterien der
deutschen Kriegsmarine sowjetische Küsten -
befestigungen . Durch zahlreiche Treffer wurden
mehrere Bunker und Kampfstünde vernichtet
»der schwer beschädigt. Gleichzeitig nahmen
Küstenbatterien des Heeres bolschewistische
Schiffe im Finnischen Meerbusen unter Feuer
und schössen einen größeren feindlichen Trans -
porter in Brand .

Zuda Wl sich bloMieill
Die Auswirkungen der Enthüllungen über den Anschlag auf die Talsperren

HW . Stockholm , 19. Mai . Die Enthüllungen
des früheren Korrespondenten in Berlin ,
Bettany , über die Rolle , die ein von ihm nicht
genannter jüdischer Emigrant aus Deutschland
in England als Anstifter für Unternehmungen
der englischen Luftwaffe spielte , hat die Auf -
merksamkeit weiter Kreise auf einen neuen
Komplex jüdischer Kriegstätigkeit
gelenkt . Während sich die arischen Völker gegen-
seitig vernichten sollen , suchen die Juden im
Hintergrund ihre Hetzer- und Zerstörerrolle
unter Ausnutzung des Krieges in größtem
Maßstab fortzusetzen . Sie haben sich zu diesem
Zweck über alle möglichen Länder verstreut
und auch in den einflußreichsten Kreisen
prompt Eingang gefunden . Von hier aus kön-
nen sie ihr verbrecherisches Spiel , das mit der
Anzettelung bes Krieges begonnen wurde , fort -
setzen . In England haben sie natürlich ein be-
sonders dankbares Wirkungsfeld gefunden .
Hier können sie nach Herzenslust ihre diaboli -
scheu und sadistischen Instinkte durch „An -
regungen " zur Vernichtung der deutschen Zivil -
bevölkerung befriedigen .

Bezeichnenderweise ist sofort nach BettanyS
Enthüllungen über den Anschlag auf Sie Tal -
sperren die Frage akut geworden , ob dieser
Hinweis auf die geheime Tätigkeit der Juden
im Lager der Alliierten zweckmäßig gewesen
sei oder nicht. Bettany gab zwar keinen Namen
bekannt , aber er deutete an , daß es sich bei sei -

Stolze Bilanz der tuftwaffenflak
Der Abschu'

g von 10 000 Flugzeugen ist eine ganz hervorragende Leistung
rS. Berli « , 19. Mai . Die deutsche Flak -

artillerie hat sich in diesem Krieg , in dem die
Luftwaffe und ihre Abwehr eine so bedeutende
Rolle spielen , großen Ruhm erworben . Sie
gehört zu den Wehrmachtverbänden , die sich
nicht so sehr durch besonders in die Augen
springende Erfolge , als mehr durch ihr steti-
ges , zuverlässiges Wirken an der Front sowohl
als auch in der Heimat Vertrauen erwarben .
Ihre Aufgabe ist schwieriger , als der Laie ge-
meiuhin annimmt , besonders wenn man sich
darüber klar ist, daß sie sich stets der sprung -
haften Entwicklung der Luftwaffe bei der Ab-
wehr von Angriffen anpassen mußte . Nicht
immer wird ihr Erfolg in einer hohen Ab-
schutzziffer ersichtlich . Wertvoller ist oft noch ,
daß sie den Feind am gezielten Bombenwurf
hindert und ihn von den wichtigen Zielen ab-
drängt .

Unter Berücksichtigung aller dieser Tatsachen ,
die sich noch ergänzen ließen , ist der Abschuß
von 10 am Feindflugzeugen allei « durch die
Luft « affe»flak seit Kriegsbeginn , den der

OKW .-Bericht vom Dienstag meldet , als her -
vorragende Leistung zu werten . Hinzukommen
die vielen von der Marine - und Heeresflak
erzielten Abschüsse — eine wahrhaft stolze Bi -
lanz , die das Vertrauen des deutschen Volkes
in seine Flak durchaus rechtfertigt .

Die linnische Lotta-Präfidentin
vom Kührer empfangen

Hohe Auszeichnung sür Frau Luukkoueu
* Aus dem Führerhauptquartier , 19. Mai .

Der Führer empfing heute die Präsidentin der
finnischen Frauenorganisation Lotta Svaerd ,
Frau Fanni Luukkonen , die sich auf Ein -
ladung der Reichsfraueuführerin , Frau Scholtz-
Klink , zur Zeit in Deutschland aufhält . Anläß -
lich dieses Besuches überreichte der Führer
Frau Luukkouen in Würdigung des hervor »
ragenden Einsatzes der finnischen Frauenorga -
nisation im gemeinsamen Freiheitskampf gegen
den Bolschewismus den Stern des deutschen
Adlerordens .

nem Gewährsmann um einen berüchtigte »
jüdischen Spezialisten handele , der ihm schon
öfters diesbezügliche Anregungen übermittelt
habe , sür die das Londoner Luftfahrt -
Ministerium sehr dankbar gewesen sei . Also
ein offizielles englisches Zeugnis dafür , wie
Juden an Zielen und Methoden der englischen
Terrorluftkriegsführung gegen Deutschland
maßgebend mitwirken .

Dies hat in England und anscheinend beson-
ders auch in jüdischen Kreisen außerhalb Eng -
lawds Bedenken und Unruhe hervorge -
rufen . Einerseits haben anscheinend gewisse
jüdische Kreise mit der Hervorhebung der Ver -
dieuste, die sie sich um den Krieg gegen Deutsch-
land erworben haben , Reklame treiben und
den zunehmenden antijüdischen Stimmungen
in England entgegentreten wollen . Auf der au -
deru Seite befürchten manche Juden als Folge
der jetzigen zu großen Publizität , die ein Teil
von ihnen gar nicht schätzt, ein fatales Nach-
denken womöglich auch in anderen Völkern
als dem deutschen über den Anteil der Juden
am Krieg . Der Londoner Vertreter deö „So -
zjaldemokraten " sagt , man könne sich des Ein -
drucks nicht erwehren , daß die englische Presse
hierbei dem antijüdischen Deutschland „eine
fürchtbare Waffe " geschenkt habe . Es soll offen-
bar der Eindruck erweckt werden , als ob es
derartiger Kronzeugen bedurft hätte , um das
deutsche Volk über die Rolle des Judentum ?
aufzuklären . Das ist natürlich nicht der Fall .
Deutschland weiß über Haß und Rachedurst
der Jude » ohnehin genügend Bescheid. Wohl
aber fürchten die Juden in England , es könn -
ten andere für sie unerfreuliche Rückwirkungen
eintreten . Auch der Londoner Vertreter der
„Stockholms Tidningen " meldet am Mittwoch ,
die Veröffentlichung der jüdischen Initiative
werde in vielen Kreisen als ein Fehler
erster Ordnung betrachtet , der beträcht -
lichen Schaden hervorrufen könnte .

In neutralen Ländern wirb jetzt versucht,
die Tatsache der erwiesenen jüdischen Schuld
an englischen Lustkriegsunternehmungen gegen
Deutschland dadurch zu verschleiern , dah die
Möglichkeit deutscher Gegenmaßnahmen in de»
Vordergrund gezerrt wird . Es handelt sich um
die Wiederholung der alten jüdischen Taktik ,
die eigene Schuld zu verwischen , indem man
sich plötzlich als Verfolgten hinstellt . Im vor -
liegenden Fall wird das nicht glücken.

Daß die Engländer sich selbst über den Fehl -
schlag der bisherigen Demoralisieruugs - und
Terrorisieruugsversuche im Lustkrieg klar
sind , geht aus einer Betrachtung der „Aork-
fhire Post " hervor , in der vor allzuhohen Er »
Wartungen hinsichtlich der moralischen Wir »
kuugeu der Bombenosfensive ausdrücklich ge -
warnt wird .

(Hc anliiOdisdic
Weltbewegungwamst

Von Hans Wendt , Stockholm

Mit Erstaunen haben Neutrale , die eine anti -
jüdische Entwicklung in England trotz mancher
Ansätze aus der Vorkriegszeit für ziemlich uu -
denkbar hielten , von den zwar versteckten, aber
untrüglichen Anzeichen in englischen Zeitun -
gen Kenntnis genommen , die auf das An -
wachsen antijüdischer Strömungen schließen
lassen : Leserzuschriften , tadelnde und empörte
Zurückweisung durch die Redaktionen , Ge-
richtsurteile und bagatellisierende Betrachtun -
gen . Untrüglich waren auch die Hinweise , die
schon in den letzten Monaten hier und da da-
von zeugten , daß vielen Völkern ein
jüdischerZustrom nicht mehr mund -
gerecht gemacht werden kann , daß jede
Erörterung derartiger Themen bedenkliche
Kräfte auszulösen droht . Die Juden , die zwar
ihre Macht überall aufrecht erhalten , ja noch
erweitern , Deutschland und möglichst ganz
Europa niederwerfen oder vernichten wollen ,
sich selbst aber und vollends die jüdische Frage
im Hintergrund lassen möchten, werden uu -
sicher und suchen Auswege .

Interessante Beiträge zu diesem Thema lie -
fert eine soeben in Schweden erschienene
Schrift : «40 Millionen Juden im Schmelz -
tiegel ", die Richtlinien für eine Lösung des
Judenproblems aufzustellen versucht . Die Per -
sou des Verfassers kann beiseite bleiben , wie
das von ihm angepriesene Rezept zu dieser
..Lösung", das in einer vollen Auflösung des
Begriffs „Jude "

, im Aufgehen der Inden in
verschiedenen Nationalitäten und in der christ -
lichen Religion bestehen soll . Wirkliche Beach-
tung aber verdienen jedoch Feststellungen , die
er im Laufe dieser recht gründlichen Arbeit
bezüglich der praktischen Möglichkeiten trifft ,
die Juden in Europa zu absorbieren oder
ihnen gar in Zukunft jene Borherrschaft zu
gewähren , die zu gewinnen (bzw . wiederzuge -
Winnen ) ja stets eines der Ziele der jüdisch-
plutokratischen Kriegstreiber gewesen ist . Die
Aussichten dafür sind schleckt. Man kann im
wesentlichen dem hinreichend projüdischen Ver »
fasser das Wort überlassen . Er schreibt : „Mit
einer an Gewißheit grenzenden Wahlschein -
lichkeit ist die europäische Judenheit — 6—10
Millionen — zum Untergang verurteilt . Aber
nicht einmal die Vernichtung der Juden in
Europa würde die jüdische Frage lösen , auch
die Juden in allen anderen Ländern dürsten
davon bedroht sein . Ueberall hat ihre Aner -
kennung als gleichwertige Staatsangehörige
bereits Abbruch erlitten durch die national -
sozialistische Propaganda , überall würden Not ,
Arbeitslosigkeit , Enttäuschung und Verbitte -
rung nach Sündenböcken fahnden , und überall
würde man den Juden dazu machen." Der
Verfasser steht bereits eine weltumspannende
„antijüdische Bartholomäusnacht " voraus .

Die Juden selbst haben in diesem Kampf
lden sie freilich nicht defensiv, sondern offensiv
begonnen haben ) nach seinem zutreffenden
Zugeständnis keine Wahl , sie können nicht neu -
tral sein , sie können sich nicht unterwerfen oder
bekehren , sie können nicht als Märtyrer , auch
nicht mit dem Schwerte in der Hand , für eine
„jüdische Sache " sterben . Die Menschen , die
jüdisches Blut in ihren Adern haben , können
nicht einmal entscheiden, ob sie sich als Juden
betrachten wollen oder nicht. Daher haben
Juden und Judenabkömmlinge ein ganz an -
deres Interesse am Ausgang dieses Krieges
als alle anderen Menschen ! Mit Recht wird
hinzugefügt , daß der einzige von den Juden
angestrebte Kriegsausgang in einem Sieg der
„Demokratien " bestehen würde , „oder auf je-
den Fall in einem Kriegsende , das die Liqui -
dation des Nationalismus und Faschismus so-
wohl in ihren Heimatländern wie in ihren
Anhängerstaaten und in der übrigen Wel5 mit
sich brächte .

"

f
ier wird zutreffend ganz klar ausgedrückt ,
die Plutokratien für die Juden kämpfen

und daß die Juden , wenn jene sch ^ n nicht sie-
gen , nur uoch auf einen Erfolg des
Bolschewismus zur Vollstreckung
ihrer Rache setzen könnten . Daß eigent -
lich nur die zweite Alternative übrig bleibt
und die Juden selbst von einem Sieg ihrer
„Demokratien " nichts zu hoffen hätten , geht
aus den weiteren Untersuchungen des schwe-
bischen Verfassers hervor . Er meint , selbst
wenn alle Ausnahmegesetze aufgehoben wür -
den, selbst wenn die Juden zurückkehren dürf -
ten und selber inzwischen gelernt hätten , daß
es höhere Werte als die materiellen gibt ,
selbst wenn die Gleichberechtigung im Geist
und Wahrheit durchgeführt werden könnte , sei
mit einem guten Ausgang nicht zu rechnen.
„Das wäre zu schön , um wahr zu sein ." Selbst
wenn die Juden nämlich vergessen könnten , die
anderen würden nicht vergessen.

Und nun folgen interessante Aufklärungen
darüber , wie es heute in der Welt aussteht .
Es gibt , so verkündet der neutrale Juden -
freund wehklagend , Millionen Juden -
feinde sogar in England und den
USA . Selbst dort sähen die Juden sorgenvoll
der Nachkriegszeit entgegen „mit den ihr un -
vermeidlich folgenden Wirtschaftsdepressionen ,
mit nachfolgendem Haß gegen alle , die nicht
alS hundertprozentige Amerikaner betrachtet
werden ". Wenn das bereits am grünen Holz
geschehe , was sei dann vom trockenen zu er -
warten ? Gewiß gäbe eS einige Länder , in
denen keine antiMdischen Maßnahme « getrof -
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fex bzw . solche Maßnahm «» gar zum Vege « -
stand von Protesten gemacht worden seien .
Lobend erwähnt werden Dänemark und Hol -
land , aber selbst diese „Judensreundlichkeit "
habe nur sehr begrenzten Wert . ES handele

-sich nämlich meist nur um Nadelstichpolitik . die
irgendeine Ausdrucksform suche. An eine Plötz -
lich auftretende Liebe zu den Juden zu glau -
den , sei leider unmöglich . Ganz zu schweigen
von Deutschland , der ständigen Heimat des
„ Antisemitismus "

, der stets tief in der deut -
schen Volksseele gelebt habe , dürfe man nicht
vergessen , baß Frankreich seinen Dreyfuß -
Skandal schon Jahrzehnte vor der Geburt des
Nationalsozialismus gehabt habe , daß Polen
eines der judenfeindlichen Länder ( ? ) gewesen
sei usw . „Wenn man all das bedenkt , muß
man pessimistisch werden bezüglich der Juden
und Judenabkömmlinge ." Viel könne ge -
schehen , um die Lage noch zu komplizieren ,
sehr leicht könne Wirklichkeit werden , daß
dieser Krieg „der Krieg der Juden "
gewesen sei und daß die arischen Völker nur
als Kanonenfutter für Juden verwandt wor -
den seien .

So sagt selbst ein „neutraler " Verfasser ,
der sich bei aller Judensreundlichkeit und allen
heißen Bemühungen , die Judensrage irgend -
wie wirklich zu „lösen "

, wahrscheinlich durch -
aus im klaren ist , wie naheliegend eine solche
Auffassung sein muß bei der oben selbst ge -
schilderten Parteinahme der Jutenschast in
diesem Krieg . Daher gelangt er selbst zu dem
Schluß , daß nur eine Herausnahme der Ju -
den aus Europa die einzige Möglichkeit zur
Abwicklung der jüdischen Frage zu sein scheine .
Wenn er hinterdrein , seinem doktrinären
Hirngespinst zuliebe , hiervon wieder abgehen
möchte , so beeinträchtigt das nicht die Klarheit
der richtig gestellten Diagnose : Die Völ -
ker Europas wollen samt und son -
der » die Juden nicht . In der ganzen
Welt breiten sich antijüdische Erkenntnisse auS ,
nicht zuletzt infolge dieses Krieges , an dem die
Juden schuld sind , besonders wenn sich erst
seine verheerenden wirtschaftlichen Folgen so-
gar in den „Demokratien " geltend machen .
Selbst auS südamerikanischen Ländern , aus
Mexiko und Brasilien , berichtet der schwedische
Sachverständige über antisemitische Bewegun -
gen . Von seinem eigenen Heimatland sagt der
Verfasser , unter Zitat deS kirchlichen
„Svenska Morgenbladet ", eS gebe viel kriti¬
schen Argwohn und schlummernden Widerwil -
len gegen die Juden selbst in christlichen Krei -
sen . . .

Ganz unberechtigt kann das alle « wohl nicht
sein , geschweige denn Erzeugnis künstlicher
Nachhilfe . Nein : Selbst die Intellektuellsten
und heute noch Gesichertsten stehen der Juden -
ftage , ber Auseinandersetzung mit dem Ju -
dentum als etwas Unausweichliches gegenüber .
Der Krieg hat den antijüdischen
Erkenntnissen gewaltigen Auf -
trieb gegeben . Die Judenfrage verlangt
kategorisch eine Lösung , nicht in der Doktrin ,
sondern in der Praxis . Für Europa kann sie
in der Tat nur lauten : Völlige Scheidung von
den Juden .

Ritterkreuz für einen Feldwebel
und einen Llnteroffizier

DNB. Berlin , 19. Mai . Der Führer verlieh
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Feldwebel Josef Jppisch , Gruppenführer in
einem Grenadier - Regiment, ' Unteroffizier Hel -
mut B o r cha rd t , Gruppenführer in einem
Grenadier - Regiment .

Feldwebel Jppisch , am 24. Januar ISIS
als Sohn des Arbeiters Josef Jppisch in Re -
genstauf ( bei Regensburgj geboren , hat als Un -
teroffizier in einem brandenburgischen Grena¬
dier - Regiment am 5 . Mai mit zwei Mann im
Kuban - Brückenkops eine feindliche Gruppe auS -
gehoben , die aus ihren Granatwerfern die
eigene Stellung laufend beschoß . Di « drei «Are -
nadiere machten 41 befangene und vernichteten
SO Bolschewisten . Jppisch wurde unmittelbar
nach diesem kühnen Unternehmen vom Divi -
sionskommandeur wegen Tapferkeit vor dem
Feinde zum Feldwebel befördert

Unteroffizier Borchardt , am 1. August
1917 als Sohn des Landarbeiters Hermann B .
in Woedtke ( Kr . Greifenberg/Pommern ) ge -
boren , Gruppenführer in einer pommerschen
Grenadier - Kompanie , hat beim Gegenstoß | iM>-
lich des Jlmensees aus eigenem Entschluß 84
feinbliche Kampsstände vernichtet , deren Feuer
au » dem Nachbarabschnitt den Angriff seiner
Kompanie sehr behinderte . Während seine
Gruppe ihm Handgranaten und geballte La -
düngen herbeischleppte , vernichtet « er im Nah -
kämpf allein einen Bunker nach dem anderen .
Unteroffizier Borchardt , das fünfte von 14 Kin -
der » seines Vaters , war nach dem Besuch der
Volksschule bis zu seinem Eintritt in die Wehr -
macht als Landarbeiter tätig .

370 Reichsdeutsche bei dem Angriff
auf die Talsperren ums Leben gekommen

* Berlin , 10. Mai . Zu dem Angriff auf
die Talsperre », den der OKW .-Bericht »om
17. Mai 1943 meldete » erfährt das Deutsche
Nachrichtenbüro , daß sich die Verluste unter
der Zivilbevölkerung als nicht f » hoch er » ie »
fen habe « , wir ursprünglich angenommen
« erde » mußte .

Die Zahl der Tote » beträgt nach de «
» « « mehr vorliegenden amtliche « Feftstellnn -
gen 870 Reichsdeutsche . Außerdem kamen 141
Kriegsgefangene verschiedener Nationalität
« mS Leben . Anch die durch de» ersten Wasser »
stürz verursachte » wirtschaftliche « Schäden für
die betroffene Bevölkerung habe » erfreulicher »
weis « nicht das befürchtete Ausmaß erreicht
n « d « erde » gegenwärtig durch « « fassende
Hilfsmaßnahmen ausgeglichen .

Suezkanal für Araber gesperrt
W . L. Rom , 19. Mai . Der Zugang zum Suez -

kan n ! ist für die arabische Zivilbevölkerung bei
Androhung strenger Strafen gesperrt worden ,
insbesondere ist jede Annäherung an Schiffe
oder Boote ans dem Kanal oder in den
Kanalhäfeu strengstens verboten . Die lieber »
wachungsmannschaften im Sperrgebiet ber Ka -
nalzone wurden angewiesen , bei jedem Ver -
such U » berechtiater , sich dem Kanal oder den
Schiffen zu nähern , von der Schußwaffe Ge »
brauch »u machen .

Die Anordnung wurde « f irdisch « A« pet .
suna durch den ägyptischen Mnist « pr »sid»» tt »

Bäsch , in seiner « ^ »» schaitel » g>Wi «
JÜfiauDetjicui von Kejwtl *

Rd . Berlin . 19. Mai . Zwei unfehlbare Mittel
sichern dem Judentum in den Plutokratien die
Herrschaft über die öffentliche Meinung durch
Press « und Rundfunk : Einmal der starke An -
teil ihrer Raffengenossen an der wirtschaftlichen
und geistigen Leitung der gesamten Publizistik ,
zum andern aber die große Abhängig -
keit des anglo - amerikanischen
Pressewesens vom Anzeigenge -
s ch ä s t . Kaum eine Zeitung in den Plutokra -
tien bestreitet mehr als etwa ein Drittel ihrer
Einnahmen aus dem Zeitungsverkauf , ber Rest
wird von den Anzeigen aufgebracht . So ist es
den Juden , die ja bei ihrem beherrschenden
wirtschaftlichen Einfluß mit zu den besten An -
zeigenkunden gehören , möglich , aus der Presse

. alles zu verbannen , was ihnen unangenehm ist .
Einen unmißverständlichen Anschauungsun -

terricht für dieses System ber Meinungsmache
gab jetzt das Judentum der britischen Insel .
Die wachsende Welle des Antisemitismus hatte
viele Zuschriften an die Presse zur Folge , die
sich eindeutig gegen die Juden und ihre Herr -
schast im britischen Empire aussprachen . Bei
der Fülle der antisemitischen Briefe sahen sich
verschiedene Blätter veranlaßt , einige davon zu
veröffentlichen . Dies brachte »die Juden so in
Harnisch , daß sie — wie die britische Pressefach -
Zeitschrift „World Preß News " mitteilt — zur
„Gegenoffensive " gegen den Antisemitismus
vorging . So kündigte beispielsweise die „nor -
tons Radio and Elektric " - Gesellschast dem
„Evening Chronicle " und dem „Daily Dis -
patch ". die derartige Zuschriften veröffentlicht
hatten , kurzer Hand die Anzeigenaufträge . Die
„ World Preß News " teilt zwar nicht mit . wie
die beiden Blätter darauf reagierten , es ist
aber anzunehmen , baß sie zur Vermeidung
ähnlicher „Zwischenfälle " in Zukunft keine anti -
semitischen Zuschriften mehr veröffentlichen
und wieder in das Horn der Blätter stoßen ,
die nicht müde werden , zu erklären , ber Anti -
semitismuS sei eine „Kulturschande ".

SS wäre falsch , diesen Vorgang als einen
Einzelfall anzusehen . Schon gus früheren Iah -
ren ließen sich , besonders in den USA . , Dut¬
zende folch « r Fälle nac^ veifen , Jeder Zeitungs -
Verleger in England und in den USA ., der es
wagt , den Juden irgendwie Schwierigkeiten zu
machen , läuft Gefahr , durch einen Anzeigen -
boykott seine Existenzgrundlage zu verlieren .
Das ist der Grund , warum die Presse der
Plutokratien so einheitlich die Kriegstrommel
schlägt , warum sie bei jedem Börsenschwindel ,
bei jedem Verbrechen , bei jeder Wahlkampagne
bebenkenlos den Juden in die Hand arbeitet ,
die genau erkannt haben , daß es kein besseres
Mittel zur Festigung und Erhaltung ihrer
Herrschaft gibt als die stetige und rücksichtslose
Bearbeitung der Oeffentlichkeit durch Presse
und Rundfunk . Nur so ist eS ihnen gelirngen ,
ihr Parasitentum immer wieder zu verschleiern

Antisemitismus wird boykottier!
Veröffentlichung von antisemitischen Zuschriften führte zur Anzeigensperr «

und die von ihnen betrogenen Völker hinters
Licht zu führen . Unter dem Schlagwort der
„freien Meinungsäußerung " haben sie es ver -
standen , jede Stimme der Vernunft oder des
Widerstandswillens gegen ihre Ausbeutung
zum Schweigen zu bringen , und auf diese Weise
England , die USA . und die Sowjetunion zu
Kolonien Israels gemacht .

Neu« Sowjet -Spionagebande in Schweden
entdeckt

H . W . Stockholm , 19. Mai . Die Sowjet¬
spionage in Schweden nimmt bedenkliche Aus -
maße an . Sie erstreckt sich nicht nur auf das
militärische , sondern auch auf andere Gebiete .
Am Dienstag wurden drei Personen , ein nicht
näher bezeichneter „Ausländer " — vermutlich

Emigrant in Sowjetdiensten — sowie zwei
junge Schweden verhaftet , weil sie im Auftrag
eines sowjetischen Staatsangehörigen versucht
hatten , Unterlagen über schwedische Wersten
und andere Industrieanlagen zu beschaffen .
Daneben erstreckte sich die Spionage auch auf
„Verhältnisse "

, die eine fremde Macht be -
treffen " . Einer der beiden schwedischen Sowjet -
agenten ist ein Wehrpflichtiger , der . gegenwär -
tig zur Flotte Einberufen ist , so daß sich seine
Tätigkeit wohl auch auf militärische Dinge er -
streckt haben dürste . Er war bereits im Vor -
jähr einmal in Göteborg wegen Spionagever¬
dachts verhaftet und ist wegen Diebstahls vor -
bestraft . Auch ein Einbruch wurde im Auftrage
des Sowjetdrahtziehers verübt . Der Polizei -
bericht deutet an , daß die Spionage , die mit
dem jetzigen Fall zu tun hat , noch weitere Aus -
maße annehmen dürfte , deshalb müsse der
Name des Ausländers vorläufig geheim -
gehalten werden . Nach Andeutungen des
„Svenska Dagbladet " handelt es sich um eine
vermögende Person .

Ünox machte jüdische Gelage mit
Schieberskandal in Washington — Hohe USA . -Beamte feierten mit dem jüdischen

Kriegsgewinnler Kaplan
* Berli » , 19. Mai . Washington steht im Mit -

telpunkt eines Kriegsgewinnlerskandals , der ,
wie der Washingtoner Korrespondent des „ Eve -
ning Standard " berichtet , selbst den Streit zwi -
schen dem Präsidenten und dem Gewerkschafts -
sührer John Lewis von den ersten Seiten der
USA . - Zeitungen verdrängt hat . Ein Sonder -
aussckmß des Abgeordnetenhauses hat sich mit
der Affäre wohl oder übel befassen müssen und
hat einen gewissen John P . Monroe ver -
nommen , der natürlich ein Jude ist . Er heißt
gar nicht Monroe , sondern Kaplan und ist aus
Galizien nach den USA . eingewandert . Mon -
roe -Kaplan hat zugegeben , daß in dem Roten
Haus in der kl -Straße , das er gemietet hat ,
üppige Gelage mit hohen USA . -
Beamten und nach Kriegsgewinnen hun -
gerudeu Fabrikanten stattgefunden hätten . Das
peinlichste an der ganzen Sache ist , daß sich
auch der USA .- Marineminister Knox an die -
sen Gelagen beteiligt hat .

Monroe versuchte sich als Vertreter von gro -
ßen Fabrikunternehmungen auszugeben , der
sich bemühe , für seine Klienten Kriegsaufträge
hereinzuholen . Er meinte , dazu müsse man
schon gute Beziehungen zu hohen Beamten
und Offizieren haben , sonst sei es bei de » in
Washington herrschenden Verhältnissen nicht
möglich , auch nur einen Auftrag zu erhalten .
Der Jude gestand weiter , daß er Konten bei
zwei Washingtoner Banken unterhalte und
monatlich dort 28 000 Dollar einzahle . Als man
ihn . fragte , woher er das Gelb habe , antwor -
tete er frech , das wisse er nicht , er habe ein
schlechtes Gedächtnis ( ! )

Interessant ist , wer bei dem Juden ein - und
ausging . Marineminister Oberst Knox , der

Zapan proWerl gegen Merke Mrdangriffe
Photos bestätigen vorsätzliche Bombardierung von sieben Lazarett -Schiffen

O Tokio , 19 . Mai . Die sich häufenden anglv -
amerikanischen Angriffe auf Lazarettschiffe nn -
terstreichen kraß die barbarische Haltung der
Alliierten . Am Mittwoch wurde ein amtliches
Kommunique des Kaiserlich - Japanischen Haupt -
quartierS mit der Bekanntgabe von
alliierten Angriffen auf sieben
japanische Hospitalschiffe allein
während der Monate Januar bis einschließ -
lich April herausgegeben . Gleichzeitig legte der
Regierungssprecher Hori in der Pressekonse -
renz im JnformationSamt den Auslands -
korrespondenten zahlreiche Photos als Beweise
für die völkerrechtswidrigen Angriffe anglo -
amerikanischer U -Boote und Flugzeuge vor
und gab dazu noch genaue Einzelheiten be -
kannt .

Die Aufnahmen zeigen an den Lazarettschiffen
schwere Beschädigungen der Krankenräume
Weiter ist daraus zu erkennen , wie Engländer
und Amerikantr selbst baS von » er Genfer
Konvention vorgeschriebene Erkennungszeichen
für Hospitalschiffe , das am Schornstein ange -
bracht « rot « Kreuz , beschossen haben . Sit führ -

ten ihre Angriffe also in voller Erkenntnis
der Tatsache , daß es sich um Verwundeten -
Transporte handelte , durch .

Der Regierungssprecher Hori teilte mit , die
japanische Regierung habe durch die Schutz -
mächte bei der englischen und der amerikani -
schen Regierung gegen diese kriminel -
le n Handlungen p r o t e st i e r t und aus -
sührliche Schilderuugen aller Einzelheiten der
Bombardierungen beigefügt . Danach fanden
die Angriffe bei klarem Wetter und bester
Sicht statt . Während der Nacht waren die
Rote -Kreuz -Zeichen der betreffenden Schiffe
vorschriftsmäßig beleuchtet . Das Lazarettschiff
„Ural Maru " erhielt am 3 . April einen Voll¬
treffer , durch den Angehörige des Pflege -
Personals und der Besatzung getötet , andere
schwer verletzt wurden . Die „Bizuho Maru "
wurde am 27 . April von 2*2 Maschinengewehr -
kugeln getroffen . Dies find jedoch nur Einzel -
heiten von den bewiesenen Mordabsichten der
Engländer und Amerikaner gegen hilflose Ver -
mundete und Pfleger .

Das Hochschutstudium im totale« Kriege
Rundfunkrede des Reichsstudentenführers

• Berti » , 19 . Mai . Der Reichsstudentenfüh -
rer Scheel hielt am Mittwoch über den
Großdeutschen Rundfunk eine Rede , in der er
u . a . ausführt « :

Vor wenig «» Wochen hat die Führung des
Reiches die Entscheidung getroffen , daß auch
im totalen Krieg das Studium an
den deutschen Hochschulen weiter -
geführt wirb . Ausgehend von dieser Tat -
fache werden sich viele über dir Bedeutung ber
Hochschule , der Wissenschaft und des Studiums
im Kriege Gedanken gemacht haben . Eines
ist sicher : Diese Entscheidung bekundet ein -
dringlich die Bedeutung ber Hochschule für das
Leben unseres Volkes und ihre Bedeutung für
den gemeinsamen Kampf um eine bessere
deutsche Zukunft . Denn eine gründliche Ueber -
Prüfung hat ergeben , baß Hochschule ^ Wissen¬
schaft und Studium für die ErringunAunsereS
Sieges in diesem Kriege wichtig sind . Aus der
Hochschule und dem Studium geht laufend der
Nachwuchs für eine Reihe von Berufen her -
vor , die unmittelbar im Dienste wichtigster
Ausgaben der Kriegführung stehen , z . B . der
Arzt , der Techniker , der Chemiker , in allen
diesen Berufen ist der Bedarf an jungen
Kräften schon jetzt sehr groß und wird nach
dem Kriege noch steigen . Es bedarf keiner
weiteren Erläuterung , daß im Unterschied zum
Frieden , wo ' nur ber jährliche AlterSaussall
durch den NachwuS ersetzt werden muß , um
diese Berufe zahlenmäßig auf der Höhe zu
halten , jetzt im Kriege noch eine erhebliche
Zahl von anderen Ausfällen hinzukommt .
Denken wir aber auch daran, . wie viele solche
Kräfte nach dem Krieg benötigt werden , wenn
Adolf Hitler nach Erringung von Freiheit und
Brot in Erfüllung des sozialistischen Pro -
gramms den modernsten Sozialstaat vollenden
wird . Da » deutsche Volk vermag also im
Krieg und im Frieden » ur mit einem au »-
reichende « Nachwuchs seiner Hochschulberufe die
Aufgab «» seines Daseinkampf « » voll »u mei -
ster « : Pchon dedhalb müssen die Hochschulen
de » Großdeutfchen Reiche » auch jetzt im Zei -
ch«» in MtsUn arttat » gtüffnit Bittet ». «»

wäre aber ein schwerwiegender Irrtum , wenn
angenommen würde , daß der Wert der noch
nicht erwähnten anderen Studiengebiete für
unser nationales Leben kleiner sei . Ihr Nut -
zen für unser Volk tritt nur nicht in so direk -
ter und anschaulicher Weise zu Tage , ist aber
im Ergebnis genau so groß . Es liegt im We -
sen der Wissenschaft , daß — im Unterschied zu
den meisten anderen beruflichen Tätigkeiten —
ihre Arbeit oft nicht sofort produktive und
sichtbare Früchte trägt , sondern erst auf lange
Sicht . Hochschule und Wissenschaft sind eine
Einheit , deren einzelne Gehiete in vielfältiger
Wechselwirkung einander ergänzen und gegen -
seitig tragen .

Da also aus höchstem Volksinteresse im
Kriege das Studium weitergeführt werden
muß , so fragt sich, wer jetzt studieren
soll und in welcher Form das Studium in
einer Zeit überhaupt durchgeführt werden , in
der gerade die jüngeren Jahrgänge in der
Wehrmacht stehen . Es gibt wohl auf Grund der
Jahrgangslage der Studenten keine Gruppe
des deutschen Volkes , deren Männer wie bei
uns . im Studententum heute zu praktisch 160
Prozent Soldaten sind . Das Studententnm
wahrt somit seine beste Tradition , die von den
Freiheitskriegen über das Wartbnrgfest der
Burschenschaften , den Kampf für Großdentsch -
land und den Opfergang bei Langemarck bis
zu dem Freiburger Studenten Schlageter und
dem Berliner Studenten Horst Wessel führt
und in diesem Kriege tausendfache Bestätigung
gesunden hat . Wehrhäftigkeit ist höchstes Ver -
Mächtnis der deutschen Studentengeschichte und
mit Stolz sehen wir , wie diese Gesinnung sich
in den vielen Tausenden unbekannter Stuben -
ten , die teilweise seit drei , vier , fünf und mehr
Jahr ? » bei der Wehrmacht stehen , ebenso er -
füllt , wie in den 88 Männern aus unseren
Reihen , denen der Führer bisher da » Ritter -
kreuz verliehen hat .

Bon diesen Frontstudenten wurd ? bisher ein
Teil derer , die längere Dienstzeit hinter sich
haben , in gewissen Zeitabschnitten , für ein hal «
dt » Jahr »um Studium beurlaudt . Uttfttt

sonst nicht in Ausreden verlegen ist , konnte
nicht umhin , einzugestehen , daß er am 26. März
zusammen mit seiner Frau bei Monroe ge -
speist habe . Natürlich nicht um Monroes wil -
len , sondern weil er einen Freund dort habe
treffen wollen , der aber merkwürdigerweise
nicht gekommen ist . Auch der Chef der USA .-
Armee -Feldzeugmeisterei , Generalmajor Levin
Cempbell , gehörte zu den Gästen Monroes .
Er verschanzte sich bei seiner Vernehmung hin -
ter der Ausrede , er habe die Einladung durch
einen anderen Offizier erhalten und habe dort
den Erzherzog Otto , den berüchtigten Habs -
burger Sprößling , der sich in Judenkreisen üe -
sonders wohl fühlt , treffen wollen . Die Ver -
nehmnng vor dem Unterausschuß endete da -
mit , daß der Vorsitzende erklärte , er werde der
Sache auf den Grund gehen . Dabei wird es
vermutlich bleiben , denn es ist nicht zu erwar -
ten , daß man die hohen und höchsten Herren
des Weißen Hauses noch weiter zu blamieren
wagt . Roosevelts Hausjuden werden schon da -
für sorgen , daß die peinliche Angelegenheit
noch weiter breitgetreten wird .

Die Unruhen in Indien dauern an
O Bern , 19 . Mai . Obwohl die Engländer sich

bemühen , über die Vorgänge in Indien mög -
lichst keine Nachrichten an die Außenwelt ge -
langen zu lassen , entgeht ihrer Zensur bis -
weilen doch eine Meldung , die einen kleinen
Ausschnitt aus dieser nach wie vor unruhigen
Kolonie gibt . So findet sich irf einer jetzt in
der Türkei eingetroffenen indischen Zeitung
von Mitte März die Nachricht , in Dinadschpur
in der indischen Provinz Bengalen seien nicht
weniger als 37 Personen wegen regierungs -
feindlicher Demonstrationen zu mehrjährigen
Kerkerstrafen , verurteilt worden . In Dschor -
hat ( Assam ) wurden vier Inder zum Tode und
andere zu zehn Jahren Kerker verurteilt , weil
sie einen Eisenbahnzug zum Entgleisen ge -
bracht hatten , auch die Methode der Kollektiv -
strafen für ganze Ortschaften erfreut sich wei -
ter großer Beliebtheit bei den britischen Be -
Hörden . So wurden 70 Dörfer bei Benares
zu einer Gesamtstrafe von 29 000 Rupien ver¬
urteilt .

Diese wenigen Meldungen einer Zeitung
beweisen , daß die „Ruhe " in Indien anders
aussieht , als die Engländer gern glauben
machen .

Tschungking -Generale scharf überwacht
Vorsichtsmaßregel « Tschiangkaischeks

O Tokio . 19. Mai . Der Uebertritt des
Tschuugking -Geuerals Pang Ping Shun ließ
Marschall Tschiangkaischek die Schwäche seiner
Position klar erkennen . In höchster Eile be -
rief er eine Konferenz seiner Generalstäbler
ein , um weitere Uebertritte zu verhindern .
Als Ergebnis der Generalstabsbesvrechung
wurden scharfe Ueberwachungsmaß -
nahmen sür die einzelnen Kommandeure
eingeleitet .

männliche Studentenschaft besteht heute fast
vollständig aus beurlaubten , kommandierten
oder verwundeten Soldaten . Eine weitere
Gruppe bilden die Studentinnen , die sich ihren
berechtigten Platz im Hörsaal längst erkämpft
haben . Ueber die normale Studienpflicht hin -
aus leisten unsere Studentinnen während des
Studien ? und während der Ferien genau so
wie unsere Studenten Arbeitseinsatz für Volk
und Rüstung , der nach Möglichkeit in einer dem
Berufsziel des Studierenden entsprechenden
Beschäftigung durchgeführt wird .

Die Entscheidung des Reiches über die Wei -
tersührung von Hochschule und Studium im
totalen Krieg ist mit der Bestimmung verbuu -
den , daß eine allgemeine Ueberprü -
fnng allerStudi er enden darüber ein -
setzt, ob sie nach Leistung und Haltung für ein
Studium im Kriege würdig sind . Von den
Hochschulen entfernt werden alle diejenigen ,
die sich einem strengen Maßstab nicht gewachsen
zeigen . Ausgemerzt werden insbesondere alle ,
die nicht ernsthaft den alsbaldigen Abschluß
ihres Studiums und eine Berufsausbildung
anstreben , ferner die Elemente , die vielleicht
nur deshalb die Hochschule besuchen , um sich
vom Arbeitseinsatz zu drücken . Die Front -
studenten werden für diese Ausmerzung sorgen
und auch in allen anderen Fragen die Ver -
antwortung dafür tragen , daß in unserem
Studententum jener echte Idealismus leben -
dig bleibt , der eine seiner wertvollsten Eigen -
schasten ist .

Der Soldatendienst der Reichsstudentenfüh -
rung hat es sich zur Aufgabe gestellt , daß kein
Kriegsteilnehmer mehr finanzielle Sorgen
während seines Studiums haben soll . Es ist
unser großes Ziel , daß jeder begabte junge
Deutsche , ohne Rücksicht auf Herkunft und
väterlichen Geldbeutel studieren kann . In den
Hochschulferien aber werben alle Studenten
und Studentinnen , dafür habe ich die Verant -
wortung vor der Nation übernommen , auf den
verschiedensten Arbeitsplätzen stehen und sich
restlos für Deutschlands Rüstung und den Sieg
einsetzen , Schulter an Schulter mit den kämp -
senden und schaffenden Millionen in leiden -
schaftlicher Pflichterfüllung verbunden . Ter
Führer wird sich in dieser Schicksalsstund « voll
und gan » auch auf sein « Studenten verlasse »
UtMttu

gnfwgi :
Der Führer hat auf Vorschlag deS

Reichsministers der Justiz den Oberlandes »
gerichtspräsidenten in Kattowitz , Dr . Johan -
nes Block , zum Präsidenten des Kammerge -
richts in Berlin und den Ministerialdirigen -
ten im Reichsjustizministerium , Dr . Kurt
Walter Hanssen zum Generalstaatsanwalt
beim Kammergericht ernannt .

Reichs st udentensührer Dr . Scheel
übertrug im Rahmen eines Empfanges für
die ausländischen Studentenführer und die
Kulturattachees ihrer Länder die Ehrenpräsi -
dentenschast des Humboldt -Klubs in Berlin ,
die bisher der vor kurzem verstorbene ff »
Gruppenführer General von Mafsow inne -
hatte , seinem bevollmächtigten Vertreter ,
Reichsamtsleiter Dr . Gmelin .
Reichsgesundheitssührer Dr . Conti

übergab in Osterrönseld bei Rendsburg ein
neues Tuberkulose - Krankenhaus seiner Be -
stimmung . „

Das Germanische HauS in Han -
n o v e r ist im Rahmen der Tagung einer ger -
manischen Arbeitsgemeinschaft und in An -
Wesenheit zahlreicher Gäste vom Gauleiter in
Südhannover -Braunschweig , Lauterbacher , er -
öffnet worden .

Der finnische Wehrmacht bericht
vom 19 . Mai meldet die Zerstörung eines
feindlichen Brennstofflagers durch die fin -
Nische Luftwaffe .

DerBischofvonArras hielt am Mon -
tag anläßlich der Beisetzung von 106 Todes¬
opfern eines anglo - amerikanischen Lustangris -
ses gegen eine Stadt in Nordfrankreich eine
Ansprache , in der er die niederträchtigen Ter -
rormethoden der anglo - amerikanischen Flieger
auf das Schärfste geißelte .

In London wurde , wie das britische
Reuterbüro berichtet , in der Nacht zum Mitt -
woch zweimal Luftalarm gegeben .

In Iran und Irak ist die Zahl der
von der GPU eingerichteten Büros auf sieb -
zehn gestiegen . Davon befinden sich fünfzehn
in Teheran und Täbris , Korremsha , Bender »
fchapur und Pählewi . während zwei in Basra
und Bagdad eröffnet wurden . Diese Büros
werden von der einheimischen Polizei und den
Militärbehörden beider Länder als diploma -
tische Exposituren anerkannt .

Das philippinische Exekutiv -
komitee hat beschlossen . Ansang Juli eine
Führerschule zu eröffnen , um Führer für den
Aufbau der Philippinen heranzubilden . Die
Kurse werden drei Monate dauern , und eS
können sich Bewerber aus allen Teilen der
Philippinen melden .

In Bukare st wurde Montagabend um '
20.34 Uhr ein Erdstoß verspürt , dessen Zentrum
nach den Auszeichnungen der Bukarester Erd -
bebenwarte in einer Entfernung von 1S0—160
Kilometern von der rumänischen Hauptstadt
vermutet wird .

Drei Gewinne von je 100000Reichs -
mark fielen auf die Nummer 71109 und auf
die Nummer 93 602 drei Gewinne von je 25 000
Reichsmark . Auf die Nummern 80 802 und
103 236 fielen je drei Gewinne von 10 000
Reichsmark .

4tmß AWMV m
Einsatz der Hausgehilfinnen wird überprüft
Der Generalbevollmächtigte für den Arbeits -

einsatz hat die Dienststellen der Arbeitseinsatz -
Verwaltung mit Weisung für den Einsatz der
Hausgehilfinnen versehen . Danach ist in Kürze
mit dem Aufruf der Haushaltungen
zu rechnen , die hauswirtschaftliche Kräfte be -
schäftigen und darüber dem Arbeitsamt zum
Zwecke der Ueberprüfung Anzeige zu erstatten
haben . Die Aufrufe der Arbeitsämter werden
in den Tageszeitungen bekanntgegeben .

Der Erlaß des Generalbevollmächtigten für
den Arbeitseinsatz stellt heraus , baß in der ge -
genwärtigen besonderen Lage die Beschäftigung
hauswirtschaftlicher Hilfskräfte nur insofern
gerechtfertigt ist , als die Hausfrau die Fürsor -
gepflichten gegenüber ihrer Familie bei zeit »
gemäßer Haushaltsführung allein nicht erfüllen
kann . Hauswirtschastliche Kräfte , deren Befchäf »
tigung nach Anlegung dieses Maßstabes nicht
mehr notwendig ist , werden von den Arbeits -
ämtern zur Deckung des dringenden Bedarfs
Kinderreicher und anderer auf Hilfe unbedingt
angewiesener Haushaltungen umgesetzt .

Die Arbeitsämter werden die arbeitseinsatz -
mäßig notwendigen Umsetzungen nach sorgsäl -
tiger Prüfung des Einzelfalles vornehmen .

Höchstpreise für Uhr «Reparat » re »
Mit einem im Mitteilungsblatt des Reichs -

kommisiars für die Preisbildung vom 17 . Mai
1943 veröffentlichten Erlaß hat der ReichSkom -
miffar für die Preisbildung eine Regelung der
Entgelte für Ueberholuugs - und Instand -
setzuugsarbeiten an Uhren erlassen . Sie ersaßt
die häufigsten Ueberholungsarbeiten an Ta »
schen- , Armband - und Weckeruhren . Tisch - und
Wanduhren sind von der Regelung ausgenom -
men , weil ihre Instandsetzung für Kriegsbauer
vom Reichsinnenminister untersagt ist . Ferner
schließt der Erlaß Luxus -Uhren mit einem Ver -
kaufspreis von über 80 RM . , Reise -, Stilwecker
und Präzisionsuhren der bekannten Glashütter
und Schweizer Marken von der Regelung auS .
Da die Kosten der einzelnen Uhrmacher -
betriebe je nach Lage , Ausstattung und Ge -
schäftsumfang verschieden hoch sind , ist eine
Staffelung der Preise in vier Preisklassen vor -
gesehen . Für Uhrmacherbetriebe ohne offenes
Ladengeschäft gelten die festgesetzten Preise mit
einem Abzug von 20 Prozent nach Einstufung
durch die zuständige Preisbilbungsstelle auf
Vorschlag des Obermeisters . Die neue Rege -
lung tritt mit dem 1. Juli 1943 in Kraft .

Acht Zungen auf Todesfahrt
Ein furchtbares Unglück ereignete sich auf

dem Bober bei Christianstadt in Niederschlesien .
Acht Jungen bestiegen hier einen viel zu kleinen
Kahn , und fuhren mit ihm bis in die Nähe
eines Wehres , um sich dort das Hinabstürzende
Wasser anzusehen . Das Boot geriet dabei in
den Strudel und kenterte . Drei der Jungen
konnten durch Passanten gerettet werden . Zwei
schwammen selbst ans Land . Die letzten Drei
aber kamen ums Leben .
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Schien Sdiwarzwälder Jägern voran
So fiel Eidienlaubträger Oberleutnant Joseph Kult / Von Kriegsberiditer Karl Vollhardt

PK . Ein heißer , kampferfüllter Tag neigt sich
seinem Ende zu . Der Lärm der Maschinen -
gewehre und Granatwerfer ist endlich ver -
stummt . Ueber die Täler und Schluchten des
Kaukasus , in denen sich . während des ganzen
Tages das Echo der Schüsse dumpf grollend
brach, fallen die langen Schatten der sinkenden
Sonne . Nur der hohe Rücken des L.--Berges ist
noch immer vom grellen Sonnenlicht über -
flutet . In den Deckungslöchern und Kampf -
ständen an den Hängen liegen die Jäger , blin -
zeln spähend in die Sonne und genießen die
Ruhe wie ein unerwartetes , schönes Geschenk .
Seit den frühen Morgenstunden hatten die
Bolschewisten fast pausenlos die weit vorge -
schaben « Bergstellung der Kompanie angegris -
fen . Immer und immer wieder wurden ihre
Vorstöße blutig abgewiesen . Gibt der Gegner
endlich Ruhe ? Leutnant Kult , der Kompanie -
führ « , weiß , daß er diesem Frieden nicht
trauen darf . Seit fünf Tagen liegt er mit
seiner Kompanie im Brennpunkt der sowje-
tischen Angriffe gegen die Verteidigungsstel¬
lung des Bataillons am L .-Berg . 15 schwerste
Angriffe hat er seitdem erfolgreich zurück-
geschlagen. Einmal — «s war erst gestern mit -
tag — hatten sich mehrere hundert Bolsche-
wisten bis auf allernächste Entfernung an die
Stellung der Kompanie herangearbeitet . Mit
Settengewehr und Handgranaten wurden sie
von der kleinen Schar deutscher Soldaten zu-
rückgeworfen . Wie immer bei diesen Kämpfen ,
stand Leutnant Kult an der Spitze seiner
Kompanie , seinen Männern ein Vorbild an
Mut , Tapferkeit und Ausdauer . Und heute ,
während der stundenlangen Gefechte, war es
wieder so gewesen : Ueberall dort , wo es heiß
Herging , war der junge Kompaniesührer zur
Stelle . Seine entschlossene Kampfbereitschaft
und sein Draufgängertum rissen seine Sol -
öaten mit . Nein , Leutnant Kult traut diesem
überraschenden Frieden nicht. Der junge Osfi-
gier setzt sich in die Sonne und genießt den
abendlichen Frieden . Die Schatten über den
Tälern sind länger geworden . Nur die Kuppe
des L.-BergeS strahlt noch immer in hellstem
Licht.
Ein blitzschneller Entschluß

Da zerreißen Maschinengewehrschüsse die
Stille . Sie kommen aus der Schlucht , die wie
ein dunkles , tiefes Loch in -der hellen Berg -
landschaft gähnt . Der Gegner greift wieder
an . Nun antworten auch schon unsere Ma »
schinengewehre . Handgranaten betonieren .
Dumpf bricht sich das Echo an den umliegen -
Ken Bergen . Plötzlich sind durch den Gefechts-
lärm laute „Urräh "-Rufe zu hören . Aber sie
kommen nicht auS der Südschlucht , von dort
her , wo der Gegner jetzt wieder angreift , fon-
der « von Norden her , aus der Richtung der
Sägemühl «. Der Kompanieführer stutzt. Aber
seine Ungewißheit über die neue Lag« dauert
nur kurze Zeit . Durch das Unterholz kommen
drei Soldaten gelaufen . Sie melden dem Kom-
panieführer , baß die Bolschewisten von Westen
he» in di« Feuerstellung deS schweren Granat -
«verferS an der Sägemühle eingebrochen sind .
Von Westen her ? Dann ist der Angriff aus
der Südschlucht heraus nur ein Täuschungs -
Manöver . Was die Bolschewisten von Süden
oder Osten bisher nicht geschafft haben , ver -
suchen sie nunmehr von Westen her zu er-
reichen . Blitzschnell überlegt der junge Kom-
paniechef. Die Bolschewisten an der Säge -
mühle ? Das heißt , daß die Kompanie vom
Bataillon abgeschnitten ist , heißt aber auch ,
baß der Versorgungsweg aller am Lisaja -Berg
« ingesetzten Teile der Division bedroht , ja un -
terbrochen ist. Dann ist auch die beherrschende
Stellung des Bataillons in Gefahr , ausgerech -
net jetzt, wo die Division in diesen schweren
Abwehrkämpfen im West-Kaukasus über keine
ausreichenden Reserven verfügt . Jetzt gilt es ,
blitzschnell zu handeln . Der Kompaniesührer
hat jetzt keine Zeit mehr , das Bataillon zu
verständigen , die Lage zu schildern, Befehle , zu
«rbitten . Rasch rafft er drei , vier Gruppen
zusammen , nimmt an Handgranaten mit , was
nur zu tragen ist, setzt sich an die Spitze der
Handvoll Männer und arbeitet sich durch das
Unterholz gegen die Sägemühle vor . Etwa
hundert Bolschewisten haben sich hier festgesetzt .
Seinen Jägern um mehrere Meter voraus ,
bricht der Leutnant in die gegnerische Stel -
lung . Mit Handgranaten und der Maschinen -
pistol « werden die Bolschewisten niedergemacht .

Es .kommt zu erbitterten Einzelkämpsen , in
denen der Leutnant seinen Soldaten erneut
ein leuchtendes Vorbild todesmutiger Einsatz-
bereitschast und hervorragender persönlicher
Tapferkeit gibt . Kaltblütig greift er immer
wieder die weit überlegenen Sowjets an , bis
auch der Letzte niedergemacht oder aus der
Stellung hinausgeworfen ist . Die Sägemühle
ist wieder in deutscher Hand — eine für das
Bataillon gefährliche Situation ist durch den
schnellen Entschluß des jungen Kompaniesüh -
rers und dank seines schneidigen Auftretens
bereinigt . Nach einer knappen Stunde ist der
Leutnant wieder bei seiner Kompanie . Er un -
terrichtet den Bataillons -Kommandeur von den
Vorgängen der letzten Stunde , die für die wei -
tere Kampfführung der Division von ausschlag -
gebender Bedeutung ist.
Alt dem Gewehrkalben
nm sich schlagend . . .

Trotz der schweren Schlappen , die die Bol -
schewisten Tag um Tag erleiden , läßt ihr Druck
auf die Stellungen der Kompanie auch in den
nächsten Tagen nicht nach . Verzweifelt rennen
sie gegen die deutsche Abwehr an , immer wie -
der holen sie sich blutige Köpfe. Auch diesmal
steht bei allen Kämpfen Leutnant Kult , der be-
scheidene , stets freundlich lächelnde Offizier , an
der Spitze seiner tapferen Männer .

Am 7. Oktober 1942 verleiht der Führer
Leutnant Kult das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . Wenige Tage vorher hatte der junge
Leutnant eine neue , einzigartige Tapserkeits -
tat vollbracht . Das Bataillon hatte den Auf -
trag erhalten , mit Stoßtrupps ein starkes bol -
schewistisches Stellungssystem aufzurollen , um
dem Regiment den weiteren Vormarsch zu er -
möglichen . Mit der Durchführung dieses Auf-
träges wurde Leutnant Kult betreut . Bei der
Erkundung stellt der Leutnant fest , daß bei den

Schwierigkeiten des undurchdringlichen Wald -
geländes ein Vordringen in der Ostrichtung
nicht möglich ist . Er nutzt eine am Vortage
nach Süden geschaffene Lücke zum Durchstoßen
aus und nimmt trotz des rasenden Abwehr -
seuers der Bolschewisten , mit lautem Hurra
seinen Jägern voranspringend , in wenigen
Stunden über 00 schwere und schwerste Kamps-
stände , darunter zwei Pakstände und einen
Regimentsgefechtsstand im Sturm .

Mit dieser Leistung ist ein für die Weiter -
sührung des Kampfes durch das Regiment ent -
scheidender Erfolg errungen . In Würdigung
dieser ungewöhnlichen Tat wird Leutnant Kult
am 24. November 1942 vom Führer vorzugs¬
weise zum Oberleutnant befördert .

Kurz nach der Ausheilung seiner dritten
Verwundung wirb Oberleutnant Kult nach
Berlin kommandiert . Der junge Lehrer erhält
nun als Ritterkreuzträger die Aufgabe , in vie-
len deutschen Gauen zur Jugend zu sprechen.
Januar 1943 kehrt er zur Truppe zurück und
übernimmt wieder die Führung seiner 3. Kom-
panie . Im Bereich der schwäbisch - badischen IL -
ger --Division ist der Name des Ritterkreuz -
trägers Kult wieder in,aller Munde . Wieder
führt er seine Einheit von Erfolg zu Erfolg .
Vetren seinen» Eile . . ,

Und bann kommt jener verhängnisvolle 22.
Februar . Bei der Verteidigung des kttinen
Dorfes A. gerät das Bataillon durch einen
überraschenden Vorstoß überlegener bolsche -
wistischer Panzerkräfte in eine schwierige Lage.
Da befiehlt der Bataillons -Kommandeur die
Zurücknahme des Bataillons in eine Auf -
nahmestellung , um dort eine neue Verteidi -
gungslinie aufzubauen . Der 3 . Kompanie unter
Oberleutnant Kult fällt die schwere Aufgabe
zu , die Bewegungen des Bataillons zu decken.
Nach härtestem Kampf kommt der bolschewitti-

Kampfraum
Sturmgeschütze brechen vor .

sche Angriff endlich zum Stehen . Als die Ver -
bände sammeln , wird der Führer der 8. Kom-
panie vermißt . Ritterkreuzträger Oberleutnant
Kult ist an der Spitze seiner Kompanie ge-
fallen .

Am 17. März 1943 Hat der Führer Ober -
leutnant Kult als 212 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verliehen . Aus Anlaß
dieser hohen Auszeichnung eines Offiziers der
Jäger -Division richtete der Divisions - Kom-
mandeur einen letzten Gruß an den toten Ka-
meraden in Form eines Tagesbefehls , in dem
es heißt : „In stolzer Trauer senkt die Jäger -
Division die Fahne vor ihrem ersten Träger
des Eichenlaubs , dem in zahlreichen schwersten
Kämpfen Sieger gebliebenen jugendfrischen
Jägeroffizier ."

Zwischen flammen und Wellen / Dramatisches Erlebnis
eines Infanterie -Hauptmanns

Von Kriegsberichter Harald Wachsmuth

PK. Die Sonne brennt, . und die Wunden
schmerzen. Auf einem Brett hat sich Haupt -
mann M . festgeklammert und kämpft fett
Stunden gegen die Wellen , gegen den Durst
und die schleichende Müdigkeit ! Nicht ein -
schlafen! Nicht einschlafen ! Vielleicht ist doch
noch Rettung möglich ? Dann reißt ihn eine
Welle von seinem Brett herunter — zum wie-
vielten Male schon ? Wieder klettert der
Hauptmann mit letzten Kräften auf sein pri -
mitiveS Floß und sucht den Horizont ab —
vielleicht findet ihn irgendein Schiff oder ein
Flugzeug ? Vielleicht !

☆
Wie rasch war daS alles geschehen ! Als

Fluggast war er in einem Transportflugzeug
mitgeflogen , als er von englischen Jägern an -
gegriffen wurde . Gleich, nachdem er die ersten
Abwehrschüsse gehört hatte , war er an ein
MG . gestürzt , aber schon schlugen die Salven
einer Spitfire in den mit Brennstoff veladenen
Transporter !

Das Flugzeug fing an zu brennen , der
Hauptmann selbst hatte vier Streifschüsse er-
halten . Dann kam die Spitfire biS auf zwan -
zig Meter heran , um dem brennenden Trans «
portflugzeug vielleicht den Rest zu geben . Eine
Garbe — noch eine gab der Hauptmann ab,
Tragfläche und Motor waren getroffen , und
senkrecht stürzte die Spitsire ins Meer !

Hinter ihm Flammen , unter ihm Wellen . Der
Bordschütze wars die Türe ab, das Transport -
slugzeug schlug aus dem Wasser aus und ver -
sank. Nach Sekunden hatte Hauptmann M .
unter Wasser das Flugzeug verlassen können
und trieb an die Oberfläche , schwamm auf ein
treibendes Brett zu , das ihm als Floß dienen
sollte.

Da drüben schwamm ein schwerverwundetes
Besatzungsmitglted — ihm half er ht ei»
Schlauchboot , mehr konnte er bei seinen eige-
nen Verwundungen nicht tun . Dann sah er,
wie ein Stabsingenieur , der gleichfalls als
Fluggast mitgeflogen war , sich aus zwei Fäs -
fern und einem Brett eine Art Floß zurecht-
bastelte .

„Haut das denn hin ? hatte er ihm zugerufen ,
und der Stabsingenieur rief zurück : „Gran -

dioö , grandios ! Aber wollen wir doch mög-
lichst zusammenbleiben !"

„Geht wohl schlecht !" Und schon riß sie eine
starke Welle auseinander , so daß Hauptmann
M ., der trotz der bitteren Lage seinen trocke -
nen Humor nicht verloren hatte , nur noch zu-
rufen konnte : „Na denn , gute Reise !"

☆
DaS war vor vier oder fünf Stunden . Nun

schwimmt er hier aus dem weiten Meer als
winzig kleiner Punkt . Immer wieder schlagen
die eiskalten Wellen auf sein von der Sonne
verbranntes Gesicht . Immer wieder muß er
versuchen, das Gleichgewicht zu halten . Mehr
und mehr schmerzen die Wunden , mehr und
mehr schwinden die Kräfte — doch eines bleibt :
die Hoffnung , daS Vertrauen auf Rettung .

Die Sonne , die im Osten stand , als er mit
dem brennenden Flugzeug ins Wasser stürzte ,

neigt sich mählich gegen Westen. Eine Herren -
lose Schwimmweste treibt an , er angelt sie
heraus , um sie für die bevorstehende Nacht als
Kopfkissen zu haben . Da sieht er nach einer
Weile einen Strich am Horizont — er wird
größer , deutlich erkennt er die Umrisse eines
Kampfers . Oder sollte es eine gräßliche Sin -
neMäuschung fein ? Eine Fata Morgans ?
Eine Viston ? — Er wagt nicht, zu glauben ,
aber er winkt und winkt mit der gelben
Schwimmweste . Der Dampfer , ein Minen -
räumboot , nähert sich — Hanptinann M . ist
gerettet !

Auf einem Liegestuhl an Bord liegt der
Hauptmann in tiefen Schlaf versunken . Ihm
zur Seite hängt die tropfende Schwimmweste ,
die ihm zur Rettung wurde . Er wirb sie sich
aufheben .

Deutsches Mittelmeerschnellboot
anl Jagdfahrt mit a.K. im Operationsgebiet

PK .-Kriegsberichter Brenner / PBZ. (Seh .)

Früher Fischdampfer —
heute Sicherungsfahrzeug der Kriegsmarine

PK .-Kriegsberichter Fröhlich (Atl. ^
— Sch .)

Noworossijsk
(PK .-Aulnahme : Kriegsberichter Langl , HH ., Z.)

Beim Angriff Uber Cardin
Von Kriegsberichter Günter Niemeyer

PK . Noch stehen die soeben gelandeten Besät -
zungen unter dem Eindruck der an vielen Stel -
len brennenden Industriestadt , die sich vor rund
zwei Stunden noch unter den geöffneten Bom -
benschächten verzweifelt gegen die herabreg -
nende Vernichtung zur Wehr setzte . Sperr -
ballone und Flakfeuer , Scheinwerfer und Nacht-
jäger konnten diesen deutschen Angrisssersolg
nicht schmälern . Die Stadt der Hochösen, Stahl -
werke und Kohlenhalden brannte .

An Bord der „Marie -Heinz " fliegen wir die-
fen Einsatz nach Wales mit . Im Tiefflug jagen
wir im Verband der unsichtbaren Kameraden
über bie mondhellen Fluren der englischen Hü -
gel -Landschast mit ihren Hecken und " Weiden ,
Seen und einsamen Landsitzen. Scheinwerfer
blenden auf , wandern mit , und schon schlagen
wir wie die Hasen einen geschickten Haken . Nur
vereinzelt erwischen sie uns , dann flirren die
Leuchtspurgeschossedurch die Nacht.

Am Bristol -Kanal sehen wir die ersten Nacht-
jäger . Einmotorige sind eö , die bei dem hellen
Vollmondlicht , das die wolkenlose Nacht zum
Tage macht, leichte Beute erhoffen . Aber un -
fere Augen sind wachsam. In Gedankenschnelle
solgt der Warnung die Abwehrbewegung , und
dann rütteln beim Signal die Patronengurte .
Jetzt geht es im Tiefflug über eine GleiSstrecke.
Ein langer Güterzug rollt gerade auf dem
Bahnhof . Angedrückt , aufheulend ftürzt sich die
schwere Maschine aus bie Wagenschlange » Fun -
kensprühend spritzt die Munition der Bord -
waffen von den Waggondächern . Da und dort
fangen einige Loren mit leichtentzündbarem
Material Feuer , daS rasend schnell auf den
ganzen Zug überspringt .

Zwei Minuten später : Ein verdunkelter Zug
hält vor dem Stopp - Signal , denn in Carbiff
heulen längst die Alarmstr «nen , und bie Flak
schießt aus allen Rohren .

Schon zerreißen einige Garben den Kessel ,
dem in langen , steilen Fahnen unter hohem
Druck der Dampf entweicht . Ueber Cardiff
haben die „Beleuchter " jetzt daS Ziel auSge -
macht und für den im Abstand folgenden gro -
tzen Pulk von Kampfflugzeugen weit sichtbar
gekennzeichnet.

Im gleichen Augenblick, in dem die „Marie -
Heinz " ihre Bombenlast ausklinkt , fallen
Spreng », Brand - und Minenbomben auS den
Schächten der anderen Flugzeuge . Nur hin und
wieder sehen wir diese unsichtbaren Kameraden ,
wenn sie im Scheinwerferkegel einen kühnen
Abschwung machten oder aus ihren Bordwaffen
den Nachtjägern ihre Geschosse entgegenjagen .
30 Minuten dauert der Angriff .

Bestätigten die allerorts entstehenden FeuerS -
brünste schon den Erfolg des Angriffs , so
freute es uns doch, als plötzlich „aus finsterem
Himmel " die Aetherstimme unseres mitgesloge -
nen Kommodore ertönte : Ausspreche Aner -
kennung .

Neuer Ritterkreuzträger der Luftwaffe
DNB . Berlin , 19. Mai . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Major Lau , Kom-
modore eines Kampfgeschwaders .

Alle Rechte bei:
Carl DonckerVerlag , Berlin

Der Sprang ins Leere
Roman von Edmund Sabott

CM. ffottfefcttita)
„Sie dürfen nicht glauben , Fräulein von

Selms , daß Vorurteile mich blind machen.
Meine Beziehungen zu 'unser » Kreisen '

, wie
Sie es ausdrücken , sind nicht so eng, daß ich
deswegen das Recht beuge ."

„Das traue ich Ihnen auch nicht zu , aber
vielleicht sind Sie unbewußt befangen ."

„Das wäre möglich. Ich gebe es zu . Nie -
mand kann das Nest verleugnen , aus dem er

Stammt
." Er zögerte eine Weile und drehte

eine Zigarette zwischen den Fingern . Sie
beobachtete ihn mißtrauisch , weil sie fürchtete ,
daß er jetzt einen neuen Angriff plante und
nur noch überlegte , wie er ihn am unverdäch -
tigsten einleiten sollte. Wenn ich vorhin da-
von sprach, daß gewisse Einzelheiten noch der
Klärung bedürfen , so meinte ich damit , baß
auch noch andere Verdachtsgründe gegen ihn
vorliegen . . ."

. . . über die Sie schweigen müssen?"
Er wiegte den Kopf. „Nun , morgen oder

übermorgen werben 'S die Spatzen von den
Dächern pfeifen . Die Gerüchte reden ja schon
längst davon ." — „Wovon denn ?"

Sie hatte deutlich das Gefühl , daß er sie
mit gespielter Vertrauensseligkeit einsangen
wollte , daß er ihr Köder auslegte , um sie zu
verlocken, mehr zu sagen , als sie bisher getan
hatte .

,L >venS lügt nämlich "
, erklärte er , „er ver -

beimlicht etwas , er verkriecht sich hinter AuS-
flüchten."

Jüa « sagt er denn?"
Reinerth lächelte arglo «. „ SS fet ew « Frau

mit im Spiel, "

„Also doch?" — „Ja , eine Frau . . .*
„Und wer ist diese Frau ?"
Er wich der Frage zunächst aus . „Manches

spricht dafür , daß er damit die Wahrheit sagt.
Fest steht, daß am Mordabend , zehn oder
zwanzig Minuten nach sieben Uhr , eine Frau
bei Geffken gewesen ist . . ." — „Woher wissen
Sie daS ?"

„Von zwei Zeugen , die dies« Fra « gesehen
haben ."

„Dann könnte diese Frau vielleicht di« Mör -
denn sein . . . und nicht Jvens ?"

„Das ist kaum anzunehmen . Die Tat ist in
einer Weise ausgeführt worden , die unbe -
dingt auf einen Mann schließen läßt . Aber
immerhin , auch eine Frau befand sich an die-
fem Abend in Gesskens Haus . Das ist sicher ."

„Und Sie wissen nicht, wer diese Frau war ?"
„Ich weiß es noch nicht, Fräulein von

Selms . Aber ich werde es von Jvens er -
fahren ."

„Hat er denn die Frau gesehen?"
„Angeblich nicht, unb darin besteht seine

Lüge . Er muß sie gesehen haben , den es spricht
alles dafür , baß er zur gleichen Zeit wie sie
bei Geffken gewesen ist . Also ist er ihr be-
gegnet , weiß , wer sie ist. Aber er behauptet ,
keine Frau getroffen zu haben . Er sei mit
Geffken allein gewesen."

„Vielleicht ist dt« Frau schon vor ihm ge-
gangen ?"

„Möglich , aber andererseits gibt er uns zu
verstehen , daß er nicht wegen seiner Läpper -
schulden von einigen hundert Mark bei Gess-
ken gewesen sei , sondern aus einem ganz an -
deren wichtigen Grunde . Es habe sich in Wirk -
lichkeit um eine junge Dame gehandelt , an
der Geffken zum Erpresser geworden sei ."

„Wer ist diese Dame ?"
„Darüber schweigt er — KavalierSrücksichten

angeblich . Ein « alt « Ausrede , dt« Tinbruck
machen soll ."

„Sie glaube» also nicht an dies« junge
toaxMV

„Glauben Sie daran , daß eS diese Unbe -
kannte gibt ?" fragte er rasch .

„Ich weiß es wahrhaftig nicht, Herr Doktors
antwortete sie. „Ich habe keine Ahnung , wel -
che» Verkehr Jvens hier gehabt hat . Die
jungen und alten Backfische sollen ja heftig
für ihn geschwärmt haben . Warum soll es
also nicht tatsächlich eine junge Dame geben,
um derentwillen er nun aus Kavaliersrück -
sichten schweigt? Allerdings verstehe ich nicht,
warum er den Namen nicht preisgeben will .
Herrgott , wäre es denn so kompromittierend ,
mit Jvens befreundet gewesen zu sein ?"

Reinerth überlegte eine Weile , und Inge -
borg gewann immer stärker den Eindruck , daß
er nur deshalb so ausführlich zu ihr über den
Fall sprach, weil er sie verdächtigte , in hie An-
gelegenheit verwickelt zu sein . Er wollte sie zu
verräterischen Aeußerungen verlocken? seine
Offenheit war nur gespielt , und jedes seiner
Worte war mit kluger Bedachtsamkeit gewählt ,
um ihr eine Falle zu stellen.

„Jvens muß es doch wohl als kompromittie¬
rend ansehen . Jedenfalls behauptet er es . Er
beutet an , daß Geffken heimliche Liebes -
beziehungen recht tatkräftig unterstützt habe,
indem er den verliebten Leutchen sein Haus in
der Gröpnitzer Heide zu verschwiegenen Stell -
dicheins zur Verfügung stellte. Sie verstehen . . "

,& a , davon habe ich auch gchört ."
„Nun , für die betreffenden Damen wäre «S

Ja wirklich peinlich , wenn diese Stelldicheins
nun ruchbar würden . Ich habe Jvens gesagt,
daß er sich unnötige Sorgen mache . Wir haben
anderes zu tun als den Ruf junger Damen
zu zerstören , die mal einen Seitensprung ge»
macht Haiben. Im Gegenteil , die Strafprozeß -
ovdnung legt einem Richter sogar die Ver -
pflichtung auf , in solchen Fällen einen Zeugen
oder eine Zeugin nach Möglichkeit zu schonen . ."

Gr beobachtete ste unb wartete anscheinend
ab , wie sie diese Zusicherung aufnahm. Sie
fragte nur : „ES hat Ihnen aber nichts genützt ?
9t ist Act seinem Schweigen geblieben ?"

„Ja , aber wohl vor allem deshalb , weil er
nahe am Zusammenbruch war . Er fühlte sich
in die Enge getrieben , und , wie üblich, gab es
dann einen wilden Ausbruch , Unschulösbeteue -
ruugen und die üble Ausrede , daß der Ermor -
dete schuldig sei , nicht der Mörder . Er sagte
ganz offen und machte gar kein Hehl daraus ,
daß er GeffkenS Tod gewünscht habe , daß er
ihm solchen Tod sogar gönne . Aber er habe eS
nicht getan . Gegen einen Schuft , wie es Geffken
gewesen sei , helfe nur Selbstjustiz . Wahrschein-
lich hat Jvens auf der Bühne niemals einen
Ausbruch großartiger gespielt als diesen ."

„Er hat ihn nicht gespielt , sondern er war
möglichenfalls echt."

„Vielleicht . Darauf klappte es dann zusam -
men . Eine Frage noch , Fräulein von Selms :
Was haben Sie eigentlich gegen Geffken ?"

„Nach gllem , was ich über ihn gehört habe ,
halte ich ihn ebenfalls für einen Lumpen . Ich
kenne ihn ja von früher her , habe mich aber
von ihm täuschen lassen. Nie und nimmer hätte
ich gedacht, daß er solcher Schäbigkeiten
fähig sei ."

„Hm . . ." machte Reinerth und trommelte
mit den Fingerspitzen auf der Tischplatte . „Sie
hatten zuletzt keine Beziehungen mehr zu
Geffken ?"

Es wurde ihr kalt in der Brust , aber ste fand
den Mut , ihm so unbefangen wie möglich zu
antworten : „Wahrscheinlich glauben Sie jetzt,
Herr Doktor , ich sei die junge Dame , deren
Namen Jvens nicht nennen will . Leugnen
Sie 's gar nicht ab ! Sie können Ihren Verdacht
nicht so gut verbergen , wie Sie möchten. Sie
irren sich aber , Sie irren sich gründlich ! For -
schen Sie nach ! Wenn Sie mir nicht glauben ,
vernehmen Sie Ihre Zeugen ! Sie werden
nichts anderes erfahren , als daß ich JvenS
nicht kenne, niemals in Beziehungen zu ihm
gestanden habe , und daß er mich vermutlich ge-
nau so wenig kennt ."

Er sah st« forschend «» und schien keineswegs
überzeugt,

„Oder glauben Sie es etwa besser zu wissen?"
fragte sie stirnrunzelnd .

Er warf achselzuckend seine Zigarette weg.
„Alles , was ich weiß , Fräulein von Selms , ist,
daß Sie mit einem Feuer spielen , daß Sie viel-
leicht sogar wünschen, darin zu verbrennen .
Und ich frage mich , was lockt Sie zu diesem
gefährlichen Spiel ? Warum gehen Sie t» die-
seS Feuer hinein ?"

Sie stand auf und war tief betroffen durch
seine Hellsichtigkeit. „Nicht um Jvens willen !
Das dürfen Sie glauben , Herr Doktor ! Son -
dern weil es mich empört , daß Sie von einem
Mann , der noch keineswegs überführt ist , schon
wie von einem Schuldigen sprechen. Um die
Wahrheit geht es mir ! Um die Gerechtigkeit !
Um den Mut , anderer Meinung zu sein als die
Leute mit ihrem Geschwätz , ihrem Klatsch, ihren
Vorurteilen und ihrer jämmerlichen Feigheit .
Nennen Sie das ein gefährliches Spiel mit dem
Feuer ?"

Reinerth wollte antworten , aber ht diesem
Augenblick rief ihn die Kapitänswitwe anS
Telephon . Er entschuldigte sich bei Jngeborg
und lief hinüber zum Haus . Bernd kam erhitzt
und lachend mit Diana vom Wasser her . Der
Hund schüttelte sich , daß die Spritzer nach allen
Seiten flogen . Um den klatschnassen Kopf hin -
gen ihm Tangfetzen . Das zerbissene Scheit Hol»
hielt er »wischen den Zähnen .

„Ich glaube "
, sagte Bernd , „eS wird nun

langsam Zeit für uns beide , Jngelein , wen »
wir zu Hause nicht angeraunzt werden wollen .
Lene kann eklig werden , wenn man sie im
Stich läßt . Hast du dich etwa gestritten mit
Reinerth ?"

„Wie kommst du daraus ?"
„Weil du solch verkniffenes Gesicht machst .

Habt ihr euch etwa immer noch über Geffken
unterhalten ?"

„Ja , oder vielmehr über Jven «."
«WaS geht dich denn JvenS auf

(tfertfetun« folg«
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Maller Sladlfpiegel
Hilde Paulus singt für die Hinterbliebenen

der Stalingradopfer
Rastatt . Unsere einheimische Opern - und

Konzertsängerin Hilde Paulus veranstaltet
mit Rudolf Kiby am Flügel am Samstag im
Löwensaal einen Liederabend , dessen Rein -
ertrag den Hinterbliebenen der Stalingrad -
opfer zukommt . Mit Rücksicht auf diesen wohl -
tätigen Zweck wäre dem Liederabend , der hoch-
künstlerisch zu werden verspricht , ein sehr reger
Besuch zu wünschen . Karten im Vorverkauf bei
den Buchhandlungen Krsnenwert und Spintler
und an der Abendkasse .

lGoldene Hochzeit .) Heute kann das
Ehepaar Emil Peter und Frau Dorothea ,
geb . Babberger , das Fest der Goldenen Hoch-
zeit feiern . Tie Feier des Ehejubiläums wird
im Rathausfaal um 11 Uhr vorgenommen ,
wobei durch einen Vertreter der Stadtverwal¬
tung dem Ehepaar ein Geschenk der Stadt
überreicht wird .
Das geht die Hausfrau an ! •

Rhabarber ohne Zucker -
H .D . Rastatt . Die Zuckersparkasse hat in die -

sein Monat ein Defizit . Wer ist daran schuld ?
Natürlich der Rhabarber , dieser langstielige ,
sauertöpfische Geselle , der sich jedoch sofort in
das herrlichste frische Kompot verwandelt ,
wenn wir ihm nachgehen und den tiefen Griff
in die Zuckerkafse machen .

Aber jetzt haben ivir entschieden genug ge¬
wagt ! Bald ivird die Zuteilung an Erdbeeren
kommen , und der Rhabarber ist schuld , wenn
wir diese köstliche erste Sommerfrucht nicht in
die leere »! Marmeladetöpfchen bringen .

Da liegt er nnn im Fenster , lang nnd
schlank und herb und frisch , markenfrei und
preiswert — eine allmorgendliche Versuchung ,
eine Quelle ständiger Neberwindungen .

Aber nur für die Unaufgeklärten unter uns ,
liebe Hausfrau ! Die meisten haben sich be-
reits die Einmach - Methode „Rhabarber ohne
Zucker " angeeignet . Sie brauchen dazu nur
einige leere Flaschen und etwas Eellophon -
Papier — sonst nichts ! Der Rhabarber wird
ohne Zucker gekocht , bis er eben zusammen -
fällt . Dann füllt man ihn in Flaschen , die mit
Jmi - oder Sodawasser ausgekocht nnd sehr gut
nachgespült wurden . Peinlichste S a n -
berkeit ist das ganze Geheimnis des Er -
folgs bei dieser Frischhalte - Methode . Deshalb
kochen wir auch den Trichter und den Lössel
aus , mit dem wir den Rhabarber mühelos ein -
füllen können , er muß noch sehr Heist sein und
die Flasche mit Cellophonpapiert sofort gut
verschlossen werden .

Beim späteren Verbrauch verlangt das Nach -
süßen viel weniger Zucker , als wir beim
Sofortsüßen nötig gehabt hätten . Keine
Sorge , der hohe Fruchtsäuregehalt bedingt
die gute Haltbarkeit des Rhabarbers . Also ,
nur keine Hemmungen morgen beim Einkauf !

Sport im Freien
Aufnahme des Uebuugsbetriebes der Leicht»
athletit -Abteiluug des Rastatter Turuv . 1846

Rastatt . Wie aus den Vereinsanzeigen er -
sichtlich , wird mit dem heutigen Tage das
Training der Leichtathletik - Abteilung für
Frauen , Männer und Jugendlichen auf der
vereinseigenen Playanlage an der Jahnallee
in vollem Umfang aufgenommen . Dadurch ist
der Bevölkerung , insbesonders aber unserer
Jugend , Gelegenheit geboten , sich sportlich zu
betätigen und den Körper für kommende Auf -
gaben zu stählen : wir hoffen , daß die Gesamt -
beteiligung recht rege ist . Durch diese Umstel -
luug gestaltet sich der Gesamtübungsbetrieb
im Rastatter Turnverein wie folgt :

Gnmnasiumsturnhalle : Mittwochs ,
20—22 Uhr , Frauen . Turnerinnen und Ju -

gendturnerinnen, - Donnerstags , 20—22 Uhr ,
Fechter und Fechterinnen , sowie Jugendliche, '
Freitags , 20—22 Uhr , Männerabteilung , Tur -
ner und Jugendliche .

Turn - nnd Sportplatz Jahnallee : Dienstags ,
19 Uhr , Training , Handball ? Donnerstags , 19
Uhr , Training , Leichtathletik - Abteil ., Frauen ,
Männer und Jugendliche : SamstagS , 17 Uhr ,
Allgemeiner Turn - und Spielbetrieb .

Allen Volksgenossen und Volksgenossinnen
rufen wir zu : „Kommt zu uns und stählt
euren Körper . Wir wollen alle mitarbeiten an
dem großen Ziel , ein Volk in Leibesübungen
zu werden ."

W . H . Rastatt . (Die Imker tagen .) Die
Ortsfachgruppe Imker , Rastatt , hielt am
Sonntagnachmittag 14 .00 Uhr in ' den Hätz »
Gaststätten eine Versammlung ab . Im Mit -
telpunkt derselben stand ein Lichtbildervortrag
über die Königinnenzucht . An Stelle des ver -
hinderten Kreisfachgruppenvorsitzers Ohl -
mann - Bühl hielt Ortssachgruppenvorsitzer Pg .
Karl Behringer - Bietigheim den Vortrag .
DaS anschauliche Bildmaterial und die zahl -

Spinnstoffe , Schuhwerl nnd Papierwerden gesammeil
Kreisleiter Dieffenbacher gab den Startbefehl — Appell der Ortsgruppenleiter
Odw . Rastatt . I « allen Gauen findet in der Zeit vom 23 . Mai bis 15 . Juni die

Altkleider - tSpiuustoss -jSammlung i» Verbindung mit einer Sammlung von Schuhen uud
Stiefeln statt . Im Kreis Rastatt wird darüber hinaus auch uoch Altpapier gesammelt .
Für alle Ortsgruppe, ^ wurden i » Dieser Woche acht zentral gelegene Vorbesprechungen durch»_ . aus die Notwendigkeit einer erfolgreichen

Turnhalle im vergangenen Jahr aufgeschichtet
lagen und betonte , daß sich in jedem Haushalt
immer wieder Lumpen und abgelegte Kleider
finden , die durch die Sammlung einer besseren
Verwendung zugeführt werden .

Für uusere Soldaten an der Front and
die Millionen neu eingesetzter Rüstuugs »
schaffender in der Heimat wird Bekleidnng
in großem Umfang gebraucht . Der totale
Krieg verlangt gebieterisch den Einsatz
dieser ungenutzten Altstoffe als Rohstoffe .
Die Hausfrau soll sich doch bei der Aussor -

tierung daran erinnern , daß durch ihre Lum -
pen ihr Mann , Sohn oder Bruder vielleicht
eine neue Bekleidung erhält , denn diese Lum -
pen , die für sie keine Bedeutung mehr haben ,
sind die beste nnd größte Rohstoffquelle für
neue Werte .

Der Kreisleiter appellierte an seine Mit -
arbeiter , diese Rohstoffsammlung mit allen zu
Gebote stehenden Mitteln zu unterstützen . Im
Kreis R a st a t t werden S p i n n st o s s e ,
Schuhe nnd Papier gesammelt , wobei dem
Papier für die Rüstungsindustrie uud Wehr -
macht gleichfalls hohe Bedeutung zukommt . Mit
den Worten : „Wir wollen dafür sorgen , daß
unser Kreis wie bisher ein ordentliches Er -
gebnis erzielt , damit wir sagen können , ja -
wohl , wir haben anch diesmal wieder unsere
Pflicht erfüllt !" schloß der Kreisleiter seine
Ausführungen .

In den propagandistischen Hinweisen betonte
Kreispropagandaleiter Pg . Kalmbacher ab -
schließend besonders , daß der Mundpropaganda
die größte Bedeutung zukomme uud forderte
die Ortsgruppenleiter und ihre Mitarbeiter
auf , durch eigene persönliche Werbung dazu
beizutragen , daß die Spinnstoff -, Schuhwerk -
und Papiersammlung wirklich zu einem Er -
folg wirb .

geführt , bei denen Kreisleiter Diessenbacher
Durchführung dieser Sammlung hinwies .

Zusammen mit den Ortsgruppenleitern hat -
ten sich bei der Zusammenkunft in der Kreis -
stadt am Dienstagabend die Organisations -
leiter , Propagandaleiter , Franenschastsleiterin
sowie die Führer der Gliederungen ans Ra -
statt nnd den umliegenden Ortsgruppen ein -
gesunden , um von dem Kreisorganisations -
leiter Pg . Zimmermann die einzelnen
Anssührungsbestimmungen zu der bevorstehen -
den Tpinnstosssammlung zu erhalten . Neben
der Zammliing von Altspinnstoff ( Lumpen ) ,
Altkleidung und Wäsche aller Art werden dies -
mal anch Schuhe und Stiesel gesammelt . Die
Sammlung wird als Haussammlung
durchgeführt , jedoch richte » die einzelnen Orts -
grnppeil anch S a m m e l st e l l e n ein , die noch
näher bekanntgegeben werden . Am Sonntag
werden durch die Blockleiter die Merkzettel in
den Haushaltungen verteilt . Es sei bei dieser
Gelegenheit gleichzeitig noch daraus hingewie -
sen , daß es bei der diesjährigen Sammlung
um eine Spende handelt , die der Erfassung
brachliegender Rohstoffe für die totale Krieg -
führung dient . Ter KreiSorganisationsleiter
wies darauf hin , daß es iü diesem Jahr durch
die intensive Arbeit aller beteiligten Stellen ,
vor allem auch durch die Aufklärungsarbeit
der NS . - Frauenfchaft , möglich sein muß , der
Tammlung zu einem vollen Erfolg zu ver -
helfen .

Kreisleiter Diessenbacher
machte seine Mitarbeiter darauf aufmerksam ,
daß er wieder eine besondere Aufgabe von
ihnen fordere . So , wie sie zusammen immer
noch jede große Aktion erfolgreich durchgeführt
hätten , so gelte es anch , diese neue Ausgabe
anzupacken und durch restlosen Einsatz eineS
jeden einzelnen gut durchzuführen . Bisher
waren die Sammlungen immer gewaltig . Der
Kreisleiter erinnerte in diesem Zusammenhang
an die Berge von Altstoffen , die in der

reichen , auf praktischer Erfahrung beruhenden
Belehrungen vermittelten allen Besuchern , vor
allem den Anfängern , das notwendige Rüst -
zeug für eine erfolgreiche Zucht , ohne die es
in der Imkerei nicht vorangeht . Der geschäst -
liche Teil der Versammlung befaßte sich mit
der Honigsonderaktion 1948, Kannen - und
Gläser - sowie Zuckerbezug und mit Wander -
fragen . Zu Beginn der Tagung ehrten die
Imker das Andenken von zwei gefallenen so -
wie 1 gestorbenen Jmkerkameraden .

Au» dem Murgtal
Gaggenau 3 : 1 und 5 :0 beim Jugendtreffen

H .G . Gaggenau . Vergangenen Sonntag
herrschte auf dem Waldsportplatz in Gaggenau
Hochbetrieb . Morgens schon trafen sich die
zweiten Jugendmannschaften von Mühlburg
und Gaggenau gegenüber , welchen Kamps
Gaggenau verdient mit 3 : 1 gewann . Am srü -
hen Mittag maßen sich die Jugendmannschaf -
ten von Ottenau und Gaggenau , zweifellos
das am meisten werbend wirkende Spiel ! Die
besser durchgebildeten und auch besser dispo -
nierten Gaggenauer siegten sicher mit 15: 0.
Hierauf wurde der Kriegsbeauftragte und
langjährige Jugendleiter des VfB . Gaggenau ,
Fritz Schingen , von feiten setnes Vereins , des
Bannes und von Vereinsführer Meyer - Ot -
tenau durch Glückwünsche , Geschenke und Blu -
men gebührend geehrt . Jugendspielsührer
Werner Rauch versprach mit herzlich - lieben
Worten weiterhin treue Gefolgschaft . Mit ker -
nigen Worten dankte der Geehrte und rief zu
weiterer gemeinsamer die Jugend ertüchtigen -
der Arbeit im N .G .R .L. auf .

Die weiteren Kämpfe Rastatt — Kappel -
rodeck 2 : 1 , Nlühlburg — Kuppenheim 8 :1 ,
Muggensturm — Daxlanden 4 :0, endeten
ebenfalls ohne Mißklang , so daß diese » ein -
malije

^ Jugendtreffen
feinen gebührenden

O . Gaggenau . ( Auszeichnung .) Ober¬
gefreiter Eduard Die » wart wurde mit dem
KriegSverdienstkreuz II . Klasse mit Schwertern
ausgezeichnet .

sUebung der freiwilligen Feuer »
wehr .) Am Freitag , den 21 . Mai , findet für
die gesamte ), Mannschaften deS LöschzugeS l
und II eine Uebung statt . Die aktiven Mann -
schasten treten mit Musik und Spielmannszug

kostenlose Sozlalerholnngsluren
Das geht alle Schaffenden an . die wegen Arbeitsüberlastung ausspannen müssen

Schassender Volksgenosse ! Du hast Dich sicher
schon längst mit Deinem diesjährigen Urlaub
beschäftigt und Pläne gemacht . War Dir dabei
nicht bekannt , daß Du einen kostenlosen Ur -
laub von 14 Tagen an einem geruhsamen Ort
verbringen kannst ? Nicht nur als Arbeits -
kamerad und - kameradin in den Fabrikhallen
und Büros eines Rüstungsbetriebes hast Du
Erholung von übermäßiger Belastung infolge
der Kriegsarbeit nötig . Du steckst vielleicht in
einem kleineren Betrieb oder in einem Hand -
werksbetrieb . wo es unter Umständen seit
Jahr und Tag nicht ober nicht genügend mög -
lich war , einmal herauszukommen und auszu -
spannen , während eS dem Arbeitgeber vielleicht
schwer siel , neben dem Urlaubslohn auch noch
für eine Erholungskur aufzukommen . Aber
auch noch in vielen anderen nicht unmittelbar
der Produktion oder der Rüstnng dienenden
Betrieben sind noch erholungsbedürftige Volks -
genossen vorhanden , wie in Werksküchen oder
Kantine » , überhaupt im Nahrungs - und Ge -
nußmittelgewerbe , in Betrieben der Tabak ».
Tertil - , Druck - , Papier - , Wald -, Holzbranche .

Aber selbst wenn Du Urlaub bekommst , sollst
Du nicht immer nur zu Hause herumwerkeln ,
sondern vielmehr auch die Hetze und die Be -
lastungen des Alltags durch Verbundensein
mit der Natur während einer Erholungskur
vergessen « Bewundere das Blühen und Reifen ,
au Baum , Wiese nnd Feld , die unser tägliches
Brot sichern . Entspanne Dich in harmloser
Freude am munteren Spiel der Forellen eines
dem großen Strome zueilenden WässerleinS .
Bist Du aber einigermaßen erholt , so steige
durch die Wälder hinaus auf die AuSsichtS -
türme der Schwarzwaldberge , erschaue und er -
fühle Deine deutsche Heimat , die unsere Väter ,
Söhne und Brüder draußen verteidigen und
die auch Du mit um so größerer Arbeitsleistung

schützen hilfst , wenn Du neu gestärkt in den
Bataillonen der Arbeit der Heimatfront wie -
der Tritt faßt .

Stelle also heute noch , wenn nötig mit Un -
terstützung Deines BetriebSobmannes , bei
Deinem Arbeitgeber Antrag auf eine Sozial -
erholuugskur . Die Kur - und Reisekosten wer -
den für Inhaber einer OuittuugSkarte von
der Landesversicherungsanstalt Baden , für
Mitglieder der Angestelltenversicherung von
dieser bezahlt . Der Betriebssührer gemährt
Dir während der 14 Tage den Lohn weiter
und soll auch ein angemessenes Taschengeld
geben . Hat er keine Antragsvordrucke und
Merkblätter zur Hand , so sind diese wie auch
weitere Beratung bei der nächsten Kreiswal -
tung der DAF . erhältlich oder direkt bei der
LandesversicheruugSanstalt , Karlsruhe , Kaiser -
aller 8 .

Wo sich ein Arbeitgeber wegen Ueberlastung
des Betriebes noch nicht zur Urlaubssreigabe
durchringen konnte , so möge er doch beden -
ken , daß er eine Arbeitskrast infolge Ueber -
anstrengnng für ebenfoviele Monate verlieren
kann , als die Kurdauer Wochen zählt . Hier
entsteht den Betriebsobmännern der DAF . ein
dankbares Betätigungsseld , sowohl den Be «
triebssührer alS auch die abgearbeiteten Ge -
folgschaftsmitglieder z » reger Antragstellung
zu ermuntern , um dadurch dem von der
Reichsregierung ins Auge gefaßten hohen
Ziele znm Durchbruch zu verhelfen .

An alle Beteiligten aber ergeht der dringende
Appell , sich der Verantwortung sttr die Erhal -
tung der Gesundheit der in der Heimatfront
in schwerem Ringen eingesetzten Arbeitskräfte
bewußt zu sein und von der Erwirkung einer
kostenlosen Erholungskur reichlich Gebrauch
zu machen .

um 19 .15 Uhr und die Reservemannschaften um
19 .30 Uhr an .

( Filmvorschau .) Die Apollo - Lichtspiele
zeigen ab Freitag bis Montag „Atme kleine
Inge " mit Rols Wanke von einer männlich
feinen Zurückhaltung und einer leuchtenden
warmen Ehrlichkeit , die für ihn einnimmt .

Gaggenau » Ottenau . ( A l t e r s j u b i l a -
Tin . ) Dieser Tage konnte Beata Steimer ,
Witwe , geb . Weiser , Inhaberin des silbernen
Ehrenkreuzes der deutschen Mutter , in voller
geistiger und körperlicher Frische ihren 80.
Geburtstag feiern . Wir wünschen der Jubi -
larin noch einen ruhigen und sonnigen Le -
bensabend .

= Gernsbach . ( Auszeichnung .) Der Lei -
ter der Allgemeinen Ortskrankenkasse Rastatt -
Gernsbach , Wilhelm M a n n h a r d t , zur Zeit
Oberzahlmeister bei einer Feldeinheit im
Osten , wurde mit dem Kriegsverdienstkreuz
II . Klasse mit Schwertern ausgezeichnet .

Gerusbach . (Theater - Aufführung :
„Die große Numme r " .) Mit diesem
VolkSstück von Ernst Schäfer eröffnete die NS . -
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " am Don -
nerstagabend das Sommerprogramm . Es darf
schon als Ausnahmefall bezeichnet werden ,
wenn ein Artistenstück zur Ausführung gelangt
und vom Zauber der „Zirkuswelt " Abstand
nehmend , uns einen Blick hinter die Kulissen
verschafft wird , der uns vielleicht eben so sehr
zu beeindrucken vermag , wie das Auftreten in
der Arena . Der Verfasser wollte beweisen , daß
auch in diesen Kreisen der Begriff einer „Be -
russehre " nicht fremd ist , daß der Familien »
stolz gar oft über die kritischsten Lagen hinweg
geholfen hat und eine Tradition gewahrt wird ,
die man in gleicher Strenge wohl kaum in
anderen Kreisen zu finden vermag . Spannend
sind gerade jene Momente erfaßt , in der Glaß ,
der Besitzer des Wanderzirkus , an der Ehren -
hastiakeit seiner ältesten Tochter zweifelt, , die ,
neidisch auf die Erfolge ihrer jüngeren Echwe -
ster , einen Weg aus dem Kreis der Familie
sucht . Dramatisch wirkungsvoll ist der Schluß -
akt durch die selbstverständliche Einsatzbereit -
schast der Jüngeren für den Fortbestand des
Unternehmens und die Erkenntnis für
Margreth , daß von ihrem Verhalten der Fort -
bestand abhängig ist . Mit der Freude an der
Arbeit steigt auch die große Nummer und auS
Verzagten werden wieder glückliche Menschen .
Man kann , wie in einem Dialog angeführt
wird , wohl mal straucheln — die Hauptsache ist
aber , daß man wieder den richtigen Weg er -
kennt und wieder heim findet . — Durch eine
vortrefsltche Besetzung konnte dem Stück auch
eine packende Wiedergabe gesichert werden . Dr .
Rudolf Köppler spielte den ZirkuSdirektor ,
Lisa war als die Frau des Besitzers die Ver »
körperung einer durch Schtcksalsschläge be -
scheiden gewordenen Dulderin . Von den Ar -
tisten wurde besonders der Typ . des alten
ElownS treffend gekennzeichnet . Anerkennens -
wert die Darstellung der beiden Geschwister ,
die Rolle deS Agenten sowie des Schaubesitzers
Fred , den Heinz Kargus darstellte und gleich -
zeitig für die Inszenierung verantwortlich
zeichnete . Jedenfalls wird „Die große Num -
mer "

, die bei den zahlreichen Besuchern leb -
haften Beifall fand , auch künftighin ihren Weg
finden . Willi . von Müllen

H . Hörde « . ( Vom Schießsport .) Am
vergangenen Sonntag trug der Kleinkaliber -
Schützenverein auf seiner Anlage auf der
Grossau feine diesjährige Vereinsmeisterschaft
aus .Nach Beschuß der lOkreisigen Rivgscheibe
wurde Schützenkamerad Eugen Rothen -
b e r g e r mit 92 Ringen erster Vereinsmeister :
ihm folgten Hermann H e b e r l e und ' Karl
Metzger . Bei den Jungschützen sicherte sich
Schntzenkamerad Horst Rothenberger mit
102 Ringen den Titel als Jungmeister und er -
warb sich den vom Verein gestifteten Preis .
Zweiter Jungmeister wurde Heinrich Ro -
thenberger mit 88 und Adolf Flügler
mit 87 Ringen . Bei der Ehrung wurde den
beiden besten Schützen eine Urkunde überreicht .

M. Michelbach . ( Heldentod .) Im Osten
starb für Führer , Volk und Reich der Stabs -
gefreite Oskar Hintermann im Alter von
28 Jahren den Heldentod .

RheinwasserstLnde vom 13 . Mai
Konstanz 342 ( + 1 ) , Rheinfelden 239 ( + 7) ,

Breisach 201 ( + 5) , Kehl 268 ( + 5 ) , Straßburg
255 (+ 5) , KarlSruhe - Maxau 896 ( + 5) , Mann¬
heim 266 ( + 5) , Caub 158 (- 1),

vlitk über Baden-Baden
Neuer Ortsobmann der DAF . fllr Lichtental

und Geroldsau
Kreisobmann Pg . Hiutze sprach

Baden - Baden . Bei einem Gemeinschafts -
appell der Wald - , Weg - und Sägewerksarbei -
ter und der DAF . - Walter der Ortsgruppen
Lichtental und Geroldsau im Parteihaus der
Ortsgruppe Lichtental nahm der Kreisobmann
der DAF . , Pg . Hintze , die Umbefetzung vor .
Der bisherige OrtSobmann , Pg . Holder -
mann , eröffnete den Appell und begrüßte
die zahlreich Erschienenen . Hierauf ergriff
Kreisobmann Pg . Hintze zu eingehenden
Ausführungen das Wort und wieS u . a . da -
rauf hin , daß die Heimat noch mehr arbeiten
müsse , um der Front ausreichend Waffen und
Munition zu schaffen . Unsere Wirtschafts -
fchlacht ist gleichermaßen ein Wettrennen mit
unseren Feinden , insbesondere der Sowjet -
union , die eine Unmenge Panzer fertiggestellt
hat , um die bolschewistische Weltrevolution
vorwärtszutragen und die Kultur Europas zu
vernichten . Der uns aufgezwungene Krieg
acht nicht nur um unser Leben , sondern Haupt -
sächlich um den Bestand unserer Nachkommen -
schast . Der KreiSobmann ermahnte die An -
wesenden znr Kameradschaftlichkeit in den Be '-
trieben und Gemeinschaften , um so höchste Lei -
stungen zu vollbringen und dadurch unseren
Beitrag zum Endsieg zu leisten . Gleichzeitig
dankte Pg . Hintze dem infolge Wegzugs aus -
scheidenden OrtSobmann der Ortsgruppe Lich-
tental , Pg . Holdermann , für seine langjährige
aufopseernde Tätigkeit und wünschte ihm alles
Gute in seinem neuen Wirkungskreis .

Pg . Holdermann sprach dem KreiSobmann
Pg . Hintze für seine eindrucksvollen Ansflih -
rungen den Dank aus . Gleichzeitig dankte
er auch seinen bisherigen Mitarbeitern für
ihre Treue und Einsatzbereitschaft und - gab
dem Wunsche Ausdruck , daß sie ihre Mitarbeit
in der gleichen Weise dem neuernannten Orts -
obmann , Pg . Hörmann , zuteil werden
lassen . Mit dem Gruß an den Führer wurde
der Gemeinschaftsappell geschlossen .

( Frühverkehr der Straßenbahn .)
Ab Freitag , den 21 . Mai , verkehrt der erste
Straßenbahn - Kurswagen der Linie 1 um 5,07
ab Oberbeuern . 5 .22 ab Leopoldsplatz und 5 .42
an Bahnhof Baden - Oos zur Anpassung an
den neuen Rxichsbahn - Fahrplan .

Frida M . Arnold sprach Märchen
Badeu -Badeu . Die köstliche Stunde am Sonn -

tagoormittag wnrde jedem der zahlreichen Besu -
cher zu einem auserlesenen Erlebnis , wofür sie
mit herzlichem Beifall dankten . Wie F . Arnold
Märchen erzählt , ist meisterhaft und eine große ,
beherrschte Kunst . Mit kultiviertestem Sprach -
und Gebärdenausdruck erschließt sie , scheinbar
wie selbstverständlich , ganz schlicht und einfach
aber voll erfüllter Innigkeit die zauberhafte
Welt des Märchens , wobei die tiefen Hinter -
gründe stets zum Leuchten und Glühen gebracht
werden . In festem Rhythmus wird der musika -
lische Grundton des Sprachausdruckes jeweils
festgehalten , so z . B . das Balladeske des Herr -
lichen Märchens von der Treue im „Treuen
Johannes "

, das lustige Allegro im Scherzo von
der „ Schönen Katrinelje und Pif Pas Poltrie "
oder das herrliche Adagio im „Totenhemd ".
Frida Arnold offenbarte so auf 's Schönste auch
das Märchen als Sprach - Dichtuug und erzielte
mit ihrer , auf jeden äußeren Effekt verzichten -
den , dafür ganz dem Wesen hingegebenen Vor -
tragskunst tiefgehendste Wirkung . Das „ ewige
Kind "

, das der Mensch niemals verlieren soll ,
ergriff alle , und wenn es am Schluß eines
jeden Märchens wie ein fpannnnglösendes „Ah "
oder „Wie schön" durch den Saal flüsterte ,
zeigte sich, wie ergriffen und gepackt die Zu -
Hörer waren . . . und daß das Märchen auch
heute noch als echte , tiefe Volksdichtung Sieger
bleibt über Zeit und Raum und Wirklichkeit
und „Fortschritt " . Sehr fein und treffend gab
F . Arnold auch eine kurze Deutung über das
Märchen und seine Form im allgemeinen , wo -
bei sie aufschloß , wie im Märchen alles bild -
Haft gesehen und geschildert wird , und daß der
Erwachsene sich dieser Bilder wieder klar wer -
den muß , die ja das Kind in seinem einfachen ,
unverdorbenen und unbeschwerten Gemüt von
vornherein als „wahr " hinnimmt . So ist eS z .
B . immer von besonderer Bedeutung , ob « ine
Verwandlung etwa in einen Bären oder
Löwen oder Adler geschieht u . ä . m . Diese
„Verwandlungen sind sinnbildliche „geistig -
seelische Wandlungen "

, die nicht nur allein im
Einzelwesen zu sehen , sondern auch völkisch
und . kosmisch zu beziehen sind . So wurde diese
Märchenstunde zu einer köstlichen Frühlings -
gäbe , die den erfreulicherweise so zahlreich Er -
schienen ?» von Frau Frida M . Arnold darge -
reicht wurde , für die man ihr , sowie auch dem
Volksbildungswerk , da ? Frau Arnold gerufen
hatte , von Herzen dankbar war .

Ernst Ehlert ;
Wann wird verdunkelt ?

Für die Zeit vom 1« . bis 22. Mai 1948 gel¬
te» folgende Berdnukelunqszeitcu :

Beginn : 22.00 Uhr
Ende : 5.10 „

«uud um Rastatt
H. Bietigheim . ( Filmabend .) Im

„Kreuz " -Saal gelangt heute abend 20 Uhr der
Film „Rheinische Brautfahrt " zur Vorführung .
Jugendlichen , auch in Begleitung der Eltern ,
ist der Zutritt nicht gestattet . Die Einwohner -
schast wirf » z » dieser Veranstaltung eingeladen .
Kosteulosen Zutritt haben alle Mütter , die das
Ehrenkreuz , oder während des Krieges ein
Kind geboren haben , oder in besonderem Ein -
satz stehen . Besondere Einladung ergeht noch
durch die NS .- Frauenschast .

m schwarzen fcrett
Der Dienst am Donnerstag :

?l « D « 'v . Ortsgruppe wernSbach : Der Dienst der Po -
H»Heften Leiter fäat am Freitag , den 21 . Mai , au ».« DM . >Wert , Arbeitsgrmeinschast Gesundheitsdienst ,
Gaggenau : 20.1» Uhr in der NortbilduuaSichulc wieder
GD , Kommt alle pünktlich und vollzählig ,

RIDAP , Ortsgruppe Lichtental : 20 .30 Uhr Dienst -
apvell im „Löwensaol ". Der acsomt« Ort »ar»ppenstad,sämtliche' Politischen Leiter Zellen - und Blockleiter , so -
wie all « Leiterinnen derHrauenschalt dabcn zu erschei -
neu . Liederbliifter mitbringen ,

NS . -Franenschaft / Deutsches ssrauenwerr waggenau -
Amalienberg , DonnerZtan , den 20, Mai , um 20 Uhr.
GenieinichaftSadend Im Iwdthotel , Wir seier» den
Muttertag ! Der neue Ort » grupp«uleit « r, Pg , Degler .
stellt sich vor und spricht zu den ffrauen . Um recht zahl ,
reiches und pünktliche» Erscheinen wird artete « . Gäste
sind immer willkommen .

RB . -ffrauenschast ' Deutsche» Krauenwerk . 0rt »grup »c
Mitte , Am Donnerstag , den 20, Mai , um 15 .30 Uhr ,
deimnachmittag Im Luisenhos , ftilt die Zellenfrauen -
'dfoifUtetteittmen um 15.15 Uhr eine wichtige Borte -
Brechung, Vollzählige » Erscheinen unbedingt
erlich.

ilmschau am Sbmhela
Geheimrat Professor Dr . Hoche gestorben
Baden - Baden . Der ehemalige Freiburger

Psychiater Geh . Hosrat Professor Dr . jur . h . c .
Alfred Erich Hoche ist in seinem Ruhesitz
Baden - Baden unerwartet nach kurzer schwerer
Krankheit in der Mittagsstunde des IS . Mai
im 78. Lebensjahre gestorben .

Mit Geheimrat Hoche ging eine bedeutende
Persönlichkeit der oberrheinischen Geisteswelt
dahin . Zu Wildenhain , Provinz Sachsen , ge -
boren , begann er seine Tätigkeit alS medizi¬
nischer Forscher und Gelehrter an der Univer¬
sität Heidelberg , toax dann Privatdozent und
Professor für Psychiatrie in Ttraßburg (von
1801—1902) und folgte dann einem Ruf an die
Universität Freiburg , wo er als Direktor der
dortigen Psychiatrischen Klinik ein volles Men -
schenalter wirkte . In seinen Altersjahren ist
Hoche auch als Schriftsteller bekannt geworden .

Ablieferungsprämie für Eier
Karlsruhe . Die Landesbauernfchaft teilt

mit : Die Frist für die Einreichung von Prä -
mien - Anträgen für das am 80. 9 . 1942 abge¬
laufene Eierwirtschaftsjahr 1941/42 ist nach
einer Anordnung des Eierwirtschastsverbandes
Baden auf den 31 . 5 . 1943 festgesetzt . Es kön¬
nen also nur uoch solche Anträge der Geslügel -
Halter berücksichtigt werden , welche bis zum
genannten Termin beim Eierwirtschastsver -
band Baden , Karlsruhe oder der zuständigen
Elerkennzeichnungsstelle eingehen .

Tauberbischofsheim . (SS Jahre in der
Krankenpflege . ) Die Seniorin der Schwe -
stern im badischen Frankenland , Schwester
Babtista in Tauberbischofsheim , konnte auf
eine 65jährige ununterbrochene Tätigkeit im
hiesigen Krankenhaus zurückblicken . Die Jubi¬
larin steht im 90. Lebensjahr und ist trotz ihres
hohen Alters noch täglich im Wartendes Hau -
ses tätig , den sie mit großer Sachkenntnis und
Hingabe seit etwa 00 Jahren in vorbildlicher
Weise betreut . Auch in der Krankenpflege hat
sie zeitweise Mithilfe geleistet .

Heidelberg . ( Seminar für Wirt -
schaststreuhandwesen in Heidel -
berg . ) An der Universität Heidelberg wurde
innerhalb des Betriebswirtschaftlichen Jnsti -
tuts ein Seminar fllr Wirtschaststreuhand -
wesen errichtet und am Montag durch eine Er -
öfsnungssitzung mit programmatischen An -
sprachen seiner Bestimmung übergeben .

Langensteinbach . ( Kind ertrunken .) Der
nasse Tod hat in diesem Jahr hier sein erstes
Opfer gefordert . Das achtjährige Söhnchen der
Familie Gottlieb W .o h ls ch l e g e l ertrank im
Schwimmbad .

Hochstetten . ( Marder im Hühnerstall .)
Eine unangenehme Ueberraschuug erlebten
zwei hiesige Familien , als sie am Morgen ent -
deckten , daß durch den nächtlichen Besuch eines
Marders im Hühnerstall fünf bzw . drei Leg -
Hühner getötet wurden und zum Teil auf -
gefressen im Stall lagen . Es ist noch nicht ge -
lungen , den Räuber zu erlegen .

Pforzheim . ( JneinLastautogesprun -
gen . ) Im Stadtteil Brötzingen sprangen ei »
10 und ein 4 Jahre alter Knabe einem in öst-
licher Richtung fahrenden Lastkraftwagen in
die Fahrbahn . Sie wurden ersaßt und zu Boden
geschleudert . Der kleinere Knabe geriet unter
das Fahrzeug und erlitt erhebliche Kopsver -
letzungen , vermutlich einen Schädelbruch , wäh -
rend der ältere mit Hautabschürfungen davon -
kam . Das schwerverletzte Kind wurde ins
Städtische Krankenhaus gebracht . Die Schuld
an dem Unfall soll die Kinder selbst treffen .

Pforzheim . ( Handwerkertagung in
Pforzheim :) Die badischen und elsässischen
Obermeister der Innung der Blechner , In -
stallateurt , Kupferschmiede und Zentral -
Heizungsbauer hielten in Pforzheim eine Ta -
guug ab , die sich ausschließlich mit Berufs - und
Wirtschaftsfragen , insbesondere mit PreiSbil -
dung und Preisstop , beschäftigte .

ö . Mnnchweier . ( Gefährliches Spiel .)
Mehrere zehn - und elfjährige Buben waren
damit beschäftigt , mit Pulver , das einer von
zu Hause mitgebracht hatte , zu spielen . Auf
einem stillen Seitenhohlweg zündeten sie eS
an , und da es nicht gleich die erwartete Wir «
kung zeigte , beugten sich drei der Jungen über
das Pulverhäuflein , um zu ergründen . . .
Plötzlich ging daS Pulver in einer großen
Flamme auf und verursachte Brandwunden im
Gesicht , am HalS und an 5en Händen . Schwarz
verbrannt eilten die Buben nach Hause und
versuchten , da ? Gesicht mit Wasser abzu -
waschen , wa » ihren Zustand nur noch ver -
schlimmerte .

Freiburg . ( T Südlicher Verkehrs » » -
fall .) Ein bei der Reichsbahn auf Station
Gundelfingen beschäftigter Mann auS Freiburg
stieß auf der Heimfahrt vom Dienst mit dem
Fabrrad gegen einen Lastkraftwagen und wurde
so schwer verletzt , daß er tot am Playe blieb .

Freiburg i . Br . ( Südwestdeutsche Ge -
schichtsvereine .) Aus Einladung der Ge -
sellschast für Geschichtskunde und des Breis -
gauvercins Schauinsland führte die Arbeits -
gemeinschast südwestdeutscher Geschichtsvereine
gemeinsam mit dem Alemannischen Institut
Freiburg i . Br . am Samstag und Sonntag im
historischen Kaufhaussaal eine Zusammenkunft
durch . Die Tagung vereinte in erfreulich gro -
ßer Zahl Vertreter der Geschichtsvereine des
gesamten alemannisch - schwäbischen Raumes ,
also aus den Landschasten von Augsburg bis
zu den Vogesen , von Straßburg bis zum Sund -
gau und vom Bodensee bis nach Frankfurt am
Main . Der Begriff des allmählich mythenhaft
gewordenen Alemannen soll wieder lebendig
werben . Diesem Ziel gilt in erster Linie das
Wirken der Arbeitsgemeinschaft . Dozent Dr .
Bader gab bekannt , daß die Generaldirektion
der oberrheinischen Museen in die Hände von
Geheimrat Dr . Martin gelegt worden sei . Zu
seinem Stellvertreter wurde Dr . Rudolf
Schnellbach ernannt .

« oustanz . ( Vorsicht bei Vertilgung
v o n U n g e z i e f e r . ) Im Wollmatinger Ried
bei Konstanz , eine weite mit Schilf bestandene
Fläche am Rhein entlang , ging ein Landwirt
dem sein Vieh beunruhigende » Ungezieser mit
einem stark rauchende » Feuer zu Leibe . Plötz -
lich entstand in der Nähe ein Schilfbrand .
Schüler der Nationalpolitischen Erziehungs -
anstatt Reichenau und die Feuerwehr von
Konstanz bekämpften erfolgreich den Brand ,
der wahrscheinlich durch Funkenbildung deS
Feuers entstanden ist , mit dem der Landwirt
das Ungeziefer bekämpfte .

Heiligenstei « ( Elf .) . ( Eine 9 6 jährige .)
Gesund und rüstig konnte am Montag Frau
Maria Fritsch geb . Nebinger von hier ihre »
9S . Geburtstag feiern . Die Greisin versieht noch
ihren eigenen Haushalt und geht jede Woche
nach dem nächstgrößeren Ort Barr , um bort
ihre Einkäufe zu besorgen .
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Kamerad Weifblick
Von Steffen Stargg

Weitblicks bürgerlicher Name war eigentlich
Florian Huber . aber unter dem kannte ihn
außer dem Is .- Schreiber der Kompanie fast
niemand . Das tat der Tatsache keinen Ab-
bruch , bah er mächtig stolz auf seinen Spitz -
»amen war .

Von der ersten Stunde des Beisammenseins
an galt Weitblick den Rekruten als der In -
begriff kommißmäßiger Schlauheit , militari -
scher Berechnung und soldatischer Erhabenheit .
Und wenn die anderen so oder so vermuteten ,
dann sprach Florian Huber mit Ueberzeugung
seine Ansicht aus . Und er setzte hinzu : „Mensch,
Weitblick mußt Du beim Kommiß haben .
Weitblick !"

Also wurde Florian Huber von den Käme -
raden , noch ehe sie seinen bürgerlichen Namen
wußten , Weitblick getauft .

Immer wieder gab es von Weitblick zu
lernen . Gleich beim Uniformempfang begann
es . „Menschenskinder ", sagte er , „Weitblick
müßt ihr haben ! Es braucht nicht der erst'
beste Rock zu sein und die erstbeste Hose zu
passen ! Freilich , die nächsten paar Wochen
kommen wir ja aus der Kaserne nicht heraus .
Das könnte manchen verleiten , mit einer Kluft
zweiter Qualität zufrieden zu sein . Aber spä-
ter , Kinder , später ! Wenn der Ausgang da ist
und draußen die Mädchen promenieren , da
wird mancher seinen Kurzblick sehr bereuen !"

Oder Weitblick meinte , wenn einer seinen
Zigarettenrest achtlos wegwarf : „Wo bleibt
der Weitblick, Mensch! Heute tust du wie ein
Tabakfabrikbesitzer , und übermorgen bückst du

dich schon nach ein paar Kastanienblättern !
Aufheben , Menschenskind , Zigarettenpapier
kaufen und in der Not drehen . Weitblick !"

Dann kam der Unterricht . Weitblick wurde
bei den Wiederholungen vom Unteroffizier
nie gefragt , weil der wußte , daß Weitblick um
keine Antwort verlegen und immer bestens im
Bilde war .

Und was "
, fragte der Unteroffizier in die

Runde , „was tut man wohl zuerst , wenn man
ein Gewehr reinigt ?"

Die Runde schwieg . .Alles sah hilfeheifchend
zu Weitblick hinüber .

Diesmal wollte der Unteroffizier eine AuS°
nähme machen.

„Was tun Sie zuerst , wenn Sie das Gewehr
reinigen ?" wandte er sich an Weitblick.

„Ich sehe zuerst nach der Nummer !" kam die
überzeugte Antwort .

„Warum denn nach der Nummer ?" fragte
der Unteroffizier erstaunt .

Da lächelte der Gefragte . „Weitblick !" sagte
er , „nichts » als Weitblick ! Ich sehe mir zuerst
die Nummer an , damit ich wirklich mein ei-
genes und nicht etwa das Gewehr eines an -
deren reinige !"

Die Nieseneisenbahn der Zukunft
Ein geradezu phantastisch wirkendes Bild

von der Zukunft der Eisenbahn entwirft eine
italienische Zeitschrift . Die Spurweite der
Schienen , die seit dem Jahre 1823 in einer
Breite von 1435 Millimeter festgehalten wor¬
den ist , könnte danach auf 4 Meter gebracht
werden , und damit würde die Eisenbahn eine
technische Entwicklung erfahren , wie man sie
sich heute kaum vorstellen kann . Ueber die
Möglichkeit der Ausführung eines solchen

Planes haben die Sachverständigen erklärt ,
daß der Bau von Lokomotiven bis zu 24 000
PS . durchaus durchführbar ist, und zwar um
so mehr , als die große Spurweite der Ichie -
nen den Bau von Lokomotiven ermöglicht , die
6 Meter breit sind . Es werden elektrische Ma -
schinen sein mit 2 Führerständen . zwei drei¬
achsigen Drehgestellen , von denen das eine
vordere und das Hintere 14 bis 18 Treibräder
haben werden .

Diese Lokomotiven werden Personenwagen
von 40 bis 50 Meter Länge ziehen . Ein der -
artiger Zugkoloß , der für die Durchquerung
von Kontinenten gedacht ist , wird eine Gesamt -
länge von über 800 Meter haben , und es wer -
den Bahnhöfe für ihn gebaut werden müssen ,
die wenigstens einen Kilometer lang sind . Die
Aufnahmefähigkeit jedes Zuge ? soll nach dem
Plan neun mal größer sein als die des Heu-
tigen . so daß man damit den Platzmangel , der
jetzt überall in den Zügen herrscht , beseitigen
könnte .

Das Geschenk
Tünnes trifft den Schäl aus einem schönen

neuen Rade , gar einem Damenrade , und
fragte den Schäl , woher er denn das Rad habe.

„Ja , Tünnes "
, sagt Schäl , „dat het mir die

Marie jeschenkt."

„Worüm het die dir dat dann jeschenkt ?"

„Ja . ich han se neulich jetrosse . wie se itfftt
Rad jefahre kam. Da is se abjestieje , un et
wor so schien Wetter , un mer sinn zesamme in
d 'r Wald jejange un em Wald , da Hamm mer
et Schmuse anjesange , un wi ich

'r e Bützche
jejebe han , do sät se : .Schäl , du kannst r nemme
wat de wells !" Und da Hann ich m ' r dat Rad
jenomme !"

Wie wurde Washington die Hauptstadt von USA .?
Gine Geldfrage gab die Entscheidung

Gewöhnlich oerdanken Ate großen Städte
ihre Entstehung der Tatsache, daß ein Ort aus
vielerlei Gründen geographischer Natur be -
sonders geeignet war . Wasserläufe oder das
Zusammenstoßen großer VerkehrSstraßen in
Gegenden , die reich an Naturschätzen sind ober
einen blühenden Handel ermöglichen , sind die
Stellen , die genügende Anziehungskraft zur
Schaffung großer städtischer Mittelpunkte bie-
ten . Der Fall Washingtons , der Bundes -
Hauptstadt der Vereinigten Staaten , liegt da-
gegen ganz anders und ist sehr seltsam .

Am 4 . Juli 1783 hörten die Abgeordneten
des amerikanischen Bundes , der vor wenigen
Jahren seinen Unabhängigkeitskrieg gegen die
Engländer siegreich beendet hatte , eine lange
Rede deS Schatzsekretärs Alexander Hamilton
über die Errichtung einer Bundeszentralbank
an . Die Rede dauerte schon mehrere Stunden ,
und die Volksvertreter , meistens frühere Sol -
daten , einfache Bauern und mittelmäßige
Rechtsanwälte oder Aerzte aus der Provinz ,
schlummerten sanft vor sich hin . Plötzlich
wurde die Ruhe öer Versammlung gestört
durch den Vertreter von Virginia , der zur
Rednertribüne stürzte und einen heftigen An -
grifs gegen den Plan der Zentralbank eröfs-
nete , indem er behauptete , daß die Errichtung
einer solchen die freien Unternehmungen der
Bundesstaaten schwer beeinträchtigen würde .
Hamilton war zuerst ganz aus dem Konzept
gebracht , aber dann hatte er einen Einfall .

„ Urtii aienn die Staatsbank in Virginia er»
eichtet würde ?" sagte er .

..Sie kann doch nur ihren Sitz in der Haupt -
stadt haben !" antwortete der Abgeordnete .

..Aber wenn die Hauptstadt "
, fuhr der

Staatssekretär fort , „ nach Virginia verlegt
würde ?"

Nun war der Redner der Opposition an der
Reihe , verwirrt zu sein , »nd er wußie nichts
weiter zu sagen . Aber damit hatte Hamilton
auch die Stimme seines Gegners gewonnen .
Und so kam es , daß ein kleiner Ort , den fast
niemand kannte , an den Ufern des Potomac
als Siy der Regierung auSersehen wurde .
In der Erinnerung an den ersten Präsidenten
der Vereinigten Staaten wurde ihm der
Name Washington gegeben . B-

Was bringt der Rundfunk ?
Retchsprogramm :

12 .35 — 12 .45 : Der Berich » »III Sage .
15 .00 — 16 .(10: „ Ans einer kleinen © MM * (Unter -

halttmHSmuslk ) ,
16 .00 — 17 .00 : Operettenmelodien .
17 .15 — 18 .30 : Musik zur frohen Sowie .
16 .30 - W .II0 : Der Zoitfpioael ,
19 15 — 19 .30 : Fronkvericht « .
19 .45 —20 .00 : Ciaf Sofie : Zum 400 . Tiwestag von

Nttol » i«S fionjcrmfiiS .
20 .15 — 21 .00 : » ic&arb Siranb - Kmi,ert .
21 .00 —22 .00 : Ans Bcrdiz „ Ri « olctto " .

Deutschiandlender :
17 .15— 18 .30 : Beethoven , Frankenstew . SBffcWe u . a .
2U .15 —21 .00 : Verl mitte Klänge .
21 .00 - 22 .00 : Tänzerische Memsen .

Familien - Anzeigen
Geburten
.Y Unsere Heiderose Kirsten ist am 13.

5 . 43 zur Welt gekommen . Dies zeigen
in : Camilla Schober , z. 2 . Privatklinik
Dr . Ph . Schmidt , Hildapromenade , Hugo
Schober , Mondstr . 5, Khe .

JfAchlm . 8. 5. 43. Die Geburt ihres
Sohnes zeigen hocherfreut an : Thea
Brüderle geb . Schubert , Braunschweig ,
Stadtblick 5, Ludwig Brüderle , ff -Ob .-
Sturmführer in ein . I' anzer -Qren .-Rgt .,
z . Z . i. Osten , B.-Baden , Eichwaldstr . 8

iY
~

Dieilinde Annemarie , unter Kriegs¬
kind , ist am 15.Mai zu unserer großen
Freude angekommen . Frau Annemarie
Hugle geb . Killian , u . Dr . A . Hugle ,
!<he .-Durlach , Rittncrtstr . 42.

Verlobungen
Alt Verlobte grüßen : Hanal Kraft , Wein¬

garten (Wttbg .) ,
Ka • " "m . WM . . Hennann Hißler ,
Karlsruhe , SÖphienttT . 22, z . Z . im

Westen . Mai 1943.
Ihre Verlobung geben bekannt : Mathilde

Gekeler , Kornwestheim/Wttbg . , Moltke -
str . II , Obgefr . Otto Eibel , z . Z . im
Osten , Khe . , Nebenius «tr . 41, Mai 1943.

V e rmühlungen
Alton Martin , Uffz ., Joaeline Martin

geb . Stoffel , Vermählte . Bretten . 19.5.43.

Wir wurden kriegsgetraut : Helmut Ber -
ning , Oberleutn . , Margarete Berning
geb . Roth . Kehl a . Rh . Dettenh ?im
— Liedolsheim .

Ihre Krie £ slrauung geben begannt : Od .-
Cefr . Hugo Burckhart u . Frau Isadeila
geb . Rottenkolber . Khe ., Woiiartsweie -
rer Str . 5, B.-Baden , Kapellmattstr , 55.
Trauung heute Donnerstag , 20 . 5 . 43,
11.30 Uhr , in B.-Baden , Bernhardusk .

Ihre Vermählung geben bekannt : Albert
Neff , z . Z . Wehrm ., Margarete Neff
geb . Pohl , Karltruhe , Hirtenweg 36 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : ff .
Oberführer Willi Bock , z . Z . in einem
Pz .-Oren .-Rgl . , Frau Trudel geb . Gert -
ler . Rastatt , Berlin , 20. Mai 1943.

Danksagungen
Für die Glückwünsche u . Geschenke an¬

läßlich unserer Vermählung sagen wir
hcrzl . Dank . Jakob Sollner u. Frau Ur¬
sula geb . Estelmann . Khe ., Mai 1943.

Da es mir nicht möglick ist , allen , die
mich zu meinem 75. Geburtstage er¬
freuten u . ehrten , meinen Dank schrift¬
lich abzustatten , muß ich bitten , meinen
Dankesgruß entgegenzunehmen . Karo¬
line Eilbert . Herrenalb , II . Mai 1943.

Herzlichen Dank allen Freunden u . Be-
kannten , welche un« zur goldenen Hoch¬
zeit so viele Geschenke u . Glückwün¬
sche überreichten . Heinrich Flohrer und
Frau Elise . Khe . , Zirkel 19.

Unsagbar hart und tchwer
traf uns die schmerzl . Nach -
rieht von dem Heldentode

unseres einzisren , innigst geliebten
Sohnes und Bruders , Schwagers und
Onkels , Gefreiter

Otto Rittersholer
Inhaber der Ostmedaille , des West¬
wallehrenz . u . des silb . Infanterie -
Sturmabz ., im Alter von 29' /, Jahr ,
südlich des Ilmense « . Schwer ver¬
wundet , erlag er in der Nacht zum
25. April 1943 seinen Verletzungen
im Feldlazarett .
Karlsruhe , Gartenstr . 8 , 13. Mai 43.

In liefer Trauer : Die Eltern :
Fritz Rittershofer , Schreiner und
Frau Emma geb . Kummle ; die
Geschwister : Hedwig und Erna ,
nebst Anverwandten .

Tief erschüttert erhielten wir
die traurige Nachricht , daß
mein Ib ., braver Mann , Bru¬

der , Schwager und Onkel
Wilhelm Bertsch

Obgefr . , im Alter von 31 J . in den
Kämpfen bei Noworo «9ijsk sein Le¬
ben für seine lb . Heimat gegeben
hat . Er ruht auf einem Heldentried -
hof im Osten .
Karlsruhe , Hirschstr . 59 , 18. 5. 43.

In tiefer Trauer : Frau Emilie
Bertsch geb . Rieder ; Ftm . Emil
Rifder , Weinheim a . d . Bergstr . ;
Elise Schilling geb . Bertsch ; Max
Schilling , z . Z . i . Felde , u . Anv .

•

Wir erhielten dte unfaßbare ,
schmerzliche Nachricht , daß
mein innigstgeliebter Mann ,

unser Ib . zweiter u . letzter Sohn ,
mein Ib . Schwiegersohn , Schwager
und Onkeel

Oskar Folz
Obgefr . In einem Inf .-Rgt . , Inh . de«
Inf .-Sturmabz -, Ostnied . , Verwund .-
Abz . u . Krimschild , im blüh . Alter
von 25 J . im Osten bei den schwe¬
ren Kämpfen am Kuban -Brückenkopf
am 21 . April schwer verwundet
wurde u . am 22. April für Führer ,
Volk u . Vaterland den Heldentod
starb .
Karltruhe , Kaiserallee 115, III .

»trüber : Bachstr . 67 .
In unsagb . Schmerz : Frau Martha
Folz gfb . Mößner ; die Eltern : Ja¬
kob rolz u . Frau Karoline Möß
ner , Kaiserallee 115; Klara Füt
terer , Zähringerstr . 44 ; Else Lug -
scheider , Bachstr . 69 ; Obgefreit .
Erich Mößner , z . Z . im Osten , u .
alle Anverwandten .

Trauerfeier : 30 . 5 . 43 , nachm . V*5
Uhr in der Markuskirche .

:

•
Statt ein . frohen Wiedersehens
erreichte uns die schmerzliche
Nachricht , daß unser jüngster

Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Albert Emil Nagel
Gefr . in ein . Ln .-Regt ., Inh . des
Westwall -Ehrenz . u . d. Rum . Tap -
ferkeitsord . , im Alter v. 20*4 J -
den Heldentod starb . Er folgte 16
Mon . später seinem Bruder Karl .
Auf dem Heldenfriedhof in Charkow
wurde er von seinen Kameraden
beigesetzt .
Linkenheim . 17. Mai 1943.

In stiller Trauer : Wilhelm Nagel
und Frau Luise geb . Heuser ; Emil
Becker und Frau Luise geb . Na*
gel ; Ludwig Langendörfer und
Frau Auguste geb . Nagel , Wein¬
garten ; Familie Wilhelm Nagel ;
Helmut Zimmermann u . Frau Sofie
geb . Nagel ; Ofw . Theo Nagel u .
Frau u . Kind , Hollerbrunn ; Albert
Brandt u . Frau Emma geb . Nagel ,
Stolzenhagen ;. Else Stober und
alle Anverwandten .

Trauerfeier am 23. Mai 1943 in
Linkenheim .

•

Tief erschüttert u . tinfaßbar
erhielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß uns . Ib . Sohn ,

mein guter Bruder , unser lb . Enkel
und Nefje

Pg . Arthur Stößer
Uffz .-Anw . u . Beobachter in einem
Kampfgeschwader , Führer des Flie¬
gersturmes Karlsruhe u . Qeschäftsf .
des Bannes 109, im Alter von 20 J .
den Fliegertod fand . Für Führer u .
Vaterland gab er sein junges Leben .
Auf ein . Heldenfriedhof im Westen
haben ihn seine Kameraden zur letz¬
ten Ruhe gebettet .
Karlsruhe -Rüppurr , 20. Mai 1943.

In tiefer Trauer : Franz Stößer n .
Frau Frieda geb . Kornmüller : «ein
Bruder Erwin ; Großvat . Friedrich
Kornmüller : Großmutter Rosa
Stößer ; Otti Haller u . alle Verw .

Die Trauerfeier findet am Sonntag ,
23 . 5. 43 , vorm . 10 Uhr , im evang .
Gemeindehaus in Khe .-Rüppurr statt .
Der Bann 109 verliert in Stammf .
Pg . Arthur Stößer einen guten .Ka¬
meraden und Gefolgschaftsmitglied .
Wir werden ihm stets ein ehrendes
Andenken bewahren .

•
Statt des erhofften Wiederse¬
hens erhielt , wir die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser lb .

unvergeßl . Sohn , Bruder , Enkel u .
Neffe , mein lb . Bräutigam

Fritz Ratzel
Utk?, u . Gruppenführer in e. Ge-
birgspionierbatl ., Inh . des EK . 2 ,
des Sturm - u . Verwundetenabz . , am
12. 4. 43 bei den schweren Kämp¬
fen am Kubanbrückenkopf im Alter
von 21 J . sein hoffnungsvoll . Leben
für sein Vaterland gegeben hat .
Linkenheim , 18 Mai 1943.

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Friedrich Ratzel u. Frau Frieda
geb . Jahrau « : Brüder . M-Stunn
Walter Ratzel i , Z. I. Urlaub ;
Hans Ratzel ; Karl Ritzel ; Oroß -
vater Lndwlg Jahraus ; Braut Hed¬
wig Htrtmann a . all « Anverw .

Trauerftitr : Sonnt . , 22 5., 14.30 U.

Nach langem Warten ist es uns ver¬
gönnt , unsere lb . Tochter

Brigitte
die uns am 6 . Juni 1942 durch ein .
tragischen Unglücksfall entrissen
wurde , zur letzten Ruhe zu geleiten .
Karlsruhe , 19. Mai 1943.
Kaiserallee 15, III .

Familie Albert Prfntz .
Feuerbestattung am 21. Mai 1943,
11 Uhr . im Krematorium .

Nach einem arbeitsreich . Leben u .
nach schwerem Leiden verschied am
Dienstag abend Vi8 Uhr mein lb .
Mann , unser stets treusorg . Vater ,
Bruder , Schwager , Onkel

Karl Boos
Metzgermeister , im 56 . Lebensjahr .
Rastatt , Kriegsstr . 4 , 19. Mai 1943.

Die trauernd . Hinterblieb . : Kät -
chen Boos geb . Heinz u . Kinder
Heribert , z . Z . i. Osten , Trudel ,
Berthold u . alle Verwandten .

Die Beerdigung findet in aller Stille
statt . Von Beileidsbesuchen bittet
man Abstand zu nehmen .

Unerwartet verschied nach langer
Krankheit im Alter von 67 Jahren
unsere Ib . Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Anastasia Fütterer
geb . Ehleiter , im Krankenh . Rastatt .
Oaggenau , 18. Mai 1943.

In tiefer Trauer : Uffz . Anton Füt¬
terer , z . Z . i. Felde ; Frau Luise
Fütterer geb . Haasnjann ; Adolf
Fütterer ; Frau Rosa Fütterer geb .
Götzmann u Kinder nebst allen
-Anverwandten .

Beerdigung : Donnerstag , 20. 5. 43 ,
18.30 Uhr , vom Waldfriedhof aus .

Für die aufr Anteilnahme an dem
♦chwer Verigst durch den Tod mein
guten Mannes Kurt Duntz .«age Ich
allen innigsten Dank . Ein herzl .
Vergelt » Gott den hilfsber Schwe¬
stern v . Thereiieohaus u. H- Kaplan
Weiw f. i , trostr . Krankenbesuche .

Frau Maria Duntz geb . Acker m.
Kindern and Angehörigen .

Karlsruhe . Kronenstr . 50, 18. 5. 43.

Mein innigstgeliebter Mann , unser
gt . Vater , Bruder , Schwag . u . Onkel

Pg . Wilhelm Schneider
Verw . der Thermalkuranstalten , ent¬
schlief nach lang . , schweren , mit
großer Geduld ertragenen Leiden
unerwartet rasch .
B .-Baden , 18. Mai 1943.

In tiefer Trauer : Frau Marta
Schneider geb . Kurzius ; Uffz .
Hans Schneider , z . Z . i . Felde ;
M-Uscha . Werner Schneider , z . Z .
im Felde .

Beerdigung : Samstag , 14.30 Uhr ,

Ivon
der Friedhofkapelle aus .

Von Beileidsbesuchen bitte absehen .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
verschied gestern abend meine lb .
Frau u . treubesogte Mutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante , Frau

Anna Müller
geb . Burkart , wohl vorbereitet , im
Alter von 54 Jahren .
Bühl . Baden , 18. Mai 1943.

In tiefer Trauer : t Emil Müller n.
Tochter Gretel u .

' Anverwandte .
Beerdigung Donnerstag nachm . 5 U .
v. Trauerhaus , Bühlertalstr . 4 , aus .

Am Morgen des 18. Mai wurde
nach ein . arbeitsreichen Leben mein
innigstgeliebter Mann , mein lieber ,
treubesorgter Vater , Sohn , Bruder ,
Schwager , Schwiegersohn u . Onkel

Reinhard Reich
Zeichenlehrer , Kriegsteilnehmer det
Weltkriegs 14/18 Inh . d . EK . I u .
II ., silb . Verw .-Abz . u . versch . and .
Ausz ., im Alter von 59 Jahren von
seiner schweren Krankheit erlöst .
Sinsheim/Elsenz , Villa Dick .
Trauerhaus : Khe ., Wilheknstr . 72.

In tiefem Schmerz : Mina Reich
geb . Binkele ; Edgar Reich , cand .
med . , z. Z . Wehrmacht ; Mina
Binkele Wwe .

Trauerfeier : 22. Mai * um 11.30 Uhr
in Karlsruhe .

Nach läng . Leiden verschied , wohf -
vorbereitet , heute vormittag m. lb .
guter Mann , unser treubesorgter Va¬
ter , Großvater , Schwiegervat ., Bru¬
der und Onkel

Franz Josef Hörth
im Alter von 72' Ii Jahren .
Altschweier , IQ. Mai 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Stefanie Hörth geb .
Keller nebat Angehörigen .

Beerdig . : Freitag vorm . 9 .30 Uhr
vom Trauerhaut au«.

Nach kurzer Krankheit verstarb un¬
erwartet am 17. Mai im Alter von
55 Jahren meine lb . Frau , unsere
treusorg . Mutter , Schwester u . Tante

Magdalena Waag
geb . Keck .

Rheinbiachofaheim . IB. Mai 1943.
In tief . Trauer : Friedrieh Waag IV,
Lokführ . ; Kinder : Friedrieh , Emil
u. Luise u . Anverwandte .

Beerdig . : Donnerstag , 20. 5. , 15 Uhr

Statt Karten 1 Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme beim Heimgange
mein . Ib . Mannes , Vater , u . Bru¬
ders Joael Klaut , Uhrmachermei¬
ster , sprechen wir allen unseren
herzlichen Dank aus . (33608)

Die trauernden Hinterbliebenen :
Mathilde Klaus Wwe .

Karlsruhe , 17. Mai 1943.

Für die una anl . det Heldentodes m.
Ib . Mannes , uns . lb . Sohnes Anton

BFundel
erwiesene Teilnahme danken

wir herzlich .
Für alle Angehörigen :
Fr . Gertrud Fundel .

Karlsruhe , Lachneratr . 28.

Für die vielen Beweite aufrichtiger
Anteilnahme b . Heimg . uns . lieb .
Entschlaf . Anna Weiß geb . Bauer ,
towie f . d . schönen Kranz - und
Blumeaspend . u . für das letzte Oe -
leit zur Ruhestitte , sagen wir allen
herzlichen Dank . (33283)

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karl,ruhe , 17. Mai 1943.

Für di « vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , für die Kranz - u. Blumen -
spend ., den guten Nachruf det Forst -
amtes II durch Herrn Forstrat an¬
läßlich d . Todes meines lb . Sohnes ,
unseres unvergeßl . Bruders . Schwa¬
gers u . Onkels Otkar Ruckenbrod
sagen wir all . ein herzl . Verg . Oott .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Theres . Ruckenbrod Wwe . , Forbach

Statt KartenI Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme b . d . schwer . Ver¬
luste durch den allzufrüh . Tod mein ,
lb Manne «, uns . gt . Vatert , Groß¬
vater «, Schwiegervater «, Bruders ,
Schwager « u. Onkel « Ludwig Gel -
>!»ger . Bäckermeister , sow . Für die
schön Kranz , u. Blumensp . u. Be-
gleitg zur letzten Ruhestätte , dank ,
wir all ». Herzen , Bes . Dank Hrn .
Qberm d . Bäckerinnung B.-Baden -
Rastatt , dem Bäckerm .-Gesangverein
„ Harmonie " , Kriegerv . B.-Ooi
u. dem Gesangverein Oostal .

In tiefem Leid : Lina Oettinger u.
Kinder .

Baden -Ooa, 11 Mal 1M3.

Für die anläßl . des Hinscheiden «
meines lb . Mannes , Reichsbahnober -
tekretär Karl Weite erwies . Anteil¬
nahme sage ich hiermit allen mein ,
herzl . Dank . Besond . Dank H. Pfr .
Benrath lür die trostr . Worte , so¬
wie all denen , die ihm währ . sein .
Krankheit Liebes erwiesen haben .
Ebenso besten Dank auch seinen
Arbeitskameraden f. d . ehr . Nachruf .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fran Christine Weiss ,
geborene Bernhard/ .

Karlsruhe , Yorckstr . 27, 17. 5. 43 .

Statt Karten 1 AU denen , die uns in
dem großen Leid beim Hinscheiden
meiner Ib ., unvergeßl . Frau , meiner
herzensgt . Mutter . Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
u . Tante Karoline Heinold in aufr .
Anteiln . ? . Seite standen , sag . wir
uns . herzl . Dank . Bes . Dank f. die
überaus groß . Kranz - u . Blumensp .
sowie H. Stadtpfr . Hauß , den beid .
Schwestern Sofie und Emma .

Die trauernd . Hinterbl . : Wilhelm
Heinold , Oberrangiermeister i.R .»
u. alle Angehörigen .

Khe . , Rüppurrer Str . 78, 18. 5. 43.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme an dem schwer .
Verlust , der uns durch den Helden¬
tod uns . innigsteeliebt . Sohnes und
Bruder « Gelr . Günter Haa « betrof¬
fen hat , sagen wir allen unteren
innigsten Dank .

In tief . Leid : Augutt Haas n . Frau
Magdalene geb . Jobst u . Tochter .

Offenburg , Rheinstr . 30 , 18. 5. 43 .

Tlermarht Mietgesuche

Statt Karten ! Für die vielen wohl¬
tuenden Beweise aufr . u . inniger
Teilnahme an dem Heldentode m .
Ib . Joannes , uns . gut . Ib . Vaters ,
Sohnes , Schwag . , Onkels u . Neffen ,
Sonderführ . (O ) Alois Straub , sage
ich allen meinen herzl . Dank .

In tiefem Schmerz : Frau Frieda
Straub u . Kinder nebst Anverw .

Rastatt ; Poststr . 8 , 17. Mai 1943.

Für die viel . Beweise aufricht . Teil¬
nahme bei d . raschen Tode meines
lb . Mannes u. gut . Vaters Ludwig
Bauer spreche ich meinen herzlich .
Dank aus . Bes . Dank d . Stadtkap .,
dem Gesangv . , dem VfB., d,. Schul¬
kameraden , d. Arbeitskameraden , d.
Fa . Daimler -Benz für die Kranz - u .
Blumenspenden .

In tiefer Trauer : Theresia Bauer
geb . Stösser . .

Gaggenau , Al .-Deglerstr . 17, 18.5.43

Allen , die mir beim Heimgang mein ,
so heißgeliebten Mannes , des guten
Vaters seines Kindes , Gefr . Nikolaus
Gärtner , in herzl . Teilnahme bei¬
stand . , sowie für die Kranz - und
Blumensp ., spreche ich hiermit mein ,
innigst . Dank »us . Bes . Dank der
Ortsgr . d . NSDAP . , d . Militärver .,
der Abordn . der Wehrmacht für die
Kranzniederl . u . Herrn Pfr . Weber
für seine tröstenden Worte .

Elisabeth Gärtner u . Kind Hans .
Gernsbach , 17. Mai 1943.

Statt Karten . Anläßl . des Todes m.
Ib . Frau , unserer Tochter u . Schwe¬
ster , Frau Gisela Pfaff , sind uns
viele Beweise innigster Anteiln . z.
Ausdruck gebracht worden . Hierfür
danken wir herzl . Bes . danken wir
der Gefolgschaft der Fa . Wilhelm
Bohnert KG . , der Bereitschaftsf . des
ORK -, den DRK .-Heilerinnen u . den
Schulkameraden . Dank all denen ,
die durch die schönen Blumen - u .
Kranzsp . uns . lb . Gisela gedacht
u. sie z . letzt . Ruhest , begl . haben .

Hubert Pfaff u . Angehörige .
Ottenhofen / Schwarzw ., Mai 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
inniger Teilnahme sowie für die
schönen Kranz - u . Blumensp . beim
Heimgang m . Ib . Gatten u . herzens¬
guten Vaters sprechen wir allen
uns . tiefempf . Dank aus . Ganz be¬
sond . Dank dem Hoheitsträger der
Partei . H . Stadtpfr . Brandl , H Mu -
sikdir . Schäfer , dem Männerchor d .
Bäckerinng ., H . Oberm - Bacher , H .
Huse v. 170er -Verein , H . Kiesler v.
d . Sportv ., die dem lb . Freund u .
Kam . die letzte Ehre erw . haben .

Frieda Gantter geb . Vinnai und
Anverwandte .

B.-Baden , 18. Mai 1943.

Allen , die uns anläßlich des Hel¬
dentodes uns . unvergeßl . Karl Fritz
Motz ihre Anteilnahme bezeugten
u . uns Trost spend . , sprechen wir
unseren aufrichtigsten Pank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Rosel Motz geb . Müller .

Trauerfeier am 23 . Mai 1943, um
16 Uhr in der Friedenskirche .
Kehl , HiIdebrandstr . 5 , 20 . 5. 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgang meines lb .
Mannes , uns . gt . Vaters , Schwieger¬
vaters u . Großvaters , sowie die
schönen Kranz - u . Blumensp . u . al¬
len denen , die ihm das letzte Geleit
gaben , danken Wir herzlich .

Die trauernden Hinterbl . : Frau
Mathilde Wiedemer Wwe . u- Ang .

Appenweier , 18. Mai 1943.

Für die viel . Beweise herzl . An¬
teilnahme u . für die schön . Kranz¬
spende , die uns beim Heimg . mein ,
lb . Mannes , uns . gt . Vaters , Schwie -
gervat . , Großvat . , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels Karl Brüderle ,
Schneidermatr ., ruteil wurden , herzl .
Dank . Bes . Dank d. H . Qeistl . , der
Krankenschwester , d . Kriegerkame -
radschafl u. d . Kameraden d . ehem .
Leib -Oren .-Regt . 109, sowie allen ,
die ihm das letzte Geleit gaben .

Frau Emill « Brüderle geb . Ernst
«nd Angehörige .

Obersasbach b . Achern » Baden .

Heiraten

Fahistle » ru verk . o qeq 'en Milch
kuh zu tautch -en . Rüppurr . Lange -
straße 60 . (34091)

Zimmer , möbl ., Nähe Bahnhof , für
Schneiderin ges . Ru1 9167 Karlsr

Nutz . u. Fahrkuh , ält ., trüch -t ., zu vkf .
Malsch . Herb .-Norkus -Str . Nr . 30 .

Nutz - u. Fahrkuh , Junge , unter zwei
d , Wahl , zu vk . Neusatz , Haus 153.

Milchschaf , schön ., ostfriesisch ., ge¬
gen Schlachtziege zu tauschen .
EI BR 920 Führer -Verlag Bruchsal .

Geschäftstochter , 34/170 , aus gutem
Hause , gt . Aeuß ., schlk ., gesd .,
sehr h'ä'Usl .. Ib ., bescheid . Wesen ,
gt . Vergibt ., w . Neigungs -Ehe m .
ka

'
th ., charakterv . Herrn , gt . Po¬

sition n . GeschÄftsm . Wwr . an¬
genehm . Dis -kr . ruges . Vertwul .
E3 51311 _ FOhrer -Verla g Ka rlsnjhe .

Beh .-Angestellter , 41 1.63 groß ,
sch '.k . , gesch ., wünscht mit bäusl .
gesinnt . Fräulein od . Witwe bis
43 3. zw . spät . Heirat lt> Verbind
zu treten . Verschw . zugesichert
EJ mit Bild , das sofort zurück -
geht . 515*53 Führer -Verla g Khe .

Selbstinserent . Handwerksmeister d
Metalfbranche , mit gutgehend . Ge¬
schäft u . geslch . Einkommen , 54 D.
ev .. wü . nettes Fräul . aus gutem
Hause zw . bald . Heirat k-ennenzul
C3 mit Bild unl . 32310 Führ . V. Khe

Erste Kaufmannsfamilie sucht Ver¬
bind . m . eb -enbürt . Kreisen zw .
Verheirat -g . ihrer sehr hübschen
Tochter , 21/173 , schlk . , dunkelbr .,
biauäuig ., frisch und natürl ., kern -
ges ., mit best , häusl . Erziehung .
Ehepartner soll gr ., schl ., ch -arak -
terv . , nicht über 32 3. und eine
symp . Erschein , sein , in nur best .
Posit . Vertrauen .v . , nur ernste u .
ausf . Bikfrzusch 'r . (auch Amateur -
aufn .) , unt . ausdrückl . Verpflicht .
zu unbed . gegen seit . Verschwie¬
genheit erb . unt , BA. 2233 Führer -
Verlag Baden -Bad en

Frau , 45 üahre , schuldlos geschied ..
mit 2 Kindern von 2 u . 3 Jahren ,
sucht sich mit einem Manne glei¬
chen Atters wieder zu verheiraten .
EJ 34063 Fü h re r-Ve rl a g Ka rIs ruhe

Fräulein , 28 kath . wünscht m . Ib .,
netten , kattv Herrn , bev . Arbeiter
oder Bahnarvges 'tellter , zwecks Hei¬
rat bekannt zu werden . Schöne
Aussteuer u Vermög . vorhanden .
0 mit Bild 34064 Führ er -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., mit fließ . Wass .,
mögl , sep ., in Stadtmitte od . Nähe
Moltkestr . sof . od . auf 1. 3uni von
Herrn ges . ES 515T2 Führer -V. Khe

Zimmer , möbl . , evtl . mit Küchenbe
nützung gesucht . El 51540 Führer
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , sep ., gut möbl ., von Beam -
ten gesucht . E3 51500 Führ .-V. Khe ,

Milch,l . g . , g ^ , , olo
£

, u ka
£

n ,s ueu er , uniei » in nam *gesucM . E3 an Alol
grombach b . Bruchs ., Allmendstr .

mit od . ohne Zungen ge -
Neureut ,

(51591)

Ig . -
sucht . E3 an 3. Weis ,
Hauptstraße 15.

Lage , sof . v . berufstät . jg . Dame
gesucht . E3 50^31 Führer -Verl . Khe

Zimmer , leer od . möbl .. sucht be¬
rufst . Dame . 123 51435 Ftyhrer -V. Khe .

Ziegenlamm , 4—5 Wo . all , z . kf . ges .
Kutm , Muggensturm . Luiservstr . 3,

Drahthaarfoxterrier , Jung , rassenrein ,
zu kauf . ges . El BR 969 Führer -
Verlag Bruchsal . .

Irischer Terrier , sehr schönes Tier ,
mit la . Stammbaum , in nur gute
Hände umständehalber zu verkauf .

34094 Führer -Verl ^ Karlsruhe .
Schäferhund -Hündin mit Stamnbaum

z . k . ge s . EZ 34070 Führer -Verl . Khe
Wolfshund zu verk . Rastatt , Sternen -

Straße 3. (4854)
Riesenschnauzer , Hündin , 1a Stamm¬

baum . dressiert ; 4' / , J . alt , wun¬
derschönes Tier , Preis nach Ueber -
eirfkurvtt zu verkau -t . Robert Huss ,
Köngen , Kr. Eßlingen .

Hofhun
verk

scharfer , wachs ., sof . zu
nstein , Ba'hnhofstr . 74

Hund , g ., z . verk ., geeig . z . Ziehen ,
Oberhausen . Schanzenstr . 27.

Kätzchen , junge , getigert . In gute
Hände abzugeben . Markgrafeevstr .
6, H . 3. St . Karlsruhe . (51508)

Entlmutmn — Zugeflogen

Deutscher Schäferhund , schwarz ,
(Rüde ) , mit Kettenhalsband , auf
WeHo hörend , am 8. 5. 43 entlau¬
fen . Abzug , gegen Belohnung bei
Otto Busch , Au a . Rhein . Vor An -
kauf wi rd gewar n t . (34271

Wellensittich , gelb , zugeflogen . Ab¬
zuholen gegen Einrückungsgebühr .
DIttes . Khe .. Stermbergstr . 18.

Zimmer , leeres , von Soldatenfrau
gesucht . EI 51457 Führer -Verl . Khe .

Zimmer mit Kochgelegenheit , von
Witwe , bei der Stadtverwaltung
tätig , auf sofort gesucht . El 51391
Führer -Ver Iag Karlsruhe .

Zimmer , ein -f . möbl ., von all . Herrn ,
möglichst in Müh Iburg gesucht .
El 51301 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Zimmer mit Küchd , von Beamten -
Witwe zu mieten gesucht . El 51351
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Zimmer u . 1 kl . Z., leer .Jm Alblal
ges . Rüppurr bevorzugt . Herbert
Bonn es , b . d . Firma Lautenschlä -
ger . Karlsr uhe , Steinslraße 23.

1—2 Zimmerwohnung von Fräul . In
lendl . Gegend ges . Etwas Haus¬
und Gartenarbeit k . übern , werd .
El 51549 Führ er -Verlag Karlsruh e

2 Zimmer , unmöbl ., ges . E3 BA 2235
Führ er -Verl >ag Baden -Baden .

2 Zimmer , leer , im Albtal oder Bez .
Neuenbürg , evtl . mit Küchenben . ,
zu mieten gesucht . „ Union " , Ver¬
einigte Kaufs tat ten e . G . m . b . H.,
Karlsruhe , Kaiserstraße 92.

Wohnung , kleine , oder 2 Zimmer m .
Küchenbenütz . 'ür Kriegsdauer auf
dem Lande ges . Falls gewünscht ,
wird leichte Hausarb . übernomm .
EI 33982 Füh rer -Ver lag Karl sruhe .

2—3 Zimmerwohnung von jung ., ruh .
r Ehepaar In Khe . od . Umg . in nur

gutem Hause gesucht . El 51495
Führer -Verlag Karls ruhe .

Fräulein , Mitte 30, gute Vergangenh .,
Auslands sie Hungen , perfekt in
Haushalts 'führung , kath .. sucht mit
solidem , tücht . Herrn bekannt ru
werden zwecks Heirat . El mit Bild
34065 Führer -Verlag Karlsruhe .

Landlehrer , kath . . End dreißiger , Wit -
wer mit Kind . zw . 3 u . 10 Jahren ,
sucht treusorgende Mutter u . Le¬
bensgefährtin . Mädchen aus guter
Familie mit vornehmem Charakter ,
Hauslrauentugenden u . natürl . In¬
telligenz vertrauensv . 3 mit Bild
34066 Fütirer -V» r la g Karlsruh # .

lunger Metzgermeistersohn , 29
kath .. wünscht mit nettem kath .
Mädel nicht über 28 3. In Brief¬
wechsel zu treten zwecks Hei ' at .
Am liebsten Geschättstocbter .
Vormögen vorhanden . Nur ehrl .
gemeinte El 34069 Führer -V. Khe

Herr , groß , 28 3., mit gutem Einkom¬
men , sucht mangels anderer Ge¬
legenheit auf diesem Wege ein
junges , blondes Mädel zwecks
spälerer Heirat . El mit Bild 34072
Führer -Verlag Karlsruhe .

7g . Mann , 26 3. all . wünscht mit nett .
Mädel in Briefwechsel zu treten ,
zwecks «Pät . Heirat . CS mit Bild
unt . 34089 Führe r-Verlag Karlsru he .

Welches liebe Mädel möchte mit
20jährigem Jg . Mann ohne Schrift¬
verkehr in Briefwechsel treten
zwecks späterer Heirat ? EI 34085
Führe r-Ve rlag Karl sruh e .

Beamtenwitwe , kath .; Anfang der 50,
mit 13jähr . Tochter , schöner Aus -
s-teuer u Barvermögen , wünscht
sich wieder mit Herrn In gesicher¬
ter Stellung baldigst zu verheira -
ten . gl 34052 Führer -Verlag Khe

Evgl . Frl., Anf . 30er , sympath . Ersch . ,
aus gut . Hause , tücht . Hausfrau ,
volle Aussteuer , wünscht behufs
Heirat ordentl . Mann mit sicherem
Einkommen kennenzulern CS 33152
Führer -Verlag Karlsruhe

Immobilien

Z.-Wohnung mit Küche , mögl .
In WeslsUdt , v, . Itd . Ang . gesucht .
E2 51599 Führeir -Veriag Karltruhe .

S Zimmer , eleg ., Bad , Balkon , In
Ein!., od . landhau « , schönes , auch B.-Baden für 6 M-onate gesucht ,

m . Grundstock,
' In B.-&aden oder BA 2149 Führer -Verl . B.-Baden .

Umgeb , geg bat zu kauten ges . | Zimmer -Wohnung , mod ., mit Bad .
Evtl . Tauschobjekt vorh . 31 BA 22J7 au f sofort od . 1. Zu» ! In Baden
Führer -Verlag Baden - Baden .

Wohnhau , gegen bar gesucht und
gebe 2—3 fertige Bauplütze In
Stuttgart evti ,n Zahlung . Tausch¬
wohnung In Stuttgart vorhanden .
E ) unter P 605 durch Süweg , An -
noncen -Exped . . Stuttgart , Post -
fach 900. (J4O4<0

Anwesen I. Baden , ein - od . mehr¬
geschossig , 8000—10 000 qm Nut -
rungsfläche , a . Lagerräume geeig¬
net , m . Gleisanschluß , sof . bezieh¬
bar , zu kauf . - od . zu pachten ges .
EI an C, Feger , Immobilien Ra -
»t a«t . Pr .-Torft -Stf . Ii . Ruf 2391.

Sarlengrundstück , größeres , zu kf .
fl « s . C3 51335 Führer -Verlag Khe .

■auplati In der West - od . Südwest -
Stadt gegen Barzahlung zu kauf ,
gesucht . El 34051 Führer -Verl . Khe

Zu vermieten
Zimmer In gut . Haute u . schöner

Wohnlage in Ettlingen an ruhigen
Herrn ohne Wäsche zu vermieten .
!3 51553 Führer -Verla g Karlsruhe ,

Zimmer , schön möbl . Bell . Oststadt .
toi , zu vorm . B 51517 Führ .-V. Khe .

Zimmer , möbl ., zu vorm . Karlslr . 86,
part .. ab 19 Uhr . Karlsruhe

Zimmer , leeres , au>< 1. 6 , zu vermiet .
Khe ., A'uguslastr . 1a . bei Becker .
Armirzw . 5—6 Uhr . (51525)

Zimmer , leer , pirt ., schön , groß ,
Heizg .; ebenda Mansarde u , evtl .
Mittoenützg . von Zimmer mit Kla¬
vier , an Frau od Fräul . zu verm .

51639 Führer -Verlag Karlsruhe

Kraftfahrzeuge
Kleinkraftrad bis 125 ccm in gutem

fahrbereiten Zustande sowie noch
gut erhett . Schreibmaschine mittl .
Größe sofort gesucht . RIB — Ge -
meindegruppe Lichtenau/Bad .

Motorrad , ZUnd ., 500 cem , wegen
Kriegsbeschädigunq gegen neuw .
Klelnw . zu tauschen ges . Anfr . an :
Fritz Weiser , Lauf (Bezirk Bühi ) ,
Frtdollnstraße 61 (342( 0)

Autos II. Motorräder , gebr .. In | ed
Größe m. Stärke , mit oder ohne
Bereifuno kajft Md. Motorradhaus
Kurt Nltschky Karlsruhe . Kaiser
Allee 1<3, Ruf 1484 . (51064)

Zimmer , gut möbl , an Herrn »of .
od . 1. 6 zu verm Zu erfr . RA 4858
Im Führ er -Ve rlag Rastatt .

Personen -Wagen Uber 2 Liter , mögl .
Mercedes -Benz , Ford od Horch
In gutem Zustand zu kaufen ges
IS 34062 Führer -Verlag Karlsruhe

DKW ., Meisterklasse , Limousine , od .
Kabriolett , 2- od . 4-Sltzer , neu od .
gut erh ., mit Bereifung , gesucht .
El D 34010 Führer -Verlag Karlsruhe

Zugmaschine Mlag -Diesel mit 7 To
Arrhänqer , zwilllngsberelft , zu ver -
mieten , a 51380 Führer -Verl . Khe .

LaB| eure Auto « nicht verrotten ,
gebt tle alt Helfer für den Otfen .
Autos led . Stärke kauft laufend
Auto -Wlptler , Khe .. FrMr-Todl -
StraSe 47. Ruf 14.

Zimmer , großes helles , mit Küchen¬
benützung an Ehepaar ab 1. 6. zu
vermieten . Bettwäsche muß ge¬
stellt werd . Anzuteh Sonntag bei
Weber , Khe,,Schützen st, .57, 8—12 U.

Zimmer , freundlich , gut möbl ., an
Herrn zu verm . Rudolfsir . 22, 3 .
Stock . Unkt . Karlsruhe .

Zimmer , möbl . , Nähe Hauptwerk -
statt , an sol . Arbeiter zu vermiet .

51424 Führer -Verla g Karlsruh e

Wohnschlafzimmer , sehr gut möbl .,
uz vermieten , Weststadt , ßl 51434
Führer -Verlag Karltruhe .

Herr . , u. tchlafzimm ., eleg, , möbl .,
zu verm . Khe . , Weslend ttr . 18, III .

1 Zimmer , leer , zj verm Zu erfrag
>A 4840 Führer -Verlag Raiten

. gut
Südwestitadt an ält . Herrn oder
Dame zum 1'

. Juni zu vermieten .
Brödlln , Karltruhe Jollyttraße 59.

S Zimmerwohnung , schöne . 5. St .,
auf 1 1 4! zu vermieten . S 51499
Führer Verlag Ka isruhe

Lagerraum für längere Zelt , jedoch
nicht I Möbel od . Lebensmittel ,
tof . ru verm . Land -lahnst . 3 km .
IB 34258 Führer -Verl . K* rl« ruhe .

Garage zu vermieten . Neckarstraße
63. 14. Karlsruhe . (51469)

Baden oder nächster Umgebung
von jungem Ehepaar gesucht .
B ) 34098 Führer -Verlag Karl sruh » .

I—4 Zimmerwohnung , mod . od Ein¬
familienhaus in Khe od . näh . Um¬
geb . auf 1. 10. 43 od . früher zu
miel . ges . ta 51478 Führer -V. Khe .

Zimmer -Wohnung in Offenburg
oder Umgebung gesucht . ia 3186
Führer -Verlag Ottenburg ..

Raum , leer , geräjmlg . in gut . Hause
Innerhalb o . "außerhalb der Stadt
Baden -Baden z . Unterstellen von
Möbeln ges . 13 BA 2242 Führer -
Verl -aq Baden -Baden .

Lagerräume , sauber , (rocken u . gut
verschließbar , jede Größe , zum
Lagern von Möbeln gstucht . An¬
gebote an Z. G . Devarrt , Möbel¬
trentport , B.-Baden , Ruf 2.

Wohnungstausch
Wer tauscht mit einer schönen ,

sonnigen 1 Zimmer -Wohnung in
der Ostsiadt mehr nach d . Zentr .
d . Stadt . El 61614 Führ .-Ve rl . Khe .

1 Zimmerwohnunq mit Küche und
Zubehör , 20 Ml , geboten . Gesucht
1— 2 Z.-W . ta 51501 Rührer -V. Khe .

1 Zimmerwohnung mit Mansarde geg .
2 Zimmer wohnung zu tauschen .
ta 5147? Führer -Verlag Karls ruhe ._

1 Z.-Wohnung , part ., Nähe Hauptp .

8
eb . Ges . 1Va—2 Zimm .-Wohnung ,
ä he res unter Ruf 4550 Ka rlsruhe .

2 Zimmer -Wohnung in schönster ,
ruhiger Turmberglage geg . 3 Zlm -
mer -Wo 'hnung in Khe .-Stadt zu
lausch . El 51420 Führ .-Verl . Khe .

S Z.-Wohnung , part ., sonnig , blll .
In Karlsruhe (Ost ) geboten . Ge¬
sucht 2—3 Z.-Wohnung in Bretten
oder näherer Umgebg . El 513W
Führer -Verlag Karlsru he .

4 Z.-Wohnung mit Marvs ., Baderaum ,
Nähe Karlstor geboten . Gesucht
ebensolche 3 Z.-Wohnung , part .
od . 1 Treppe , am liebst . Südwest -
stadt . EI 51308 Führer -Verlag Khe .

5—6 Zimmer -Wohnung od . entspr .
Landhaus Im Schwarzwald . mögl .
In Höhenlage v . 750 m od .. mehr ,
zu miet . od . kauf . ges . Tausch¬
objekt : mod . 4' Zimmer -Wohnung
im Westen von Frankfurt -Main .
Miete 160.W . EI 33968 Führ .-V. Khe .

6—5 Z.-Wohnung mit Küche u . Bade¬
zimmer , in Durlach od . Khe . ges .
Gebot , mod . 3 Z .-Wohnung , Nord -
wests tadt (Waldrand ) 1̂ 51579
Führer -Verlag Karlsruhe . \

6 Zimmerwohnung , sonnige , ruhige ,
in Villa , mit Bad . gr . Balkon . Gar¬
tenanteil erboten . Suche eben¬
solche 4 o . große 3 Z.-Wohnung .
EI an Adolf Odenwald . Hlldastr .11,
Ruf 320 Baden -Ba ^ en .

Unterricht

Private Lehrgänge für Stenografie ,
Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - und Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrieth . staatl . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , K^ iserstr . 67, Eing . Wald -
hornslr ., Fernruf 8601. Monats «,
Halbjahr -, >ahreskurse . Sonderkl .
für PflichtjahrenMas 'sene . Anmel *
düngen sofort »!. ■

Mathematik . Nachhilfestunden für
Schülerin der 7 KI Oberschule
ges . 13 51536 Führer -Verlag Khe .

Rechtschreiben u Rechnen . Wer gibt
Nachhilfestunden für 11jähr . Mäd¬
chen ? El 51593 Füh rer -Verlag Kh e .

Englisch . Nachhilfestunden für Schü¬
lerin ges . EJ GE 1294 Führer -Ver -
lag Ge rnsbach .

Latein
terricht ?

Wer erteilt gründlichen Un -
34254 Führer -Verl . Khe .

Verloren - Gefunden
D.-Uhr verloren . Abzug , geg . Belon -

nung Khe .
Herrenhalbschuh , mit Spanner , ein¬

zeln ., braun ., in der Nähe v . Blan¬
kenloch verloren . Geg . hohe Be¬
lob n: a . d . Fundbüro Khe . abzug .

Bubcnkitt * I Dienstag abd . auf Bsnk
gegenüber Hoffstr . 4 liegen gelas¬
sen . Intl . : Rechenschieber . Da An»
denken , erbitte Rückgabe . Hoff -
jstr aße 4. 11. Karlsruhe .

D.-Ühr . gefunden . Abzuholen vorm .
Blücher St r . 12, II., Karlsruhe .

Geldschein am 13. 5. gefunden .
El 51588 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Vermischtes

Stuttgart . Geboten In Stuttgart Dach -
ttockwohnuno 2 Zimmer , Kammer ,
KUche , Bad . Keller (schräge Zim¬
mer ! . Gesucht Gegertd Karlsruhe —
Bruchtal —Mühleeker 3—4 Zimmer¬
wohnung . ES unter N 604 durch
SUweg , Annoncen -Expedition , Stutt¬
gart , Poittach 900 (34043)

Mannheim — Karlsruhe . Land , Geboten
In Mannheim 3 Z .-Wohnung mit
Bad , Loggia u . Zubehör , in guter
Wohnlage . Gesucht in Karlsruhe
Umgeb . m . Bahnstation 2—3 Zlm .-
Wohn . BS L 33845 Ftlhr .-Verl . Khe .

S Zimmerwohnunq mit Bad u Gar -
tenantetl in Kuhbach bei Lahr ge¬
boten . Gesucht Shnl . Wohnung In
Karlsruhe , Pforiheim od . nähere
Umgebung . ia 51510 Füh rer -V. Khe .

S Z.-Wohnung m. Mansarde , Bade -
räum . In der Weststadl gegen
ebensolche mit Bad im Weiher¬
feld oder Gartenstadt Rüppurr iu
ta uschen ges . ^ 51455 F.. V. Khe

5 Zimmer , Küche , Abstellraum . Gar -
tenar .teil in Rheinbreitbach !>ei
Unkel , sehr schön qeleojn , Miet¬
preis 35 XH , geboten . Suche 3—4
Zimmer , möfll . mit Bad in Ka -Is -
ruhe oder Umgebung , ts 51432 Füh -
ret -Verlag Karlsruhe .

S Zimmerwohnung , schöne , sonnig ,
mit Bad u . Veranda , ohne Gegev
über , In g Lage gegen glelchw
tot . o . später tu Mütchen . El 5153?
FUhrer -Verlao Karlnuhe .

Wer nimmt Beiladung von Ettlingen
u . Karlsruhe nach Mannhelm mit ?
Schrank . Bett , Waschtisch . El 5130?
Führer -Verlag Karlsruhe . _ _ _

Wer nimmt Schrank u . Sota von
Karlsruhe ' nach SchenkenzeH mit ?
S3 51285 Führer -Verlag Karlsruhe .

Photo -Negativ -Retusche In Heimar¬
beit zu vergeben . EI 34073 Führer -
Verlag Karltr uh » .

Frau , Junge , mit 3jühr . Kind , tucht
f. Kriegsdauer auf dem Lande elnf .
möbl . Zimmer m . Kochgel ., geg .
Mithilfe im Haus u . Landwirtscnatt .
Kinderbett u . eig . Wüsche vorh .
H 1655 Führer -Verlag Bühl -Baden .

Welcher Landwirt kann mich ge¬
brauchen wShrend meinen drei -
wöchentl . Ferien ? Bin mit ' allen
lendwlrttchattl . Arbeiten vertraut .
5? 51405 Führer -Verlag Karlt ruhe .

Wer spinnt mir 6—7 Pfd . SchatwoÜe ?
EI 51523 Führer -Verlag Karlsruhe .

Beiladung zu Möbeltransport nach
Waldshut gesucht . H 51456 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt noch im Laute dieses
Monats kleinere Belladung von
Khe .-Durlach nach Stuttgart mit ?
EI 51504 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Wer nimmt Beiladung (Küche ) mit
von Bruchmühlbach . Strecke Saar¬
brücken nach Gaggenau ? Frau
Becker , Gag gervau , peglerstr . 42a .

Diejenige Parten , d a 13 5. 43 zw .
15 u . 16 Uhr aus d . Hause Kaffee
Post In Rasle ' t 1 Damenrad ent¬
wendet hat , wird gebet . , es zu¬
rück zu bringen , da sonst Anzeige
erfol gt . (4851)

Frau sucht Helmarbeit sofort . El 51552
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nüherin zum Ändern und Neuanfer¬
tigen von Damen - u . Kindetkleidg .
gesucht . E3 51551 Füi rer .Verl . Kne .

Wer fertigt H.-Hemden nach Maß ?
Lessingstr . 40. 2. St . r.. Karlsruhe .
Rotmatinows ky . (5156?)

Welche Schneiderin nüht einige Tage
Im Hause ? (Kindergarderobe ) .
Gretel RÜtfer , Khe .. Kaiserstr . i .
Fing . Durlacherstraß e .

Wer nimmt Beiladung mit von Karlt¬
ruhe nach Freiburg ? (Möbelstücke .)
El 34275 Führer . Verlag Karltruhe ,

Wer niiht u . strickt Kindergelder u .
Kinderwasche ? friu Schrey , Khe .,
Schillerstr . 50. R'fl 76«4.

Wer übernimmt Umzug od . Beiladg .
2 Zim . u Küche von Khe . nach
Adelsheim ? 5? 34047 FOhf.-V. Khe .

Alleinvertrieb eines ges . geschützt .
Küchenarlikels mit 50 »/. Brennst <-K-
ersparnls . z» nach Größe des Be¬
zirkt XU 1000 — bis 5000.— erfor -
derl . BS 34282 Führer -Verlag Khe .



Amtliche Bekanntmachungen
Bewerbungen für die (ngeaieuroffizier - Lauf baha in der Luftwaffe .
Bewerte für die Ingenieuroffiz ler -»airftoahm In der Uiftwaffe .'eichen ihr
Gesuch nicht mehr an die ihrem Wohnort zuständige Aw *ahme «teWe für
Ofti zierbewerber der Luftwaffe , sondern an sie An na hmestelie S für
Of flzierbeweiber de , Luftwaffe in 8lankenburg/Th0r . »In . Die bisher
eingegangenen Gesuche werden ctleser AnnahmesleMe cugeleitet .
Angehörige de « Gefeurtsjahrgenges 1926 reichen tt>r Gesuch sofort , »pä «
testen « aber bis 50. 6. 1945 ein ; auch Angehörige tfe » Geburtsjahr -
ganges 1927 können sich bereits oewert >en . ;S5W0)
Der Re4chs ministe * der luitfahrt and Oberbefehlshaber 4m Luftwaffe ,

Luftwaffen personal amt .

Karlsruhe . Spargelverteiiung . Die
Verbraucher des Emährungsamtis -
berlrki des Stadtkreises Karlsruhe
erhalten In den nächsten Tagen je
Person u . ohne Rüclcs -Icht au <f das
Lebensalter 500 g Spergeln . (1. od ,
2 Sorte ) . Der Spargel kann vom
Verbraucher bei Jedem beliebigen
Klelmverteller od . ambulant . Händ¬
ler , der die Berechtigung rum
Handel mh Gemüse u . Obst hat ,
bezogen werden , Abs Bestell ab¬
schnitt für den $parge » gilt der
Abschnitt Nr . 107 des Belblafts zum
Karlsruher Haushalfsauswels . Die
Abgabe erfohgi auf die Nr . 108
desselben Aurvetees Der Klelnver -
teller oder der ambulante Händler
hat den 8-ssteil abschnitt Nr . 107
abzutrennen u . gl ei ehielt ig den
Ab gäbe abschnitt Nr . 108 mit »el -nem
Firmenstempel zu versehen . Die
mit der Verteilung des Spargels
beauftragten Klein verteil er u . am¬
bulanten Händler haben die Be¬
ste IIabschnl -tte zu Je 100 Stück ge¬
bündelt beim Ernährungsamt zw .
Aus -stel iunq von , Berechtigungs¬
scheinen abzurechnen . Nach Been¬
digung des Aj >sgabegeschäfts sind
die Ausgabeabschnitte dem Ernäh -
rungwmi zur Kontrolle vorzulegen .
Mit Rücksicht darauf , daß der Spar¬
gel schnell verdirbt , muß der
Spargel vom Kleinverteiler nach
Empfang „umgehend dem Verbrau¬
cher autgel 'leten werden . Der Ver¬
braucher Ist daher verpflichtet , mit
»einem Kleinverteiler vom Zeit¬
punkt der Abgabe des Bestell¬
scheins bis ruf Belieferung in
Fühlung zu bleiben
Ein Anspruch auf Belieferung mit
Spaigeln besteht nicht .Die mit meiner Bekanntmachung
vom 14. Mai 1943 aufgerufenen
Abschnitte Nr . 105 und 106 ver¬
lieren bis zum 25. Mal 1945 Ihre
Gültigkeit . Die Abrechnung dieser
Abschnitte muß spät , bis zum 51.
Mal 1943 dem Ernährungsamt vor¬
gebest sein . Berechtigungsscheine
für Großverbraucher dürfen nur
durch die Großverteller beliefert
werden . Karlsruhe . 19. Mal 1943.
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karl -sru ^e — Ernährungs -
am t — Abt . B.

Karlsruhe . Die regelmtfSIge Bach -
schau an der Alb wurde festge¬
setzt auf : Montag , 31 Mai 1943,vorm . 8.46 Uhr von der Luisen -
brücke bei Ettlingen bis zum Küh¬
len Krug In Karlsruhe und auf Mitt¬
woch , 2. Juni 43, vorm . 8 Uhr vom
Kühlen Krug In Karlsruhe bis
Maxau . Die Teilnahme an der Bach¬
scheu und die . Geltendmachung v .
Wünschen und Beschwerden Ist
jedem Interessenten freigestellt .
Karlsruhe . 15. Mai 1943. Der Poli¬
zeipräsident .

Rastatt . Die Karten « u . Bezugschein -
stelle bleibt atn rreltag , den 21.

Mal weg . der Vorarbeiten für die
bevorstehende Lebensmittelkar¬
ten -Austeilung geschlossen .
Rastatt , 19. Mai 1943. Oer Bürger «
meister . ^ (8026)

Gernsbach . Interessenten v. Baum¬
stützen werden aufgefordert . W -
»tellangen in der Zeit vom 20. bli
25. Mal 43 auf dem Rathaus JZ 10)
aufzugeben . Es wird ausdrücklich
darauf aufmerksam gemacht , daß
nicht mehr Baumstützen bestellt
werden dürfen , als tatsächlich be¬
nötigt werden . Die gemachten
Angaben werd . genauestens nach¬
geprüft . Ferner wird darauf hinge¬
wiesen , daß Baumstützen nur an
solche abgegeben werden , die sie
selbst aufbereiten . Die Besteller
erhalten zur gegebenen Zelt Mit¬
teilung , wann und wo sie die
Stangen schlagen können
Der ^ Btlrgermeister .

Eröffnung des Luft - und Schwimm
bade « im Igelbachtal . Das städt .
Luft - u . Schwimmbad tan Ige Ibach¬
tal Ist ab Samstag , den 22. Mai 43,
mittag « 15 Uhr geöffnet . Badezei -
tnn täglich von 8—20.30 Uhr , euß .
Montags . Montag ® bleibt die Bade¬
zeit auf die Zelt v . 12̂ —20 .30 Uhr be¬
schränkt , von 8—12 Uhr ist nur Luft -
badegelegen helt . ' Die Eintritts¬
preise selbst wollen aus den An¬
schlägen am Verkehrshäuschen od
Im Bade selbst ersehen werden .
Gernsbach , den 20. Mal 1943.
Der Bürgermeister .

Gaggenau . Die städt . Freibäder wer¬
den am Samstag , 22. Mai , um 13 Uhr
eröffnet . Die Bäder sind montags' bis einschl . freitags von HS—20 Uhr .
samstags von IT—21 Uhr u . sonn -
u . feiertags von 9—21 Uhr geöffnet
Dauerkarten , sowie Bei karten für
die Familienangehörigen sind an
den Biadeka ssen erhä ltlich . #

B.-Baden . Ausgabe der lebensmTt
telkarten . Die neuen Lebensmittel¬
karten für die Zeit v . 51. 5 . bis
27. 6. werden den Haushaltungen
am Samstag , 22. Mai , nachm . und
Sonntag , 23 . Mal , vorm . zugestellt ,
Während dieser Zubringerzeiten
hat ein empfangsberechtigt . 6rw .
Haush a 11an ge hö r!g er zur En t-g e -
gennahme der Lebensmittelkarten
anwesend zu sein . Wir weisen aus¬
drücklich darauf hin , daß die eh
renamtl . Verteiler zur A-us ^ obe der
Lebensmittelkarten nur einmal vor¬
sprechen . Fall « In einer Familie
niemand anwesend Ist , werOen die
Lebensmittelkarten an oas Emäh -
rungsamt zurück ^ geo « r. . Diese
Karten können kodrnm <wf dem £ r-
nährungsamt erst ab Dienstag . 25.
Mal 43, auf Zi . * abgeholt wera -en .
Die Hau9halUmg *vOTstände oder
oder deren Vertreter weid « n auf¬
gefordert , die Lebensmittelkarten

Bruchtal . Verteilung v . Süßwaren .
An die Versorgungsberechtigten d .
S+adt Bruchsal werden an Süliwa - t>« im Empfang in Gegenwort des
n? !. . 8 ) pe " onen Verteiler , »ofort ,wclTOuprt ) ten . da
, ^ kwk i, ? , . rose u . j nachträgliche Reklamationen unoe -btauen Nährmittel kartenabschnitte , rücksichtigt M-elben . Sind Inizwl -

gegengeoommen , noch efn Verlust
von Lebensmittelkart . ersetzt Die
lebensmittelk . »!nd v. Verbraucher
mit Name u . Straße tu versenen .
tfa sonst sin .̂ebensmlttelgeschätt
solche nicht anerkennen darf . Die
Verbraucher >vaber . die Äestellsch .
einschl . iet Ses -teMscheirve >0 der
Reichseierkarte usw . bis 'ängstens

. Samstag . 29. Mai einschl . >e -i ien
Geschäften (Verteilern ) abzugeben .
Da die neuen , ab 50. Periode aus¬
zugebe nd Ha ushaltea usrwe -ls>e 1och
nicht erschienen »Ind . bleiben so -
lange die üten Haushalt sausweise
/>och 5n Kraft j . sind d-le rlntra -
gungen der Mangelwaren / on den
Verteilern noch Jn die ablautenden
Ausweise einzusetzen , bis die Be¬
kanntmachung d . neuen erscheint .
Gleichzeitig Ist zu beachten , dvaö
die Verbraucher die fcestabschnltte
Ihrer Leben smlttel -k ., vor aliem
Nährmittel . . bis Ende einer Pe¬
riode aufbewahren , da ab und zu
noch nachträgi . ein »der and .
Periode Sonderzuteilungen (w . f .
B. Zuckerwaren usw .) aufgerufen
werden kann , u . dann noch zum
Kauf der Ware v . Verteiler rolche
benötigt werden .
Jede Veränderung Im Hautnah Iet
der Kartenstelle mitzuteilen vor
allem auch bei Elnileferung In ein
Krankenhaus . Wähnend der Ausga¬
betage bleiben die übrig . Schal¬
ter für Spinnstoff u . Schufte ge¬
schlossen . Wer unbeiechtlgt Le¬
bens mittelkart . in Empfang nimm *,
wird nach der Kriegswirt schärft s-
verordnung streng bestraft ,
Der Bürgermeister der Stadt Kehl ,

v Ka rte nausgabes te Ile .
Offenburg . OeffenM . Zahlungsauf¬

forderung (Mahnung ) . Es waren
fälKIg ; 1. Die Grundsteuer 1943,
erste Vorauszahlung am 15. 5. 1943
Aenderung der Fälligkeitstage :
Nach der V.O . des R.M .d .F. und
des R.M .d . l. vom 20. 4. 43 Ist die
Fälligkeit der Klelnbeträge abwei¬
chend von der bisherigen auf den
GrundsteuerbeschekJen 1942 aufge¬
druckten Terminen ab 1. 4. 43 wie
folgt fessgesetzt :

a ) am 15. November mit ihrem Jatv -
res betrag , wenn dieser 70 — Vitt
nicht übersteigt ,

b ) am 15. Mai u . 15. November zu
je einer Hälfte ihres Jahresbetrags ,
wenn dies . 40 JVtl nicht übersteigt .
Diese Neuregelung wolle beachtet
werden . 2. Die Miete bis einschl .
Monat April 43. 5. Das Schulgeld
für Schlllerschule , Ortenauschule
u . Grimmelshausengymnasium bis
einschl . Monat Mai 43. 4. Das ange -
ford . Schulgeld für Musikschule .
5 . Das angeforderte Gas - u . Was¬
sergeld .
Die Zahlungspflichtigen werden
hiermit aufgefordert , die bezeich¬
neten Abgaben bis spätestens 24.
5. 43 an die unterzeichnete Kasse
»u bezahlen . Eine weitere Mahnung
erfolgt nicht . Nach Ablauf der
Frist müssen die Forderun geh —
die Steuern unter Berechnung des

?
ese tz I. SäumnI s zu s c hl ages von
v . H. — im Nachnahme - od . Voll¬

streckungsverfahren eingezogen
wenden . Die Kosten dieser Verfah¬
ren fallen , den Beteiligten z . last .
Bei Barzahlung Pordenungszettel
zur Quittungsleistung mitbringen .
Bei Ueberweisung Kassenzeichen
angeben . Sewerbesteuervoraus -
zahlungen lind 1943 nicht mehr an
die Stadtkasse , sondern an das
Finanzamt tu entrichten , das für
den Sitz des steuerpflichtigen Ge¬
werbebetriebes zuständig ist .
Offenburg , 17. Mai 1943 . Stadtkasfe
Offenburg . (5882)

N 34 der 49. Kartenperiode mit d .
Aufdruck „ Br" ; b ) an Personen bis
zu 16 J . : 100 g auf die rosa und
blauen Nährmittelka -rtenabschnltte
N 34 der 49 Kartenperiode mit d .
Aufdruck „ B-r" und ,Jgd " ooer
„ B»r" und „ Klst "

. Die eingvnomm .

sehen Veränderungen m» Peisonen -
stand eines Haushalt » eingetreten ,
so können diese erst ob Dienstag ,
25. Mal , beim Ernährungsamt —
Abi . B —. Augustaplote 1, ZI . 4, an¬
gezeigt werden . Dlej . Personen ,
welche Inre LebensmUtertco -rten Je -

^
'
^ « » tka ^ ab . chn . N S4 . .no we H. a ^ Imah ^ Tî âdw \ Klei nvertei lern bis spät nolen , müssen die » lt. der Zeit v .

u!. i . , 6*jt Afbrechnunos Dienstag . 25. Mal . Ol» einschließt .blatt 5 mit der Kartenausgabestelle Samstag . 29. Mal wänr der üb !.
^ 1221 at >2urecrvn « n - Daoel Ist : Dlensistundei ., ZI . -f . erledig Dieseauf dem unteren Teil des Abrech - j Regelung gilt auch für Wehrmächte -

nungablattes _ der insgesamt noch an geh ., welche Selbstversorg , sind .vorhandene Süßwarenbestiand nach
dem Stand vom 30 . 5. 43 anrugeb .
Bruchsal , 19 Mai 43 . Der Landrat
d . Kreises Bruchsal — Ernährung « -
amt Abt . B —.

Jeder Verbraucn . hat nur Anspruch
auif ein Exemplarr der LebensmitteN
karten . Ueberzählige Lebensmittel¬
karten sind unverzüglich an das »
Ernährung samt — Abt . B —, Augu¬
st apl atz 1, abzuliefern .
Wer unb ^ rechtigtenweise Lebens¬
mittelkarten in Empfang nimmt ,

Bruchsal . Oeffentl . Zahlungsauffor¬
derung . Am 15. Mal d « . Js . wa >ren
zur Zahlung fällig : Grundsteuer ^ -
1. Vierteljahr 1943 (für die Monate 1 wird n - d Kriegsgesetzen oestraft
April , Mai und Juni 1943) Die Bs wlr <3 ausdrücklich darauf hinge -
Steuer - und Zahlungspflichtigen wiesen , daß die für die 90. Zutet -
welche Ihrer Zahlungspflicht noch ' ungsperiode (31. 5. bis 27. 6. 1943)
nicht nachgekommen sind werden Bestellscheine der Reichs -
hiermit an die Entrichtung vorbe - fett - rnarmeladekarten , Be -
zeichn . Grundsteuer erinnert Nach rugsautweVw , HJr enirahmte Frisch -
Ablauf von 1 Woche müssen die »wich , u . für S^ elsekarjoffein in

der Wvjch »» vor Beginn der neuen
Zuteliungsperlode , also In der Zeit
vom 24. Mai ois 29. Mal , beim Ver -
reiler abgegeben werden müssen .
Personen , die zum Militär oder
RAD . einyei -ogen werden , sind
verptllchtet , inre Lebensmittelkart ,
(ohne Vorgriff ) vor der Einberu¬
fung oeim Ernänruiiv/sami abzug .

j Weitet macrien wir oa .-auf autmerk -
»a-m , daß für verlor ^ ri gegangene
Lebeosmittel 'ka 'rten beiW . -marken
kelrterle -i Ersatz geleistet wird
Das Ernänlungsamt — Abt . 8 — ist
wie folgt geöffnet , vorm . von 8
bis 1/a12 Uhi nachm . von 1̂ /» bis
16V, Uhr , Mitlw ., Do . firers &ag und
Sam »teg nochn, . geschlossen .
Der Umtausch von Le»bensmittelk .
In Reisemarken erfoigt Delm Reise¬
büro Wedewnd , Sopnlenstr . Ib .
Montags , Dienstags , Donnerstags
und Freitag » voti 9-—?^ /, und von
14V, bis 1® Uhu . Samstag » von 9—15
Uhr . Baden -Baden , 20. . Mal 1943
Der Oberbürgermeister de » Stadt¬
kreise « fraoen -Baden . Bm ^ hrungs
amt — Abte ilung B —.

'

rückst . Abgaben unter Anrechnungdes verw irk ten 8 äurnn iszus chlags
von 2 v . H. kostenpflichtig beige¬
trieben werden . Gleichzeitig wei¬
sen wir darauf hin , daß vom 1
April ab die Gewerbesteuer nient
mehr an die Stadtkasse , sondern
an das zuständige Finanzamt zu
entrichten ist . Bruchsal . 18. Mal
1943. Stadtkasse Bruchsal

Bruchsal , Die Ausgebe der Lebens¬
mittelkarten für die 50 Zuteil ungs¬
periode vom J1 . Ma -i bis 27. Juni
43 erfolgt an die Einwohner von
Bruchsal mit Ausnahme der Selbst¬
versorger am Freitag . M . Mai 1943,in der Zeit von 7y > bis 12Vi Uhr u .
von 114—19 Uhr . Hühnerhalter , ctfe
sonst keine Selbstversorger sind ,können ihre Karten ebenfalls am
Freitag in Empf . nehmen Selbst¬
versorger für Mehl , Brot , Fleisch .
Fett , Milch u . Oel erhalten ihre
Karten am Samstag , 22. Mai 43, von
7V,—12 Uhr . Milch - u . Nährmittel -
zusatzkarten für Kranke usw . wer¬
den nächste Woche während der
übl . Geschäfts stunden wie folgt
ausgegeben :
Montag , 7 /̂a— 12 Uhr , Buchst . A—E,
Dienstag , 1S1/,— 171/«, Buchst . F—0 ,Mittwoch , r/i — 12, Buchst . K—L,
Donnerstag , T*/s— 12. Buchst . M— R,
Freitag . 15V,-17'/, . Buchst . S , Seh , $
Samstag , 7V,—17, T—Z.
Zeit u . Reihenfolge muß Im Inter¬
esse aller Beteiligten unter allen
Umständen eingehalten werden .
Die Lebensmittelk ., welche nur an
Erwachs , ausgehäd werden , sind
beim Empfan -g zu zählen u . auf Ihre
Vollständigkeit zu prüfen , da Re¬
klamationen nach Verlassen der
Ausgabestelle unter keinen Um¬
ständen mehr berücksichtigt wer -
den können . Wer wenig Zeit hat
holt die ihm zusteh . Lebensmittel -
kart . zweckmäß In d . frühen Mor¬
genstunden . Der Umtausch von Le-
bensmitteik . In Reisemarken kann
erst ab Montag , 54. Mai 43, erfolg .
Sämtl . Bestell sch . der 50. Zutel -
hmgsperlode u der Vorbestell .-
Abschnitt Ober l leg Zucker — Son¬
derzuteilung für die 51 Perlode —
müssen In der Zelt vom 24. 5. bis
29. 5. 43 bei den In Betracht kom¬
mend . Geschäften atogegeb werd .
Wer «eine Karten nicht während
der oben festgesetzt . Zelt abholt .Itann sie erst ab Dienetag , 25. 5.
43, In Empfang nehmen Für Selbst -
backer , welche Ihr Mehl vom Bäk -
ker , Händler od . Müller beziehen
wollen , werden die Brotkarten nur
In der Zeit vom 24. 5. bis 29 5 43
u . zwar in der gleichen Zeit wie
die Ausgabe dter Zusafrkarten für
Kranke usw . erfolgt , umgeschrie¬
ben . Zelt siehe oben » Eine spät .
Umschreibung ist nicht möglich .
Anmeldungen werden am 21. u . 22.
Mal 1943 nicht angenommen . An
diesen beiden Tagen können auch
keine Bezugscheine für Spinnstoff
u . Schuhwaren ausgestellt werden ,
• ruchstal , 20. Mal 43. Kertenausge -
bestelle u . lerogschetoarol

Buchhalter , artter ». rwe4ter , W-r den ttanotyplsttn , perl ., JQr abends a .
besetzten Osten «jringendst $ e % 1 Samstag '&na chmittag ges . ® 33289
SS 54054 Führer -Verlag Karls ruhe . | Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
11Hutkofler jes tausche H.-Halb - j CENTRAL-PAIAST . Heute »9 .50 t/hf

Buchhalterin ) für Fioenzbuchbalturvg Verkäuferin , Weht ., xi . Meisters -
■j . Betrlebsabrechnung . vertraut m . ! Tochter f . Metzgerei »ach <he .
Xontenrahmer md Kostens teilen - ! 3-es S 51291 Führer -Verlag Che

- eh
nbo ?hh - ii ^ ?lni ! n " " « nogf .. a . Ichfelbm ^ onntn .,

zielen Bestimmungen , « vi « rtott SeHg -hof . Baden -Baden .
In Stenografie u. auf der Schreib - (Bedienung , rüchtig , loWd . n̂ gutes
maschine . ron Jndust -rleifcem Werk : Speiselokal »ot . ad . ipäter . ges .

<ost u . Wohrven 5n H>ause . S an
Braustube Sehr ai vogel . Schramberg
>m Scrvwarzwald . (33974)

Mähe Karlsruhe sum mögl »otort ,
Antritt gesucht . Ausführt . Bewerb .•jnter 53230 Führer -Verl . Karlsruhe .

1. Einkäufer K>r mittl . Werk der El¬
ten -Verarbeitungsindustrie aach
Westdeutschland auf «ofor * ges .
/ ol 'le Beherrschung der einschläg .
Bewirtschaftungsvorschrift , arford . Mädchen für alle Heuaarb . u . Be -

s Ausf . Bewerb . u. M . H. 4533/33574 dienen 5h gutgehendes Welnre -
■̂ ührer -Verlag Kartsruhe . j »taurant sof . gesucht . Scheffel -

Kassierer (ln ), r»ebenbervfl .. Klr un - i hot , Pforzheim , Ruf 7017.

Bedienung , füng . , tOcht . , Klr sofort
od . *pät . in qut . Spel -selokal ges .
cug «en Ruft . Gastslä >vte z. Hahnen ,
Schwäblsch -GrrvOnd . Ruf 2519.

sere Kleinlebensversicherung mit {Mädchen M>r Zimmer u. Haus , Mit -
Monatsbeiträger , für Bruchsal ges .
Schrift !. Bewerbungen an : Karls -
puher Lebensversicherung A.-G .,
Kleinleben - S-9teWe , Karlsruhe .
Kaiserallee < (34009)

iagerlelter , erfahrener , für ca . 100
Ost - und Westarbeiter möglichst
sprachkundig , von Wer * In Mittel -
baden gesucht . Bewerbungen mit
ha nd sehr !ft lichem Leben si auf , Zeug -
nisabsch -riften , sowie Angabe der
Gehalts ansprü che erbeten unter
Ak 41? an , ,Ala " Stuttgart . Fried -
rlchstraße 20. (31680)

Mann , junger od . Mädchen f . mein
B"üro sof . gesucht . Erwünscht sind
Steno und Schreibmasch .-Kenntn .
Motorrad haus Kurt Nitschky , Khe .,
Kaiser -AMee 143, Ruf 3484.

Stütze , erf ., ges . zu alter Dame nach
B.-Baden . Auch Frau oh . Anhang .
Frau von Schwind . Baden -Baden ,
Ybur qstraße 27 a . (2222)

Mann oder Frau , mit Schreibmasch .-
Kenntn . , für leichte Büroarbeit ,
ganz od . halbtägig (vormittags ) ,
sof . ges . C3 51377 Führer -. Khe .

Vorarbeiter , tüchtige , welche sich
bei Bewährung z. Meister empor¬
arbeiten können , von größerem
Werk (Revolverdreherei u . Fräse¬
rei ) der metallverarbeitenden In¬
dustrie nach Mülhausen/Eis . ge¬
wicht . SJ u. H. 1592O an ,,Obanex " ,
Anzeigenmittler , Frelburg/Brsg .

Werkschreiner , älterer , auch halbt .
rum sofortigen Eintritt gesucht .
53 33954 Führe r-Ve rlag '<a rIsru h e .

Verstelgerungen
Lahr . Am Dienstag . 25. Mai . vorm .

9 Uhr beginnend , werden folg .
Gegenstände gegen Barzahlung
öfftl . versteigert : 1 kompl . Droge¬
rie -Ladenein ri chtumg . besteh . aus :
7 Padenschränken . Gr . 125X2,50 ,
Unterteil 20 Schubladen , Oberteil
Glasschiebetüren . 7 Spezialitäten »
Ladenschränke . 1 Ladentischaufs .
mit Spiegei rück wand , Gr . 200 x 60,
1 Ladentischaufsatz mit 5 Schub¬
laden , 1 Farbenschramk . ca . 200
Standflaschen u . 40 Standtöpfe . 1
elektr . Vlerschubiad .-Kontrollkasse
(Marke National ') . Die Versteige¬
rung findet in Lahr , Adolf -Hitler -
Str . 28, statt . Das Ortsger !cht .

Stellen - Angebote
Formen -Vorrichtungs * u . Maschinen¬

bau . Für die Leitung einet gut ein -
gericht . Werkes mit etwa 300 Ge -
foigschattern wi >d ein erfahrener ,
durch Studium und Praxis gebild .
Ingenieur als tech « . leiler gesucht .
Bedingung : Umfass . Fachwissen '.n
Konstruktion u . Fertigung V Werk¬
reugan für spanlose Verformung
von M<etall u Kunststoffen . Bear¬
beitung v . hochwert . Leictvtmelall -
Bauteilen ; Tatkraft , gute Umgangs¬
formen im Verkair mit Gefolg -
schaflern . Mitarbeitern u . Behör¬
den . Geboten wiid ein « Lebens¬
stellung mit Prokura . Sitz in sud¬
deutscher Mittelstadt . Bewerbung
mli handschrifil . Lebenslauf jnd
Lichtbild . Angabe der Gehaltsan -
sprtich « u . Zeugnisse unter Ak «10
an „ Ala "

.Stuttgart , Friedrlchstf 20.

B -Baden Stadtwerk * , Abt . Ver¬
kehrsbetriebe , Fahrplan Änderung .
Ab Freitag , den 21. 5 4S, verkehrt
der er »te Stireftentoatwi - Kurswagen
der Linie I um 5.07 ab Ober¬
beuern , 5.72 ab Leopoldsplatz und
5.4J Uf>r an Baf>nhof Baden -Oos
zur Anpascuno an den Karcha
batm -Fat >rplan

Baden -Baden . Schuhaustauschstelle .
Die von de , NS .-Frauenschafl be¬
treuten Schu <haustauschstel +en er
suchen dringend , nur ins +andge -
Serie Schuhe In lautch bringt
zu wollen Es werden künftig nur
kvstarretgesetzte gegen Instandge -
setzle und au »be »serung »lühige
gegen au » besseu »vgsfäfclge Schuhe
getauscht werden . Baden -Baden ,
17. Ma -I 48. Stadt . Wlrtschallsomt ,

Kehl . Das städtische Volksbad In
der Falkenhausenschule hier i» l bl «
auf weiteres geschlossen . Kehl .

19. I»fa ) 1943 Oer BOrge rmetste r .
Kehl , lebensmlttelkartenausgabe .

Die Lebensmlltelk , der 50. Zurtel -
Kmgspertode für die Zelt v . II Mal
b*s 17. Xml 45 werden an folg .
Tagen ausgegeben :
Montag , 247 Mal 43, A—f von S bl «
12.16 Uhr vorm ., <1—0 von 14—17.J0
nachm . ; Dienstag . 25. Mol 43, K u .
I »on 8—12.16 (Svr vorm ., M—R v .
14—17.50 Uhr nachmWt . ; Mittwoch ,
W . Mal «5, S, Sch » , Sl von 8 bis
12. 16 Uhr vorm .. T—2 von 14—17.30
Uhr nachmittag »
Für den Ortstell Sundhelm , erfolgt
dl » Ausgabe bereits am Samstag ,
22 Mal 43, vorm . von 10—12 Uhr
tn der Schule . DI« Abholungsreiten
müssen unbedingt eingehall . wer -
den u . dl « Lebensmittelkarten dür¬
fen nur von einer erwach » berech ,
tagten Person (nicht von Kindern )
aut dem « Ig . KsmhsM abgohott
werd . (Ausw . rta «/shaH »itartelkarte ) .
Ol« leoenemIMeHt . sind am Schal¬
ter to1 nachzuprüfen . Nacht rUgi .
Beanrtandungen werde « alcM eoS .

ngenleur oder Techniker In mlttl .
fahren , mit vlelseit . prakt . erwor¬
benen Kenntnissen , als technisch .
Leiter eines modernen ' 50-Mann -
Betriebes der spanabhebenden 'i .anderer interessanter Metall - jnd
Kunststoff Verformung gesucht Kein
Nur -Theoretiker . sondern talkrälM -
ger Mltaibeiter . der auf ausbau¬
fähige selbständ . Dauerstellung
Wert legt und z . Z. in der Werk -
reugmacherei nrvit rwrugreifen be¬
reit ist . da WertezeugnTvacherme !-
• ter abwesend , öetriebslage : Amt « -
stadt in Baden mit g-wter ö'ahnver .
binidutvg . Nur Zuschriften /on Be¬
werbern *ir*t . Beifügung der «Jbf .
Arvgaben rr»It ftWd erwünscht , »el
denen das Lösen de , bisherigenAröettsvert >« l<trv{«ees Im beidersei¬
tigen StaveMtiandrcls u . Antritt bal¬
digst erfolgen fcann . U726 «(Ihrer -
Vertag Karlsruhe

Mechaniker , Maschinenschlosser j .
Auto -mateneinrichter , ' üchtige , ',n
tchöne Gegend des Schwarz Wäl¬
des gesucht . Sofort beziehbare
5 Z.-Wohnung vorhanden . S P3333
Führer -Verlag Karlsruhe .

Glaser und Hilfsarbeiter , mehrere
Wichtige , für Glaserarbelten In'Lothringen von Glasgroßunterneh -
?rven (Westmartc ) tür sof . gesucht .
Schrlftl . SI unter Sb . an die
Ala Anzeigen GmbH .. Saarbrücken
Schließfach 771. (35744)

Zuschneider , erfahr ., von größ . U-nl -
formgeschSft sof . od . später ges .
53 5 55595 Führer -Verlag Karlsruhe .

hilte bekn Servieren , airf t . Xinl
gesucht . Äl-kJ *4. Gehaltsforderung
an Hotet Lacher , Herren »al .b .

Mädchen , brav , tüchtig , von Lebens -
mitteltvaus für Laden u . fci. . Hairsh .
gesucht . B 51161 Führer -Vert . Khe .

Krankenpfleg erf In ) fttr Sicher. Herrn
auf V—2 Morvate tiägt . ca . 8 Stun¬
den oti Mttte XjtvI ges . BJ OF 566?
Führer -Verlag Offenfowg .

Kindermädchen w 2 Kindern , 1 u . 4
3., baldigst gesucht CS 34056 FÜh-
rer -Verlag Karfsruhe .

Fräulein , nicht zu hmg . zur Pflege
eines ' /»Jäh -r, Kindes und etwas
Mithilfe Im Haushält gesucht .
S 51289 Führer -Verleg Karlsruhe .

Frau , gute , anständ ., die Liebe zu
KIndern hat , für meinen Sköptlg .
Haushalt ges . evtl . auch als Ver¬
käuferin In ein Kolonialwaren¬
geschäft . <S ) 53840 Führer -Verl . Khe .

Haushälterin von 81t . Herrn (Witw .) ,
mit » Ig . Haus u . Geschäft ofis .
Sei Zuneigung eventl . Heirat .
23 51363 fHihrer - Vermag Karlsruhe .

>cr >u>fte , c r̂ 41. a S0908 Führer -Ver - j
<ar >sruihe .

Damenrad Bereifung gesucht . Tennisbälle u. ^ erunschuhe , Kr . 41,
S ) Sl259 Führer -Verlag ( a . is fjhe . ' gesucht , »vtl . ' ausch jegen 14-

Fahrrad . nrvll »erelfg . gvt »rh „ ru j era ^ rgescIjcM » . a >täl IKv
kaut , ges S M M4 «Ohrer -Ver - i er -Ve rleg ICarttfUhe .
lag Bruchsal . 18o8haarbe «« n , i . aeb „ ges .

1 od . 1 Fahrräder , (auch Damen ) t . * * &X »F - 5 35
äerelfg . ges . Mertens W. » -« - ! >«* •■■ 2 ! H» rWvrer - Veftog Che .
gina -Kabörett Karlsruhe . ' Laubsäge , »iekfr . >d . Oampfm . geb .

Krankentahrstuhi (Win JelbrWatv j ^ « suc *>t H.^ aOrrad . «uf » W toe
- w 4 . * . . . ! ^oscichsdrsS « ' .51 G0)/er ) , ab Mitte Zun-! f. w -2 Monate

ru leihen gesucht - evtl . <auf .
CS S&tä FQhrer -Verl . OffenOurg Theater

Xlavier ?u Leihen od . xa-ufen
El 51276 Führe r-Verleg Kafterune .

Harmonium gesucht . ISJ ST313 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Radio , auch VoWcse-mpfänger , ges .
S 5131*4 Führer -Verl »3o Karl -s>ruhe .

Volksempfänger (ßetterle ) gesucht .
EJ L 33606 Führer -Verl . Karlsruhe ,

Grammophon , gut erh .. u . Schallpl
ges . B BA 2225 Führ .-V. 9 . Baden .

Grammophonplatten , klassisch ©, Un-
terhaltungs - u. Tanzm 'us 'Ik gesucht ,
S ) BA 22*3? Führer -Verleg B.-Baden

Ziehharmonika , mögl . Srelhig , gut
erhall ., für Kriegsblinden zu kauf ,
gesucht . Angebote mit Preisan¬
gabe an Karl Stefan , Welsenibach
mt> Murgta4 , Bergweg 224.

SchUlergeige zu beruft . Zwecken
gesucht . Jäger , Offenbung , Grim -
meJsihausenstraße 2S. (3180)

Cello (1A) ges . Kölmel . Karlsruhe ,
Vorholzstraße 15,

Fotoapparat , 6X9 , Rollfilm gesucht .
Karlsruhe , Sofiens -traOe 62, MI.

Photoapparat , Retina , Kleinstformat ,oder Leica gesucht . Rttsche , Khe .,Yorckstraße 59. I. Karlsruhe .
Leica gesucht . ® 51249 Führer -Ver -

lag Karlsruhe .
lelca od . sonstige gute Klelnblld -

kamera gesucht . C3 51460 F.-V. Khe .
Staubsauger , sehr gut . 125 V.. ges53 51330 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschafterin , »ollde . ruverl . , bald -
mögl . In frauenlosen Haush . ges .
Schrififrl . 0 mit Zeugnisabschriften !« » eher :'̂ nter H 34002 Führer -Verlag Khe

Mikroskop , möglichst mlt 2 Okularen
gesucht . G3 Eugen Kohm , Karls -
ruhe , WMhe im straße 76. (31697

Mikroskop gesucht , ß ) 33994 Führer -
Verlag Karlsruh e

Hausangestellte , ruve l'ässig . zu Sit .
Ehepaar In Prlv .. Haus halt auf 1.
>uni oder später gesucht . 51544
Führer -Verleg Karlsruhe .

Hausgehilfin auf tof . od . spät , ges
Frau L. Schneider , Karlsruhe . Leib -
nizstraße ! . Suf 6338.

Hausgehilfin , Zuverlässige , in Ein
»avnilienha «rst >att in Baden -Baden
ru 5 Kindern unter 14 Zehren ge¬
weht . ® mit Zeugnisabschriften
51463 Führer Verlqg Karlsruhe .

Schneider (Heimarbeiter ) , velcher
einige Hosen mitanfertigt , ges .
Hermann Köhler , Karlsruhe (Bad .),
Amalienstraße 25. (51013)

Schneider u. Näherinnen , auch Halb
tagskräfte , >ür uns . Zweigbetrieb
Mlngolsheim rum sof . Bintr . ges
Meldung u. S 33592 Führ .-Verl . Khe ,

Gemüse * und Pflanxengäriner , per -
«elct , gesucht in Dauerstellung
E ! 51700 Führer -Verlag Karlsruhe ,

AlieinfilmvorfUhrer (in ), tefbstdg .. In
Dauerstellung für Vorort Khe . ges
^ 52395 Führer -Verlag Karlsruhe

Werkschutzmänner für * unser im Sü
den Berlins gelegenes Werk ge¬
sucht . Für die Einstellung Ist Un -
beschottenbeit Voraussetzung , je¬
doch berufliche Vorbildung nicht
notwendig . Bewerbungen von
Rüstigen und Gesunden , die Ge¬
währ dafür bieten , in einer be¬
reits bestehenden Werkscbirtzge -
meinschaft wertvolle Kameraden
ru sein , sind zu richten unter Mf 1
WS durch Anzeigenbüro Hege -
mann , Ber Iin C 2, Leipziger Str .62/63 .

Bademeister (in ) m . Schwimmschein ,
. für das Stegermattbad Offen bürg

für die Badezeit 1943 gesucht .
Schrlftl . od . mündl . Bewerbungen
sind an das Stadtbau amt Offen¬
burg zu richten , bei weich , auch
Auskunft eingeholt werden kenn .

Pförtner für unser Werk Bühl/B . sof ,
gesucht . Gefl . El an Eroii Grethel
& Co . GmbH . Bühl/B .

Fachwerker , Betriebswerker . Packer
u . Transportarbeiter , mehrere , sof .
gesucht . Uhu -Werk . Bühl (Baden ) .

Mann , Hl !., mll handwerkl . Erfahr .,
als Hausmeister in Vertrauenstel¬
lung gesucht . Hotel Royal , Metz ,
Lothringen . (34075)

Arbeitskraft für leichte , saub . Pack¬
arbeiten , sof . ges . , evtl . halbt .
E3 51423 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u . Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G .,
Karlsruhe . Fritz -Todt -Straße 65/67 .

Zoitschriftenausträger für Khe . und
Durl -a-ch ab sof . gesucht August
Prues . Khe ., Stefanienstraße 38.

Kochlehrling gebucht für Eintracht -
Gaststätten , Karlsruhe ,

Zeitstudien - u. Akkordbeamte
nachweisbar gut . Kenntnissen j .
Erfahrungen auf diesem Gebiete .
Werkzeugkonstrukteure für den
Werkzeug - , Vorrichtung , jnd
Lehrenbau , Werkmeister , mehrere ,die alle Arbeitsmethoden oe
spanabhebenden Verformung oe -
herrschen , für Massenanferfigung
verschiedenster Präziston steile ,werden von Sperial -fab ^ lr elektr .
und felnmech Apparate nach Süd -
deutschend zum mögl . sofortigen
Eintritt in entwicklunasfärtlgf Po¬
sitionen gesucht Aus) Bewerbun -
ger ml ', lebenelau ' W :<0ckerv
k>sen Zeugn ^sebschrtfter erbeten
3169̂ Führer -Ve rlag Kerisruhft

Buchhalterin mit all . vork . Arbelten
(Kontorahmen ) sowie Lohnverrech¬
nung vertraut , sof . od . spät . ges .
bewerb mit Zeugnisabschr u . Ge -
haHsarvspr . unt . 51231 Führ .-V. Khe .

Buchhalterin , zuverlässig , für Durch¬
schreibebuchführung , evtl . halbt
sof gesucht . Schindele . Feinkost ,
Karlsruhe . Kalserstr . 207.

Kontoristin mit guter Allgemelnblld
zum baldigen Eintritt gesucht .
15 f 35860 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin (Maschlnenschrelberln ) In
selbständ dauerst von Karlsruher
lebenemltte ĝroßhandliung mögl .
sofort gesucht . Sl 540317röhrer -Ver -
■ag Karkruhe .

Stenotypistin . 5e ! der Amt ^verwal -
Kmg WoznIW . treH Las4c. Reg . -
Bezirk Lltzmannstadt . «vi-rd ab so
"ort eine Stenotypistin gesucht .
lesotd «jng lach To. A. ver Amts¬
bezirk im laßt tt Dörfer nit <300
•Inwohnern . 3ewerbcrigen nit sus -
HM>rl .

'.ebenslauf , vegiaub , Zeug -
Tisabschr ., lichtb .. Nachwels der
deufschbJüt . Abstammung »ind um -

f
ehend bei mir einzureichen . Näh .
Inzelheiten über Wohnung u . Lage

zu erfahren bei Familie Karl Kößler ,
Kartenjhe . Hardtstr . 18>& Sucheice ,
15. Mai 1* 43. Der Amts <kommls *ar
der Amtsbezirk « WoznUcl In Such -
clce . Krek Lask . Wartheiand .

Hausgehilfin , tüchtige , welche in d .
Lage ist , einen Geschäftshaushalt
zu führ ., f . sof . ges . E od . pers
Vorstell , erwünscht . Anton Rempp ,
Karl -truhe , Gottesauerstr . 6 .

Haushaltshilfe für 2ma > einige Stund
In der Woche gesucht . ® RA 4823
Führer -Verlag Rastatt .

Haushaltshilfe , kinderl .. Über 45 ? .»
von berufstät . Jung . Frau für ganz
oder helbt . gesucht (Stadtmitte ) .
Schönes gr . möbl . Zimmer kann
eventl . gestellt werden . ® 51368
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , ordentliches , für Haushalt
gesucht . Genehmigung des Ar¬
beitsamtes vorhanden . E3 51554
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , fleiß ., saub ., für Haus u .
Küche In Jahres stetig , ges . Hotel
Bergfrleden . Wildbad / Schwarzw .

Frau od . FrMul. oh . Anh . in frauen¬
losen Haushalt gesucht . El 50319
Führer -Verlag Khe .

Frau für Hausarbeiten von ält . Ehe¬
paar tägl . 3— i Std . nach Rüppurr
gesucht . 63 51072 Führer -Verl . Khe .

Frau zum Waschen . Bügeln u . Aus¬
bessern (auß . Haus ) v . Herrn (Süd -
westst .) ges . S ) 33281 Führ .-V. Khe .

Mädchen , ält ., selbst ., das Garten
arbeit übernimmt , In Geschäfts -
haushält auf dem Lande Nähe
Freiburg gesucht , a 54090 Führ -
rer -Ve r lag Karl sruhe .

Stundenfrau , wochentags für täglich
3 Stunden auf sofort gesucht . Hart -
mann . B -Baden , Langestr . 43

Putzfrau , 2 mal wöch . einige Stund ,
in Haushalt gesucht . Karlsruhe ;
Bunsenstraße IS , 3. Stock .

Pflichtjahrmädel . Kindersanat . Koh¬
lermann . Bad Dürrheim (Schwarz¬
wald ), sucht ordent 'l , Pflichtjahr »
mädel . nicht uni ^ r 15 ) . Vom Ar-
b eit samt gen eh n . Pf Mchtj ahrsfeile .

Pflichtjahrmädchen gesucht . E 51228
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflichtjahrmädchen m Genehmigung
des Arbeltsamtes sofort gesucht .
Betriebsleiter D. Wuttike Bad Dürr¬
heim (Schwarzwald ) . (33981 )

Remsen -Rechten : „ Einlei¬
tung In das Studium der anorga¬
nischen Chemie " . Renny : „ Grund¬
riß der anorganischen Chemie " ,Braus : ..Lehrbuch der Anatomie " ,
Benninghoff : „ Lehrbuch der Ana¬
tomie " , TokJt - Hochstetter : Anar
tonvl scher Atl *as , Plastische Ana¬
tomie . Schmell -Seybok *: Botanik
u. Zoologie ; Gessner : „ Glfi und
Arzneipflanzen " gesucht . E ! 51219
Führer -Verlag Kerlsruhe .

Kl. Brockhaus od Vollcs -Brockhaus
g es . E3 51566 Führer - Verlag Khe .

Schulranzen für Mädchen zu kauf
gesucht . Birkner , Karlsruhe Land 1,
FIvghefenstraSe 3. (51190)

Schulranzen f. Mädchen gesucht ,
E3 51376 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knaben -Schulranzen ges . ® 51381
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hasenstall mit 4—6 Fach gesucht ,
£3 51266 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hasenstall gesucht . ® 51409 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Pferdedecke gesucht . Joh . Philipp
Gruber , Möbeltransp ., Khe . .Ruf 7374

Kuhwagen , gut erh .. mit Kuhkummet
dringend gesucht . ® 5141? Führer -
Verlag Karlsruhe .

Klee od . Heugras , % bis Vi Morgen ,sowie ein aufgerüstet ., gu1 erh .
Bett gesucht . E > 5401-4 Führer -Ver -
t rieb stelle Gengenbach .

Tausch
Fahrrad geg . gr . Puppe u. Füll -

ofen ges . 13 51258 Fübrer -V. ICtie.
Herrentahrrad , gut erh .. Herrenan¬

zug Maftarb ., miMI . Gr ., geboten
Suche : Zelß -Fernglas , 8faclv B 51331
Führer -Verlag Karlsruhe

Dreirad , g,u1 erti ., ges . Gebot , Uni -
versal -Masch . m . Kugellager tür
Fleisch . Obsil u . Nudeln . B 51001
Fü'hirer -Vertag Karlsruhe .

Tratroller , gut e : h .. gesucht , biete
«chöne 2farb . Lederhalbschuhe Gr
J7, Od . Sommenman -tel tür 10-3Sfv
rlge . Bi 50920 Führer -Vertaq Khe .

Klavier ru leaut . od . geg . Haushal «s-
geg . tu tauschen gesucht , a 3179
Hlhrer -Verlag Ottenburg

Radio o . lichtstark . RoiWilmapp . ges
gegen SchmaliWIme . C»oppeHacht
1943/«^ oder nejwert . 6rocknaus -
lexlk ., 4 Bände 1957, Sarausgleich .
Bl S 53580 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinempfänger , geg . Staubsauger ,125 V., od . Höhensonne , 125— 220 V
Wectwelelrom , bei Autzanluno zu
lauschen El BA 22*28 Führer -VerlagBaden -Baden .

Verkäufe
O. 'Sommerhul , eleg .. erllcarot 28 M ,

Mädcberrsommerhul ditlW .. 12 JtX,
Lederhendschune rot -braun 10 KU.
Kletterweste Gr <0 10 Uli zu vlt .
E 1037 Führer -Verlag Btthl/Baderv

Sofa I 4C Wf , ? neue runde Wasch¬
zuber . Llchtwei 'te 5C cm , zu verk .,
Preis Stock 1« AI . S ! 51̂ Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , 1 1. . 25 M . 7 Tisch »
20 Uli zu verk , E. Hobe , Karlsr .,
Dammerstockstraft » 4C. I.

Bell , voHstÄnd «5 , Rohrmöbel -
G^ mlHjr . 4tefi . 35 M Zimmer -
lampe , ne «w . , < Kerzen 4C XM,
Küchentisch 7.5S X)i , BtumentJsch
4 M . Nachttisch 7.5t M Mehl -
truhe H Mt . Chaiselongue , neu » ..
70 XX, Relsekiofter (»tab 'lter Falten -
koffrfr ) 35 M , Herrenfahrrad 45XM,
Wandbild 8 Jtol , runder & artervtl * ch
8 M 2 Gartenstühl « 7 m . Be »
ptanne 4.5C M lir verk B 51584
FOhrer -Verlaq Karlsruhe .

J Holibettflellon , 1 Rost defekt 22
W . Sclvelt >tlsctMufsal7 ! Mf , v .
Kinderwagen 18 SW. Handwagen ,
rep .-bed „ f JtDt S ' 50827 Führer .
Verlag Karlsruhe

Bettstelle , » I«.. 18 M Waschkom¬
mode (Marmorplatte ) 20 M zu vk .
E 51390 POhrer -Verlag Karlsrutre

Spiegel , gr ., f . Schneiderin geelg .,
35 %1f ru verk Postweg 23a . Khe .

Stenotyplstls tüi in Karleruf »6 neu
errlcmetei Bürc gesucht E 516«?
Führer -Verlag Karlsruh «

Sachbearbeiter Bein frnalwngsamrl
Bühl (Baden ) 1»< » lebelc die stelle '
eine » Sactoearteeltert su besetzen , ;hl erster Llnl« werden Krtkft* oe - >
Vorzug «, dt « bereit . Ober »efeV - 1
denpraxts vertö ^ en Oer BeverOe »
nrrul» deutschWW »9e « Abstammung
»ein Sofort ^ « Bewerbungen urrL
Anschluß von Nachweisen Ober die
blsOerfge THHglceh und Angebe
von GehaHsonsprOcher an den
Landiw de » bandlrrelsew Bütv —
lar >dkreltselb >gverw ^ l-tiioQ

Stenotypistin orstkv . dl « bereK l* i .
mindesten ? -/i Zar» b « eine - Be -
nrörd « Ir Norweger (run Aus -
tausch , zv arbelter . , gesucht
S 51521 Fttlvrer - Vertag Karlsruhe

Buchhalter mll Ourchschrelbeteuctv
»ührunc u . neuzefti . Kontenrahm ,
vertraut aut sofort m Dauerstel¬
lung gesucht s BA t79i fOhrer -
Verlag Baden -Baden

Kte « , kaufm .. am plinkll . Art>eHee
gewöhnt , fOt BetrlebsfeucMmHutg
t . baklmögl . Elntr ges . ( Irrarbelt
kann erfolgen , Konserven - u. Mar .
me »adentabrt % H. J . Wschofl . Wet -
»entourg/Mea * .

Stenotypistin , ertafx (Kenntnis «« In
CMrchschrelbebuchKi »* . erw .) wird
•Br Dauerst naclv Karlsruh « ges .
ES 5110) FOhrer -Verlag Karlsruhe

Stenotypistin , ftott « , »ut sofort In
Dauerstellung gesucht . CS W 8777
FOhrer -Verlog Baden -Baden .

Stenotypistin » de , Kontoristin , auch
/öng . Kraft evtl Anfürvgertn , In
Dauerstellung gesucht S 2W89
FOhrer -Verleg Karlsruhe

Spiegel ?! M . Vogelkäfig 10 Kit .
Galeriesdangen 3—i Xn . versch .
Lamper . 3—2C KK. Massl ^ r-Eiektro -
Appanarf 35SÄ , Marmorprlatle , grau .
H K/t Bilde » miM Rahmen urvter
Glai *« rt . Lenz , Kurfürsten -
straft « 2. t! Karlsruhe

Plan . Akkordeon , ». gt . erh .. gebet .,
f

ss . Steppdecken od , Kamelhaar .
chlafd . IS 5115« Führer -Verl . Khe .

Akkordeon gesucht eventl . gegenPlatten spiele » m . PI . zu tausch .
S 51? « Führer -Verlag Karlsruhe ,

Handharmonika (Hohner Klubmodell
2 oder 3) ges ., evtl . Tausch gegen
KoroerfWther mrt Noten u Koffer .
S - an Karl Panther , Ulm Ob . Achern .

Ziehharmonik « (dlat ) geb Gesucht
H .-AmougStoff od , Kleinbildkamera
u . Aufz . K 518W Führ . -Verl . Khe .

Badiscfeet Staatstheater .
Oe . 20 '9 .30—20.« 'Jhr . 1
Kortrert -Mlete lo laud ! flobge -
sar >g <3er Geschöpfe ) KJr Chor ,
Seil , XTva<t>ensti «rr»men a. Orchester
v . Hermann Wter . Dlrligerrt ". Max
.-+ervgart -hef . .- r 71. Mak. 19.00—2*1.30
Uhr , 2-4 ^reiDa-g -MJete „ Zeh !n6er -
hannet *' , Qp . y , G . Kneip .

^nser jroö . / ariet ^ -Progr . „ Kunst ,
4umor jnd Artistik " , sm Gunter
Velgen ju ŝ-arles . Gürvs'te ; ewerfo
iefWnl . Wvrvd êr ier ichatftwn
iu -rch die i -anioerbrHi 'e ;
j PeiMcirvs. <eofiba -i'a ncer »; iiow »
Zo .t yerlÖ4 - <o «^ 'S,chier Xairtsschuic «
»Iet; »eter &(Mi-ch . Hatnöwgi• »ieb testier Stegfe ^fcfichtw , »owie
«ren « re 4 5f -ar>rnurr >mem . ICa-
>el !̂ rrecfciv Mareens

' brlr >gt e <ne
ausgezeiensn . Ülhoemctwi ».
j -le -itet 4a 5 .̂ ro ^ -ra/rtfn .

fi. .Baden . Xurhaus . M.50 , n , JD U. i
Konzerte de * Slnf .- a . Xurorchest .

Verbinsanzeigen

B.-Baden . Kleinet Theater .
„ Die unnahbare Frau " .

*9 .30 Uhr
(8813)

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus (Actolf -HWIer -Platz ) .
20. Mal . 19 Uhr „ Cavaücrla rustl -
sana " u . „ Oer Bajazzo " . Ende nach
21.50 Uhr . Stamms . E 1« .
21 Mal . 19 Uhr „ Urfaust " . Ende
gegen U Uhr . Vom . für die H3.
22. Mai 19 Uhr. „Urfaust" . En<Je
gegen 72 Uhr . GescM , Vorstellg .
23. Mal , 20 Uhr „ Orpheus und Eury -
dlke " . Ende nach 22 Uhr .
Kleines Haus (Burgtorstaden ) .
20. Mal , 19 Uhr „ llr toller Fair .
Ende nach 21.30 Jhr .
21. Mai . 18.30 Uhr „ Mein « Schwe »
ster und Ich " . Ende nach 21 Uhr .
22. Mal . 18.30 Uhr „ Meine Schwe *
ster und Ich " . Ends nach 21 Uhr .
23. Mal . 19 Uhr „ Ein toller Fair ,
Ende nach 21.30 Uhr .
Vorverkauf In Kehfo KtowUchaut
Meyer . Fernruf 793.

Filmtheater
UFA-THEATER . Tügl . 2 « , 5.00, 7.30

„ Liebeskomfidie " . En neues Lust¬
spiel mit M . Schneider , L. Wald »
müller , A , Matlerslook , 3. Rie¬
mann , Th. llngen . Zug . nlcM zug .

CAPITOL Letzter TagI 2.45, 5.00 , 7.30
„ Liebe , leidenschalt und leid "
mit K. Hardt , H, Sessak , W. loil -
geb , R. l-f8usster . 3ug . nichl zug .
Ab morgen : das neue Ital . Lust¬
spiel in deutscher Sprache , .Fräu¬
lein Frechdachs " mll l . Sllvi .

GLORIA - PAll . 3 .00 , 5.15, 7.30.
Heute teztrwl » H. Rtlhmann : „ Ich
vertrau « dir meine Frau an " . Or¬
kane de ; Gelächters . LH Adlrta ,
Werner Fuetterer . Jug . nicht zugel .

GLORIA - PAll . Ab Freitag In Erst -
autführunq „ Maske In Blau " mit
Cl .Tabody ,W ./^Ib a ch -Retty , H.Moaer .

PAll . Frllhvorstellung . So . vorm . 11
Ut* „ Mit Büchs « und Lasse " . 3agd -
expedltlon durch Afrika . Zug , zug .

RESI, Heute letrtmals die lustige
Tobls - Komödie „ Floh Int Ohr " ,
mit S. Petent . F. &en »chow , H.
Paulssn . G . LClders u . a . 3 .00 , 5.15,
7.30 LWvr. Jugendliche nicht zugel

ATLANTIK zeigt . „ Die gröBo Nunv
mer " , de « neuen , grollen Zlrlais -
film der Tobls , spannend u . vol¬
ler [>rema1ikl >ugendl , zugel « s . I
Beginn 2.45, 5.00 , 7.15 . So . 2.30.

KAMMER LICHTSPIELE zeigen „ Mäd¬
chen im Vorzimmer " . Beg . 2.00,
5.15, 7.3C LW>i . Zugend verböten .

RHEINGOLD . Heute letrlmals „ Her ,
in GefaJir " . Wochenschau . Beg 'lrm
3.30, 5.45. 1.00 . Zug , nicht zugeI .

SCHAUBURG . Heut « letztmals 3.30,5.45, S.0C Uhi Film -Operette „ Das
SchloE Im Süden " m . V. de Köwa ,
L, Haid , P . Kern ? u . a . Wochen -
schau . Zugend zugelassen .

Rastattor Turn,arein (Wi . >o .. r9,X
b*hr , Segtrtn des •Jeoungaoe +rteb « «
ier ielcht -aTlweMk- Abteilg , jm« nn -
Hch u . » etbli cn.; auf derr . Tum - u.
Sportplatz ) ann -AI*e »
Der Veretn »M)hr >f .

OoBchäftliehe
Empf 8 hlun gen

Pfannkuch 1 Co . FIschausgaDei Do ..
20. 5. 43. PIMale Mi Afcademtestr .,
Nr . I—150; Filiale J4 : rtardtslr .,
Nr . 530—730; Filiale 671 Weltzlen -
strafte , Nr . 100- 200; FlUale 3: Karl -
Frledr ldvStr ., Mr. 451»- 500

Union Vereinigt « Kaufstätten eGmbH .
Karlsruh « , Kalserstr . 91. Frl»cti eln -
gelroltsn : Dorvnersta -g : Seefische ,
Nr . 300—500. terner Heringssalat ,
Muscheln In Aspik , Muscheln In
Senfsofte . (34041)

Markthalle . Herberl Hübeil . Frisch¬
fischverkauf , Donnerstag , 20. Mal ,
Ni . 401 bis 700.

Winter Markthalle . Donners tag :
Frischfischv erkaul v . Nr . 601—850.

Curl Pfeffer )» , Kaisecallee 51. Don¬
nerstag vor , 9—1 Uht Seefischvefk
kaul Nt . 801—950, Einwickelpaple »
bltite .mitbringen .

Curl PloHerle , Dammerstock » ! , .» 58.
Freitag von 9—1 Uhr S« eflschver -
kauf Nr . 1—150. Einwickelpapier
bitte mitbringen (33871)

Richard Haas , Seelischverkaul am
Freitag , den 21 5. 43, ab 9 Uhr auf
die Nr . 4501—5300. Bitte Einschlag -
papler mitbringen . (33870)

Pleflerl « , Inh . & ropp . Erbprlnzenstr .
23. Seelischverkaul Freitag , 21. 5.
43. nur von ?—1 Uhr Nr . 4001—4800.
Einwickelpapier bitte mitbringen .

Hans Klssei , Kalserstr . 150. Donners¬
tag , 20, 5. Sealische Nr . 7901—8600
von 9—1 u . S—7 Uhr . Bitte Papier
mitbringen . (33866)

Schindele , Karlsruhe , Kalserstr . 207.
Seeflschverkauli am Donnerstag ,
den 20 . 5, 43. vormittags von Nr .
7501—8000, nachmittags von Nr .
8001—8500 . Bitte ' Einschlagpapier
mitbringen . (33867)

Nordsee . Seelischausgabe : Donners¬
tag 20. 5., Nr . 5001—6000 . Ein -
wickeipapler bitte mitbringen .

100 X rasieren mit 1 Klinga ! Selbst¬
schleifen mit in Jed . Haush . Vorhand .
Gegenstand In 1 Min . Anleitung
gegen 1.—, auch In Briefmarken .
P. Kern »kl , Olfenburg . Zellerstr . 5.

Draht -Krieg et . Karlsruhe . Veilchen -
str . 33. Der nächste Verkaufstaa ' •
Drahtg ellechte sowie s-onstige
Drahtgewebetatorlkatlonsreste usw .
findet am 29. 5. von 8—12 Uhr
stacht. Nur gegen gelben Lebens -
mittelaus .wels . Keine Wäscheleine ,
foelne Fußmatten .

Sand und Kie », größere Mengen ab
Karlsruhe per Waggon u . Sehl « in
allen gewünschten Körnungen re¬
gelmäßig lieferbar , nach allen Sta¬
tionen . Antragen erbeten unter
A. 51414/34038 Führer -Verlag Khe .

Durlach . Skala . Heute letztmals 3 .30
5 .45, 8.00 „ Drunter and Drüber "
Wochenschau . Zug , nicht zugel

" ■Irlach , M.T, 5 u 7.30 „ Walpurgls
nacht "

, (Sünde wider das Leben )
Dazu „ Einquartierung bei Kla -
wunde " u . neue Wochenschau .
Juge nd nJchl zugelassen .

Durlach . Kammeriichtspiele . Täglich
5 und 7.30 Uhr , Sonntag ab 3 Uhr
M. Rökk und P. Kreuder In dem
großen Varlelö - und Revuefilm
„ Kora Tarry " mit Z. Sieber W.
Qua dflleg , W. Dohm und H. Hüb
ner . Zugend nicht zugelassen .

Rastatt . Resi . Heute leztmals ' 19.30 U
„ Meine Freundin losafine " .

Rastatt . SchloO -lichtspiele . Heute
19.30 leztmals „ Der Hochtourist " .
>ugdl . nicht rugel . Wochenschau
zu Beginn . (8028)

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zei¬
gen ab Freitag bis Montag „ Arme
kleine Inge "

, mit E. Schwanneke
u . R. Wanka usw . Anfangszeiten ;
Werkt . 19.30. So . 17 u . 19.30 Uhr .

B.-Baden . Aurelia -lichtsplal « . 16.30
u . 19.30 Uhr „ Die goldene Stadt " .

I. Baden , Fllm -Pslasl . 16 30 u . 19.30
Uhr : „ De , Senlorchet '

6, -Baden , Kino des Westens . 19.30
Uhr : „ Schicksal " .

Bühl , Lichtspielhaus . , ,7 Jahr « Pech " .
Achern . TivolMichtsplei « . „ Straßen

musllr " . Zugendverbot Arcfangsz . :
i Uhr ; Sonntags 2.30. 5 u . 8 Uhr .

Koffergrammophon gegen Sport -
wagen , Chaiselongue od Couch
zu lauschen . Ruf 7075 Karlsruhe

Photo , 9X12 , gebot . Gesucht . Zell¬
plane od . Windjacke S BA 2209
Führer -Verlag Karlsruhe

Plaltenphote m l 10 Kassetten geg .
Mandollne oder Gitarre zu tausch .C5 5W97 Führer - Verleg Ka^toruha

Nähmaschine , Koffergrammophon m.Platten u . elektr . Heizplatte geg .Briefmarken zu tauschen gesuchtB 1 33990 Führer -Verlag Karlsruhe .
Handnähmasch , geboten , ges Fahr -

radmantel , Ballon oder normal .& 51145 Führer -Verlag Karlsruhe .
Schreibmaschine gesucht . Bleie

Radio -App . S 51143 Fühter -V. Khe
Kleinschreibmasch , gesucht , eventl .lausch geg . schwarz . Pelzmantel .Bodenteppich od . Hohner Ziehhar¬

monika u . Klelderslott , B 49442
Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauget , Elelotrohj * , sehr gut ,
Modell Z 35. Nt . B 6077897, WO V,oa , 310 W., geb . gesucht ebens .
22C Voll Karlsruhe . Hottstraße 4,
zw . 14 und 16 Uhr . (51056)

K. d. F.- Veranstaltungen
Karlsruh « Sensationen der Weltl

Gastspiel der wellberühmt . Traber .
Hochseiltrupp « zug . des Kriegs -
HW . 1943, Samstag . 22. Mal . 19 Uhr ,
Sonntag . 23. Mai , 15 u . 18 Uhr , auf
derr Schmiederplatz . Höchstleistun¬
ger deutscher Artistik . S. Traber ,
die Königin der Luft , die einmal .
Luftsensation In der Deutschland -
halle Berlin u . Sensation des Clr -
kus Sarasam 1940. S. Rebart , die
mutigste Frau der Welt mit ihrer
300 m Ig . Todesschlelle Uber den
Köpfen der Zuschauer . Mit dem
Motorrad aut dem 15 m hohen
Turmseil . S . Traber am 36 m hohen
schwank . Schiffsmast . — Veranstal¬
tungen bei Jeder Witterung . Elntr .
Im Vorverkauf für Erw . KU 1.20 für
Wehrm . u . Zug . XU 0.80. An der
Tageskasse XM 1.50. Vorverkaufs -
stellen : KdF .-Vorverkaufssl Wald -
str . 40 a . Musikhaus Schialle Kal¬
serstr .- 96, Musikhaus Tatel , Kalser¬
str . 82 a , Pianolager Maurer neben
^ .V

Lieh
,^ PL6le ; ebenso bei

™
m1l

KdF .-Betrlebswarten

Heizkissen , gut erhalten , geboten .
&esvcht gut . Kinders porfwa -gen .
g 51414 fahrer -Verlag torl -sruhe .

Gemäld «
'
gut Molstet/au » Privat - 1" » " » ' »'»» »; (errOci .) . geboten Ge !

bei zt verkaufen . S »1401 FOtwe,-. '
^ „ i ®*' ?0 ,

Verlaq Kartsru #̂ © I ^ 5140C FÔ yr -Vertd g Karlsruh « . !

Bruchtal . Deutschet Volksbildungs -
" a ' k- Freitag , 21. 5. 43, 20 Uhr .Aula der Hans - Schemm - Schule ,Professor Dr . Be seier . Heldelberg .Anton Bruckner , leben und WerS.
Lichtbilder und Erläuterungen AmHi>gel u , Schallplatten . Karten zu
den IIb liehen Preisen auf un serer
Dienststelle ^

V eranstaltungen
Gasherdeheit , Wlamml ® Ii M w ! L» der » hx gej

verl Brenne, . Kh« . Kari - WUh .-SL.l . <*unte , od . »chwan . Anzuj In se v̂ | ^ ^ Idvorlrag Uber
^ r >\. . I 'u " anü ■ » •« t-̂ i. ^ rer Eigenheim -Kit » Ä 1?»zu. verkaufen . B S136f Führer -Ver -

ia$ Karlsruh «
Kinderwäger 16 M verkauf ! Rlnt -

■helrr , Hauptsti . 56. part 3 5137-2
Führer -Verlag Karlsruh « .

Stenotypistin , perfekt , von Großhan¬
delsunternehmen ir Karlsruh « zum
baldig . Elntr .. spät 1. 7. 43 ges ."

. ert >. u . 33931 FUhf.-Varl . Kh»
Meisterin ed . Vorarbeiterin für größ .

Nähtxrtrteb (FtteBtoand ) tür sofort
oder spater gesucht . B M 33594
Führer - VWtIob KarlMuha .

Nähmaschln « Sl". Modell . 4! KA
Laufst « II 2l M . < Strohhüte 5—10
KU 2 Paai Schuhe Gr . 37. Paar
5 KU zu verkaufen . E 5138» Fülv
►et-Verlafl Karlsruhe

Führer -Verlaj Kartsruhe,
Monatsrint (Waagej »llt verg ecA

Lapis , zv verk .. Pt . 3! XDl 00 zu
tauschen oeg , wel « e Schuhe Gr .
37, tg 50903 Führer -Vertag KU»

Leiterwagen , Ira ĝkr , 5—6 Ztr ., 40 KU
ru verkaufen Karleruhe , Sehwa -
nenttrafte Ht . 1. Wh . . 3 . St .

Faß , eiche , getor 13t Ltr ., 11 Kit
zu verk , H S1J7» Führer -Verl . Khe .

Dickrüben , c< 50 Ztr ., zu vorkauten
Madiwwaf , BehnhoMfc « .

*

Trauring « od goki Damsnrlng geb
Gs : D.-Fahrrad . Bosserl Karls «
SchUtzertstraße 1. (51144)

Handtasche , schön , nicht
"

gebT <x >.
Aktenmappe geboten Ge » Pup¬
penwagen oder Dampfmaschine .
B 33640 Führer -Vertag Karlsruh e .

Handkoffer , grOtor « ges . Bteta 1
seid . Bluse , Gr , 4L buntgeblOm ^
wenig getragen , 1 btougeatrelfteT-rOoerschürze , evS . Aufzahlung .
a ( tos FUtvw - Ve «i «e BortMulM .

wünsch « du rct , dos steuerbegün¬
stigt « Bausparost Sonntag . 23. Ma4
19« , vormittag ., 11 m » und nach -
mittag , 16.31 Uh>. In, Restaurarr «
„ Monänpef . Concordlaesal . Karls -
ruhe , Kalsersti , 14Z'1M Besuchen
Sl« diesen Vontrag det Sie zu
nicht ! verpflichtet , Eintritt frei .
Aachen » Bausparkas », A.-G
Gen -̂Agq

eoiOSSEUtfTTHEÄTM Beginn
"

5bds ,
7.3« Uhr , „ Da , Programn doi
Novitäten ." De Masc ^4ner .mensch
Robot -Televo » dl « mterr . Tempo -
Mu »Mca<-ExienMfcet Ore ; GlacNi
u . v a Vorvwt tm » IrvschWeft ! ,
Sonntag ao d . Theate r* , et Z UtH ,

REGINA Karlsruhe . Cabarel Varlet « ,
Profframmanfartff t5g <. 18 . 8C Uhr .
KMth *. u. ftooni oechn Uhi .

Büdo - Luxus - Schuhcreme richtig an »
wenden ! Denn davon hängt die
Lebensdauer Ihres Schuhwerks ab .
Achten Sie deshalb auf da » Gebo4
der Zelt : Büdo -Luxus -Schuhcreme
hauchdünn aufgetragen , pflegt u .
erhall Ihre Schuhe . Also : Sparsam
verwenden &üdo -Weric Wolfgang
Schott , Chem . Fabrik , Scnwen -
nlnge n/Neckar . (35581)

100.— Mark In 10 Tagen zahlen wir
bar bei Krankenhauseufenthali tür
1.75- W . Monatsprämie unabhängig
von einer bereits bestehenden
Versicherung . Außerdem führen
wir : Krankheitskostentarife (bei
Krankenhausbehandlung 1., 2. und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife .
Deutsche Kranken -Versicherung ^
A.-G ., Landesdirektion f. Südwest¬
deutschland , Stuttgarts , Platz der
SA 14. Fernruf 71183.

Backpulver spare » und doch gut
backen — das is<t heute das Kenn¬
zeichen einer guten Hausfrau . Sie
können es , wenn Sie s-ich immer
nach den „ Zeitgemäßen Rezepten "
von Dr , Oetker richten . Sie stau »
nen . wieviel einfache aber ^ docl *
wichtige Winke und Kniffe die
wohl ausprobierten Rezepte enthal »
ten . Es kommi je jetet so sehr
darauf an . alle Zutaten besonders
gut auszunutzen und aus wenigemviel zu maenen . Man muß Fett ,Eier und Zucker durch Zuteten er¬
setzen , die bisher nur für andere
Zwecke bekannt waren , z . B. Kar¬
toffeln und Möhren . Sie werden
staunen , welche Wirkungen Sie
damln erzielen . Möhren z, B.
machen den Kuchen saftig und
helfen Zucker sparen . Uebrlgemt
waren sie schon unseren Groß¬
müttern als gute Kuchenzvta «ten
bekannt . Fragen Sie Ihre Verwand¬
ten oder Ihre Nachbarinnen — dl «
meisten backen sicher na -cn <*en
, ,Zeitgemäßen Rezepten " von Dr.
August Oetker . Bielefeld

Kreis Rastatt
Rastatt . Ad . Hilbert . Seefische : Don¬

nerstag u . Frelta -q Nr . 551— 1350.Bitte Papier mitbringen .
Rastatt . Freibank . Morgen Freti ^ T

8—10.30 Uhr , 5relbankfleisch/Aiue -
wet »-Nr , SSI—750 und 1— 100.

B.-Baden . Schlachthof . Freitag vormt
ab 8 Utvr Kuh - u. ScnwelnefMtch ,500 g - .50 m .

.-Baden . Fischausgabe : Donnerstag ,60"1—900. Kauffmaon . BQttenstf aße »
Baden -Baden . Fischausgabe . Freitag1501—2100. Waidel 'e und Höfele !

Bitte Papier mitbringen .

Aus der Ottenau 3
SlrUmplsl Aus 3 Paar zwrrls ®» nen erh .Sie J Oaar aute . Aui * Socken ,< lntler *tr . u Sponew .. p-ifftU-eTta ,gewob . u swldene Erw . Facfen od .Seide mitbringen Clara Pia « ,RannTteriM>̂ |af Hain si
Olfenburg . Sesflsch -Ausgabei Fretl .9— 13 Uhr Burs , Nr 51— ISO, PHfw

mann Ny *61—600 ; Schlot rer Nr
551—« 0 , Streuer Ni i51— <S0;Tfltschler . Nr « 1—S50

HollHnderbesen für Hot und Strafte
sind alnowtrofTen W Herr Ott an .
bürg , Metige tstir 3.

Volksbank Oengenbedh e0 .ia .dlk .— IC/edlt - u . Spartoant Einladungn « ordentl . Generatversammlu ' iaam Montag , «1. Mal 1W3, aben <M
20.30 Uhr In , Gosthain j Salme «'J &er »g>enbach Tagesordnunoi

. Geschäftsbericht oe * Vorfandet
J . PrOhrngsberlcht a Airtslcht » rate «3 Genehmigung oe > Jahres ^ bachl .* Entlastung des Vorstandes und

Autslchtsrate ,
5 Besch Iuß -fa s suny ob « , ^ va v« .

Wendung des St»,ngewlnnes ,i . Erhöhung det Höchs- grem« Nk
heremrunehmende fremd « Gelder, .Wünsche und Antrage

Der Aurfsl chtsrat CaH » ervnanwri —9 - 1eÄ >e »ltler , Vorsttzender .
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